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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 


Inland. 


Die Homeſteader Wirren. 


Pittöbung, 1. Nov. H. Sando, der 
Vertreter eines Syndicates von Capita— 
liſten New Yorks und der Neuengland⸗ 
Staaten, traf gejtern in Homejtead ein, 
Er hatte eine Conferenz mit einem Aus: 
Ihuß der Striker und der dortigen Ge: 
ihäftsleute betrefijs Errichtung einer 
Stahifabrit nah Halb cooperativen 
Plane. Geftern Abend ift er wieder 
verreilt, am Donnerjtag aber wird er 
zurüdfommen und eine zweite Beratbung 
mit den Strifern haben. Yeßtere trauen 
der Sache nicht recht; viele argwöhnen, 
da hinter den Plan wiederum nur Die 
Carnegie'ſche Geſellſchaft ſtecke. 

Waldbrände. 

Pittsburg, 1. Nov. Die Waldfeuer 
am Ohio entlang brennen anhaltend, 
und die Leute, deren Eigenthum ge: 
fährdet ijt, thun alles Mögliche zur Bes 
fämpfung des wüthenden Glementes;'e3 
ift ihnen dein auch gelungen, weuigjtens 


das Schlimmite ab,umenden, 
®» Drei Perfonen getödtet. 


Brooklyn, N. 9., 1. Nov. Auf 
dem Schleppboot „Col. E. B. Grubb“ 
plaste heute, während dasjelbe amzune 
von Summit Str. lag, eine Dampf: 
röhre. M, Butts, A. Waters und W, 
Bilfon trugen jhwere Brandwunden 
davon und find denjelben heute Mittag 
alle Drei erlegen. 

Wieder ein Bahnraub. 

Birmingham, Ala., 1. Nop. Der 
ſüdwärts beſtimmte Expreßzug der 
Eaſt Tenneſſee-, Virginia- und Georgia— 
Bahn wurde vergangene Nacht ſüdlich 
von Piedmont durch zwei maskirte Män— 
ner angehalten. Diejelben zwangen den 


Erprefagenten, ü 8750 abzuliefern, 
Dann begaben nt den Poſtwagen 
und nahmen einen Haufen Werthpatete 
an ih. Das Alles war das Werk von 
nur 3 Minuten. Der Erprefagent %. 
H. Rogers kanıı nicht einmal angeben, 
ob die Räuber Weiße 
waren. 
Drandftifter an der Arbeit. 
Gleveland, D., 1. Nov. Heute früh 
gegen 83 Uhr betrat ein wohlgetleideter 
. Junger Mann das 
Derjelbe ging zur Treppenjtufe hinauf 
ch dem Zimmer, in welchem alle Anz 
jeigenplacate.. für. -- daS. Theater aufge⸗ 
Hichtet waren, Er Hatte faum das 
Hebäude Mieder verlafjen, als Rauch in 
den Zujchauerraum zu dringen begann. 
Die Flammen hatten bereits zu weit um 
fi) gegriffen, um mit den Handappara= 
ten gelöjcht werden zu fünnen, denn 
jenes Zimmer mit dem Anhalt war die 
reinjte Zunderbüchje. 


Um Mittag wurde wieder eın Feuer 
in der Kuppel des Atwater-Blods ent: 
dedt, an der Ede von Superior und 
Water Str. Doch wurde dajjelbe ge: 
löfcht, ehe es erheblichen Schaden ange: 
richtet hatte. Wenige Minuten zuvor 


binaufgeheng jehen,z welcher der Be- 


oder Yarbige | 


„Star= Theater“, | 


Indeß gelang es 
der Feuerwehr, den Brand mit verhält⸗ 
nißmäßig geringem Verluſt zu löſchen. 


firkung, | 








Busiasıd 


Attentat auf einen Minifter, 

Wien, 1. Nov. Gejtern Abend wurde 
auf den ungarifchen Minifterpräfidenten 
Graf Julius Szapary, als er im Speis 
femaggon eines Bahnzuges jah, furz 
vor der Ankunft in Budapejt, gefchojjen. 
Der Schuß fuhr durd das Fenjter, traf 
den Minijter in die rechte Hand und 
ging dann in Die Lehne feines Stuhles. 
Man hielt den Zug fofort an und fandte 
Leute nad) der Richtung aus, aus wel: 
cher der Schuß gefommen war. Jedoch 
fonnte man feine Spur von dem Atten- 
täter entdeden, 

Rache eines Siebhabers. 

Wien, 1. Nov. An der Nähe der 
Stadt jehlug geitern der 19jährige Anz 
ton Wittmann die 16jährige Tochter jetz 
nes Arbeitgebers, Noja Sewald, mit 
einem eijernen Knüttel zu Boden und 
bearbeitete der Unglüdlichen den Kopf, 
bis derjelbe in eine formloje blutigeMajje 
vrrwandelt war. Gtwa ein halbdutend 
Arbeiter waren Augenzeugen des Ber- 
bredens. Der Burjche hatte durdhaus 
haben wollen, da5 Roja feine rau 
werde, und als jie darauf vorläufig nicht 
eingehen wollte, wurde er rajend, CS 
jtellte fich bei feiner Verhaftung heraus, 
daß er durch das Yejen von Schauderro- 
manen halb verrüdt geworden war. Gr 
zeigt durchaus feine Neue über jein Ver: 
brechen. 

Schwabe nnd Boller. 


Stuttgart, 1. Nov. Es wird von 
bier aus ganz entjhieden in Abrede ge: 
ftellt, daß der König Wilhelm von 
Württemberg das Ableben der Königine 
Wittwe Olga lediglich als willkomme— 
nen Vorwand benutzt habe, um der 
Lutherfeier in Wittenberg fernzubleiben, 
und daß die particulariſtiſche Strömung 
in Württemberg zvnehme, oder daß die 
Beziehungen zwiſchen unſerem Königs— 
haus und dem Kaiſerhauſe ſich ver— 
ſchlechtert hätten. 

Bon der Cholera. 


Hamburg, 1. Nov. Geſtern war der 
erſte Tag ſeit dem Ausbruch der Chole— 


raſeuche dahier, daß weder neue Erkran— 


kungen noch Todesfälle gemeldet wur— 
den. Betreffs der in voriger Woche ge— 


meldeten Fälle hat es ſich faſt durchweg 


herausgeſtellt, daß dieſelben nicht chole— 
raartigen Characters waren. Man kann 
jest bald erwarten, daß die Stadt 'anıt- 
lich für jeuchenfrei erklärt wird, 

Im Ganzen find in den lebten zehn 
Wochen hier 17,772 Cholerasrkran: 


ringen und 7,610 Todesfälle gemeldet 


worden, 
Budapeit, 1. Kov. Geftern find hier 
22 neue Cholera-Erfrantungen und 10 


| Todesfälle zur Anzeige gebraht worden. 


Brüffel, 1. Nov. Bier Eholera:-To: 


| desfälle find neuerdings in Coolterk ge: 


meldet worden. 
Sehnt das Amt ab. 
Stuttgart, 1. Nov. Dem Dr. 
Payer, Abgeordneten des deutjchen 
Reichstages und Führer der jchwäbijchen 
Socialiften (? Sol mohl heißen: 


'Volfspartei) wurde das Bürger: 


' meifteramt der Stadt Stuttgart ange 
| tragen, indeß von ihm abgelehnt. 
hatte der Fahrituhljunge einen Mann | 


jhreibung des Andividuums, das im | 


Star: Theater” jener angelegt hatte, | 3 : 
— Be | ausjtellung war jdhon früher 


Erwähnung gethan worden. 


vollflommen entſprach. Wahrſcheinlich 
hat derſelbe noch mehr Brände hier 
angelegt. 
Eine Ausſähige? 
Philadelphia, J. Nop. Im ſtädti— 
ſchen Hoſpital iſt eine Amerikanerin 
aufgenommen worden, welche alleSymp⸗ 
tome echten ajiatifhen Ausfaes zeigt; 
fie it 67 Jahre alt, wohnte ftets in 
{ Philadelphia, war niemals auf Neijen 
auswärts und ift au, joweit fie fagen 
Ifann, nod niemals in die Nähe einer 
—* Perſon gekommen. Ihre 
aut ift jchon arg entfärbt und zeigt 
große bronzefarbene Fleden; die Ober: 
haut ijt troden und theilweije jchon leb: 
los. Sie wird natürlih im Hofpital 
ftreng abgejchlofjen bleiben, bis fie jtirbt, 


Dampfernadridten. 
Ungelomimen: 
fiverpool: Bovdic von New Port; 
Britiih Princeß von Philadelphia. 
Glasgow: State of California von 
New York; Nejtorian von Philadelphia; 
Scandinavian von Bofton, 
London: Mifjouri von Baltimore. 
| Antwerpen: Waesland von New 
\ Vor. 
Gibraltar: Ems, von New York nad 
Genua. 
‚ Southampton: Sorrento, von Bals 
timore nad) Hamburg. 
Hamburg: Bohemia, QTaormina, 
Slavonia und Scandia von New York. 
Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden 
des Wetter in Illinois: 
veränderliche Winde. 


folgen⸗ 
Regenſchauer; 


Telegraphiſche Rotizen. 
— Im Thomas-Theater zu Berlin 
durde dem berühmten Reuter: Darjteller 
Auguft Junkermann anläßlich feines 
50. Auftretens ald „Onkel Bräfig“ eine 
glänzende Dvation bereitet. Der Sohn 
„unfermanns, der jüngft jo unrühmlich 
verduftete Ers Director Junkermann 
(von der „Neuen deutfhen Oper“) ijt, 
wie man hört, wieber zum Soldaten: 
haudwerk zurückgekehrt und in holländi 
ſche Dienſte getreten. ee; 
>. — Auf Beranlafjung ber ‚Eigm 
‚ moder: Gewerkichait wurden bie Gı 
Newberger in Cincinnati von den Gro 
‚ geldworenen angeklagt, die Unionzft 





„Pferde für die Weltausfiellung. 
Didenburg, 1. Nov. Der Olden: 
burger Pferde für die Chicagoer Welt: 
einmal 
Neuer: 
dings hat Herr Erough von Ohio im 


| Großherzogthum Dldenburg eine bedeu: 


tende Anzahl fehr jhöner Pferde ange: 
Tauft, die er über Antwerpen nad Chis 
cago jhiden will, Der Landwirth: 
Ihaftliche Verein von Didenburg hat 10 


| prächtige Pferde für die Ausjtellung 


ausgejuht. Bon der Negierung waren 


| fchon früher 100,000 Mark zur Be 


ftreitung der Kojten verwilligt worden, 
Der Srieg von Dahomeh. 


Baris, 1, Nov. Einer neuen De: 
peihe aus Porto Novo, Weſtafrika, 


‚zufolge haben die franzöjiichen Streit: 


fräfte unter dem Dberbefehl des Oberſts 
Dodds abermals einen: wichtigen Sieg 
über die Truppen des Königs Behanzin 
errungen und zwei Forts erftürnt. 


Auffifhe Auswanderung. 
London, 1. Nov. Der Correſpon— 
dent der „Daily News* in Odefia be- 
richtet, daß im Jahre 1891 im Ganzen 
109,515 Berfonen von Rußland nad 
Amerika auswanderten. 1890 find nur 
83,588 Nuffen dorthin ausgewandert. 


Geftrandeter Dampfer. 


Zanger, Marokko, 1. Nov. Der 
Dampfer „Tanger“, welcher fürzlich in 
Deutjchland für den Sultan von Mas 
roffo erbaut worden war, ijt geitern 
unweit der Nabat » Barre gejtrandet. 
Er hatte Vorräthe für. die Feſtungs⸗ 
werke bei Tanger an Bord. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Im argentiniſchen Bundesſtaate 
Santiago del Ejtero, wo ein Bürger: 
frieg ausgebroden war, ift jeßt die 
„Ordnung * völlig wiederhergeftellt, und 
die Aufjtändiihen find dur die Buns 
destruppen enzwaffnet. 
 — Die Finanzminifter von Dejter: 
reih und Ungarn haben Vorkehrungen 
zur Prägung der neuen Goldmünzen in 
re Mapitab angeordnet. Die erjten 

ünzen werden ‚niorgen auögegeben 
werben, _ 

ihagen wehen Unter: 
ru 18 Monaten 


hie | e N 


| 
I 


hen 


Chicago, Dienitag, 1. November 1892. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Telegraphifhe Notizen. | 

— Auf dem Mittelländiihen Meere | 
müthen orfanartige Stürme, und eine 
Anzahl großer und Kleiner Schiffe 
wurde erheblich bejchädigt. 

— Sn einem Cafe zu Cannes, Frank: 
reich, Fam e5 zu einer Keilerei zwijchen 
Sranzojen und Deutjchen.  Gritere 
wollten fich mit Gewalt in das, meiit 
von Deutihen befudhte Local drängen. | 
Es famen Stöde und Knüppel und 
jogar Revolver zur Anwendung. Eine 
Anzahl Berjonen wurden fchmwer verlett. 

— Grofe Bejorgnig herrfcht in bri: 
tiihen Nhederfreijen über das Schidjal 
der britijchen Barfe „Lodore“, welche anı 
15. März von Shields nah Sau Fran 
cisco abfuhr, aber bis jet nod) nicht an | 
ihrem Beitimmungsort angelangt ijt. 

— Die Nahriht, daß in gewifjen 
Theilen der Provinz Rojen die polniiche 
Sprade als „Schuljprahe* eingeführt 
werden folle, wird von der „Norddeut: 
ihen Allg. Zeitung“ als unbegründet 
oder wenigjtens ungenau bezeichnet. ne 
dei wird im Hinblid auf Die polniiche 
Bevölkerung Unterricht in der polnifchen 
Sprade ertheiit. 

— Dem Vernehmen nad beabjichtigt 
die britifche Regierung,. auf der Leudht: 
thurmjtation bei „OId Head of Kinjale“ 
an der Küjte von Irland ein gewaltiges 
Nebelhorn anzubringen. Diejer Ent: 
Ihlug ift Hauptjählid auf das 
fürzlide Scheitern des Inman— 
Dampfers „City of Chicago” zurüdzu: 
führen. Auch fol das frühere Licht 
in dem befagten Leuchtturm durch eines 
von größerer Leuchtkraft erjeßt werden. 

— Zur Yutherfeier in Wittenberg ijt 
noch nadhzutragen, daß die hijtorijche 
Proceifion, welde Nachmittags ftatt: 
fand, aus 19 Gruppen bejtand, welche 
die Gründung und Entwidlung Witten: 
bergs, die Gründung der Schloßkirche, 
das Wirken Luthers und die Reforma: 
mation darjtellten. Der elite Wagen 
enthielt die Hauptgruppe des ganzen 
Unzuges; Martin Luther war ho zu 
Roß dargeftellt, umgeben von feinen Anz 
bängern; Hinter ihm ritten die fünf 
Hauptführer des berühmten Bundes von 
Schmafalden. Nah Befichtigung des 
Zuges begaben fi der Klaijer und die 
anderen fürjtlihen Herrihaften nad) 
dem Nefectorium, wo ein großes Veit: 
mahl jtattfand. Der Kaijer hielt eine 
längere Rede, an deren Schluß er aus 
dem Becher trank, welden die Stadt 
Wittenberg dem Dr. Luther zu feiner 
Hochzeit verehrt Hatte. 


— Die Glas: und Borcelanwaaren- 
händler Müller & Stevenfon in St. 
Louis machten mit $50,000 Banferott, 

— Zum erften Mal jeit dem Ableben 
feiner Oattin hat Präjident Harrijon 
gejtern feine gewöhnlichen Amtsgejchäfte 
wieder aufgenonmen. 

— Die Cholera ift in Belgrad, Ser: 
bien, aufgetreten, wie nad) Wajhington 
amtlich berichtet wurde. 

— nn Eleveland D., verurfaht eine 
Anzahl offenbar von Brandjtiftern ans 
gelegte Feuersbrünfte Aufjehen und 
Beſorgniß. 

— Zwiſchen El Vaſo, Tex., und 
Tucſon ſtießen auf der Southern Pacifie 
Bahn zwei Perſonenzüge zuſammen. 
Der Locomotivführer Hoffman wurde 
dobei getödtet, und mehrere andere Per— 
ſonen trugen ſchwere Verletzungen da— 
von. 

— Unweit der Station Dispahonta, 
Va., prallten zwei Züge auf der Norfolk 
& Weſtern Bahn zuſammen. Zwei 
Locomotiven und 14 Waggons wurden 
ſchwer beſchädigt, und mehrere Perſonen 
verletzt; ein „blinder Paſſagier“ verlor 
das Leben. 

— In Carſon Valley, Nevada, ſtarb 
Jake Winters, der ſich ſeit 25 Jahren 
weder raſirt noch gewaſchen hatte, im 
Alter von 60 Jahren. Er hatte ſich ge— 
lobt, daß er ſich nie wieder waſchen oder 
raſiren wolle, ehe die echte demokratiſche 
Partei wieder an's Ruder komme. 

— Aus Ottawa, Ill., wird berichtet: 
Frau John MeWilliams, welche unter 
der Anklage, ihren Gatten vergiftet zu 
haben, verhaſtet wurde, hat ihr Ver— 
brechen eingeſtanden und George Beu⸗— 
wit von Dayton der Mitſchuld bezich— 
tigt. Letzterer wurde in La Salle ver- 
haftet, als er gerade im Begriff ſtand, 
einen weſtlich gehenden Zug zu beſteigen. 
Er iſt verheirathet und Vater von 12 
Kindern. MéeWilliams wird übrigens 
wiederhergeſtellt werden. 


Ein Brandſtifter. 


YofephRaymond unter hoher Bürg- 
fchaftdem Eriminalgericht 
überwiejen. 


Ein junger Burjde, Namens Jojeph 
Raymond, wurde heute unter der An: 
lage der Branditiftung unter $3000 
Bürgfhaft dem Criminalgericht übers 
wiejen. 

Raymond war in der Ziegelfabrif von 
Stephan ©. Carter, No. 124—126N. 
May Str., bedienitet. Wegen Trunf: | 
fucht wurde er im Juli d. 9. jedoch ents | 
lafjen. Trogdem Raymond in jener Ge: 
gend abfolut nichts mehr zu thun hatte, 
trieb er fich dort noch wochenlang herum. 
Am 5. Auguft entftand in der Ziegelfa 
brit ein Brand. Kurz vor Ausbrud 
desjelben hatte ein Nachtwãchter den 
Burſchen aus dem Hauſe ſchleichen ſehen, 
und der Verdacht richtete ſich daher ſofort 
gegen Raymond. Dieſer ie we —* 
jenem Tage und wurbe erjt geitern wies 
der aufgefunden umd jofort verhaftet. 

Unmittelbar nad feiner Verhaftung 


— 


wird wohl g 
Grei die mögl 


Dccanverkehr bei Naht. 

Die Vorfihtsmaßregeln welche ans : 
gewendet werden, um einen Zujammen: ; 
ftoß zwiichen Schiffen auf der See wäh: | 
rend der Nachtzeit zu verhindern,” find 
jehr einfah, von jo meittragender 
Wichtigkeit fie auch find. Viele Dcean- 
pattagiere haben fie jhen dnmwenden 
jehen, ohne ihre Bedeutung zw fennen. 

Segeliifie führen zwei bunte Lich: 
ter, Dampfer dagegen drei. Erftere 
haben ein grünes Licht auf der Steuer: 


ı bordjeite und ein rothes am Badbord, 


während Teßtere außerdem No ein 
Maftipisen=-Licht Haben müflerk, das bis 
zur unteren Majtipike afgezogen 
wird, born eine dide Scheibe dom farb: | 
Iojem Gla3 hat und mindeitens fünf | 
Edhiffsmeilen weit fihtbar fein muß. | 
Die übrigen genannten Lichter jollen | 
mindeftens zwei Meilen weit fidhtbar | 
jein. Es iſt aud vorgefärieben, | 
melche Richtung der Lihtiheim in Be | 
ziehung auf das Schiff Haben muß. | 
Was das MWegerecht betrifft, fo find | 


Dampfer gejetlich verpflichtet, Segel: |. 


Ihiffe unter allen Umijtänden zuerit | 
pajjiren zu lafien. Doch verſchulden 
häufig die Officiere der GSeaelihiffe | 
einen Zujammenftoß, indem fie näm- | 
ich beim Herannahen eines Dampfers 
nerbös werden und den Kurs ihres 
Chiffes ändern, dadurch eine Kata- 
itrophe förmlich herausfordern. 

Hat ein Dampfer ein anderes Ehiff 
im Schlepptau, fo muß erfteree zwei 
Maftipisen-Lichter haben, vom: denen | 
fi) eines drei Fuß über dem anderr | 
befindet. 

Man Stelle fich eine recht dunkle und 
ftäürmiiche Nacht auf dem Ocean vor, 
während der Wind durch) das Tatelwerf 
heult und den Männern, deren wadhia= 
mer Blid über das wogende Wafler- 
reich jchweift, den Negen in’3 Geficht 
peitiht. Auf einmal taucht ein Heiner 
buter Stern aus dem Duiter auf; nur 
einen Augenblid zeigt er ſich, verſchwin— 
det, ericheint abermals über dem fchwar- 
zen Hintergrunde und verjchwindet 
ebenjo ichnell wieder. Sobald man 
den Lichtichein bemerkt Hat, weiß man, 
daß er don einem Segelichiff fommt; 
denn wenn e3 ein Dampfer wäre, jo 
mwiürde das mächtige weile Licht oben am 
Maſt zuerſt fichtbar geworden fein. Die 
Tarbe de3 Lichtes und die Windrichtung 
lajjen genau erkennen, welden Kurs 
jenes Schiff einhält; weiterer Winte 
bedarf es nicht, um alle etwa nöthigen 
bejonderen Maßnahmen zu vetanlajien, 
unter denen die wwichtigite, bei der Ges 
fahr eines Zujammenjtoßes, eine jo- 
fortige Drehung it. 

HYatal kann die Sadhlage werden, 
wenn man es, ftatt mit einem Ciff, 
mit einem aufgegebenen Wrad zu 
thun Hat, das fi durch fein Special: 
liht aus der Entiernung bemerklich 
madt, und deilen Bewegungen natür- 
lih unberechenbar find. Ein Zujam: 
menftoß mit einem Wrad von einiger 
Bedeutung fann fi) Ihlimm genug ge= 
ftalten; und mwird ein jolches bei Tage 
jihtbar, jo empfindet die Monnichari 
ein lebhaftes Gefühl der Erleichterung 
darüber, daß die unheimliche Begeg: 
nung nit in der Dunkelheit erfolgt 
it. Man ift in den legten Jahren 
daran, auf dem Weg internationaler 
Vereinbarung für prompte Vernichtung 
folder Wrads oder für ein zureichendeg 
Warnungsſyſtem zu ſorgen. 

Bemerkt ſei noch, daß Dampfer, 
welche auf Flüffen und Baien fahren, 
fein Licht an der Majtipise führen, da— 
gegen ein mächtiges meißes Licht am 
Vordertheil; fie ziehen außerdem eine 
fugelförmige Zaterne über dem hinteren 
Theil auf, mindeltens zwanzig Yu 
höher, al3 das Borderlidht. 

Bon den 80,060 deutjdes und DeusTän 
ameritaniidhen Samilien, die c9 in Ghicag> 
gibt, halten 30.000 die „Abendpoſt““. 
Dad ijt ein Berhältuik, weldes feine ans 


dere dentihe Zeitung DrA Landes aufzu⸗ 
weiien hat. 


wer grogre®w. m. I. Bete— 
can ift wahricheinlid William ®. 
Boyne von Green County, Pa., der 
fieben Fuß hoch in feinen Soden fteht. 
Er diente im Bürgerfriege alö Gemei- 
ner im 22. Pa. Kavallerie = Regiment. 
Die Kivowa-, Gomande- 
und Apadhen-Stämme haben endlich 
eingewilligt, mit der Regierungscom- 
miifion über die Abtretung ihrer ſüd— 
weitlich von Guthrie, Ollahoma, gele- 
genen Rejervation einen Vertrag abzu- 
ichießen. Sie erhalten je 160 Ader 
Land und zuiammen $2,500,000. €3 
werden damit 3,000,000 Ader Land, 
bon denen der größere Theil jehr furchte 
bar ift, der Anfiedlung eridhlofjen. 


—In Neapel geriethen, wie 
der „Magdbg. Zeitg.“ von dort geſchrie— 
ben wird, auf offener Straße zwei 
Sündholzverläufer in Streit. Der 
eine, ein zerlumpter, graubärtiger 
Menſch von augenjheinlih hohem 
Alter, gerieth dabei fo in Wuth, dag er 
ein Meſſer 30g und feinen jüngeren 
Eollegen niederzuftechen verfudhte. Aber 
er fam nicht dazu. Ein Polizift ſchritt 
ein und führte ven alten Mejjerbelden 
nad der Wade. „Wie heift Du?“ 
fragte man ihn dort. „Ouileppo Caps 
piello“. „Wie alt?“ Rechnen Sie 
jelber nad. ch bin Neunzig geboren.“ 
Und jowar e3. Der Berhafiele 
im Sabre 1790 geboren, zählte: 

Jahre. ALS diefer Umftan 


‚einigen Stunden zweifellos ' 


war, ließ man den Alten 
Bor Gericht wird er freilich mod 


ar 


* Sie ‚Ubendp o 


Ein Berbreden vermuthet. 


Geheimnißvolles Derjchwinden 
eines jungen Civil-In— 
genieurs. 


Die Polizei ohne jeden Anhaltspuntt. 


Schon wieder hat ſich die Polizei mit 
einem Falle räthſelhaften Verſchwindens 
zu beſchäftigen und die Umſtände, welche 


den Fall begleiten, laſſen mit beinahe 
vollkommener Sicherheit darauf ſchlie— 
Ben, daß man es diesmal wirklich mit 
einem Verbrechen zu thun hat. 

Vermißt wird der 24 Jahre alte Ci: 
vil-ngenieur $. Will Highleygman, ein 
Angeitellter von E. E. Wade, deijen 
Difice fih in dem Gebäude No. 228 
Ya Salle Str. befindet. Der junge 
Mann wurde fürzlich zum Superinten- 
denten der neuen Yadrif ernannt, Die 
von der Yirma E. N. Armitrong in 
Gvergreen Park errichtet wird. Geit 
einigen Monaten ijt er verheirathet und 
wohnt jeitden dicht an den Werken, die 
unter feiner Peitung erbaut werden. 

An den Gebäuden find eine ziemlich 
groge Anzahl Leute befhäftigt. High: 
leyman, der in jtrengen Temperenzkreis 
jen aufgewadjen ijt, litt Niemanden an 
den Bauten, der Schnaps oder Bier 
tranf, und hat aus diefem Grunde viele 
entlajjen. Die Möglichkeit, daß er ich 
dadurch viele Yeinde gemacht hat, ijt 
zwar nicht ausgejchlofjen, abjurd ift in— 
dep die Annahme, dag fein Berichwin- 
den die Yolge diejer eindjchaft jein 
könne. 

Highleyman kam am letzten Dienſtag 
nach C. C. Wades Office und über— 
brachte die Lohnliſten für die abgelau— 
fene Woche. Er hatte ſeine junge Frau 
bei ſich, die er nach dem Bahnhof be— 
gleitete, da ſie ihren in Sedalia, Mo., 
wohnenden Eltern einen Beſuch abzu— 
ftatten im Begriff jtand. Später fuhr 
der junge Mann nach Haufe. 

Er benußte einen Zug, der nicht in 
Evergreen Barf andielt, und mußte 
deshalb in Klarkdale ausjteigen, von 
wo er ungefähr anderthalb Meilen weit 
über eine“ Prairie zu gehen hatte, um 
nach feiner Wohnung zu gelangen. 

Es war in der Abenddämmerung, als 
der junge Mann den Weg nad) jeinem 
Häuschen einjhlug. Jn der Station 
befanden fich zur Zeit etwa ein halbes 
Dugend jener zweifelhaften Perjönlich: 
feiten, die man in den fleineren Bahn: 
böfen fajt überall zu fehen gewohnt ift. 
Db dem rüftig dDahinjchreitenden Ange: 
nieur Jemand gefolgt it, weiß Niemand, 
doh will ein anderer Mann, der zur 
jelben Zeit die Brairie in anderer Rich- 
tung fTreuzte, Hilferufe gehört haben. 
Thatjache ift, dag Highleyman an jenem 
Abend nıcht nah Haufe fam und feitdem 
auch nicht wieder gejehen wurde. Als 
am Mittwoch Morgen ein Bote von G. 
GE. Wade mit-der Lohnlifte und den Ar: 
beitslöhnen eintraf, fand er den Auperz 
intendenten nicht mehr vor. ı 

Die Firma telegraphirte jofort nad 
Sedalia, in der Meinung, daß Highle: 
man vielleicht jeine Frau dorthin be= 
gleitet habe, oder ihr jpäter gefolgt jei. 
Keines von beiden war der yall, mie 
aus der jofort eingetroffenen Antwort 
hervorging. 

Die am meijten begründete Annahıne 
ijt die, daß Highleman von Leuten, die 
wußten, daß er beinahe jeden Dienjtag 
Abend eine größere Geldfumme aus der 
Stadt holte, an der Praivie überfallen 
und ermordet wurde. Dus Geld hatte 
ev zwar diesmal nicht mitgenommen, 
was jedoh die muthmaßlichen Mörder 
nicht wiſſen konnten. Die Leiche ijt 
vielleicht auf die eine oder andere Weije 
bejeitigt worden. Die Polgei hat jeit 
Mittwoch emfig an der Unterfudung 
des alles gearbeitet, hat aber bis heute 
nicht daS Geringite über den Verbleib 
des Berihwuzsdenen erfahren können. 

Heute Morgen traf Rev. Richard R. 
Highleyman, derVater des Bermipten, 
aus Eedalia hier ein und begab fich mit 
einem Mitglied der Firma Wade und 
einem Geheimpolizijten nad) der Prairie, 
auf welcher der junge Highleyman zus 
legt gejehen worden ijt, um dort nad 
etwaigen Spuren von dem Berjchwun- 
denen zu juchen. 


Unnötbine Aufregung. 


Die heutigen Morgenblätter verkün— 
deten in fenfationellen Artikeln, daß 
Dr. %. Ramjey Zloods, ein in Hyde 
Park mwohlbefannter Arzt, in geheim- 
nißooller Weife verfhmwunden und wahr: 
iheinlid das Opfer eines Berbrechens 
geworden fei. 

Nach den im Laufe des Vormittags 
angejtellten Erhebungen Elärt jich der 
Fall in folgender Weife af: Dr. Yloods 
prügelte fi vor einigen Tagen mit feis 
nem Hotelwirth, Herrn Frank Rihards 
und zog den Kürzeren. In Folge defien 
jah er jich veranlaßt, fich für einige Tage 
unfihtbar zu machen. 

Schade um — Senſation und 
um die Mühe des Reporters, der ſie 
in's Leben rief! 


Arwedſon nicht verurtheilt. 


Richter Tuley hat Heute Mittag die 
Geſchworenen, welchen die bekannte 
gegen Ürel Arwedjon anhängig gemachte 
Brandjtiftungsklage unterbreitet war, 
eutlafjen, nachdem diejelben 26 Stunden 
lang eingejchlofjen waren, ohne fi auf 
einen Wahrjprud; einigen zu können, 
Arwedjon jollte das ihm zur Lajt gelegte 
Verbrechen im Dezember vorigen Jahres 
als Theilhaber der Farbenhandlung von 
Hanjon und Arwedjon, No. 1656 
N. Clark Str., begangen haben. 
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Faft gänzlich niedergebrannt. 


| 2 * * 
Ein neunſtöckiges 
Gebäude in Flammen aufge— 
gangen. 


8182,000 Schaden. 


„feuerſicheres“ 


— nen Feuers vollbrachten 
Das prachtvolle neue Gebäude der 
„Chicago Athletic Aſſociation“ an der 


Michigan Ave. zwiſchen Waſhington und 


Madiſon Str. wurde heute Morgen 
durch Feuer zerſtört. 


Kurz nach zwei 
Uhr ſah ein Poliziſt aus einem der Fen- 


ſter des vierten Stockwerkes Flammen 


ſchlagen. 
das ganze Gebäude in Feuer. 


Fünf Minuten ſpäter ſtand 
Noch be- | 


vor die erite Dampfiprige am Plage | 
| war, hatte das Feuer das Dach durdy: | 


| brannt und das ganze Gebäude jah aus 
wie eine mächtige Fadel, deren feuer 
150 Suß hoch gegen Himmel jchlug. 

| Unter joldhen Umjtänden blieb der 


Loſchmannſchaft nichts übrig, als die 


umſtehenden Gebäude zu beſchützen. 
Unter dieſen war am Meiſten das Ge— 
bäude des Chicago-Feuer-Panoramas 
und der „Weſtern Bank Note Comp.“ 
gefährdet. Das Club-Gebäude iſt neun 
Stockwerke hoch und brennende Trüm— 
mer fielen auf die Dächer der genannten 
beiden Nachbarhäuſer. Zum Glück 
waren die auf beiden Gebäuden poſtirten 
Feuerwehrleute ſofort zur Hand, um die 
Brände im Entſtehen zu unterdrücken. 
Trotzdem iſt zu befürchten, das das Pa— 
norama-Gemälde Schaden gelitten hat. 

Große Panik entſtand unter den 
Gäſten der in der Nähe befindlichen 
Hotels. Im St. Bernhard-Hotel 
liefen die Gäſte — Männer und Frauen 
— in Nachtkleidern auf die Straße und 
begannen ſchon mit der Wegräumung 
ihrer Effekten. Noch größer war die 
Aufregung im Continental-Hotel, Ecke 
Madiſon Str. und Wabaſh Ave. Die 
erſchreckten Gäſte drängten ſich in Angſt 
und Aufregung über die Treppe, und 
nur dem Eingreifen einiger beſonnener 
Männer gelang es, Unglück zu verhüten. 

Der Schaden, welchen der Brand an— 
gerichtet hat, beträgt über 8182, 100. 
Das niedergebrannte Gebäude war noch 
nicht ganz vollendet. Die Koſten hatten 
8500, 000 betragen. Aller Wahrſchein— 
lichkeit nach muß das mächtige Haus 
gänzlich umgebaut werden, da durch die 
ungeheure Hitze ein Theil der eiſernen 
Träger ſtark gelitten hat. 

Ueber die Entſtehungs-Urſachen des 
Feuers laufen die mannigfachſten Ge— 
rüchte umher. Viele Leute wollen 
wiſſen, daß der Brand von böswilliger 
Hand angelegt war. Der Feuerwehr⸗ 
Chef Hat jich. noch keine bejtimmte Mei: 
nung über den all gebildet. Er betont 
jedod, dag in dem Gebäude ungeheure 
Mafjen von Holz aufgejpeichert waren, 
in welchen die Flammen ji rajch und 
von außen unbemerkt ausbreiten konnten. 

Wie Jronie Elingt es, dak das Haus 
angeblich aus „feuerfiherem Material“ 
erbaut war. . 

Bei dem Brande jelbit wurde Nie: 
mand verlegt. YJın St. Bernhard: Hotel 
wurde jedoch bei der dort entjtandenen 
Banik eine Frau zu Boden getreten 
und leicht verwundet. 

Das Teuer war nah einjtündiger 
Arbeit unter Kontrolle. 


— 


Vnterirdiiche Erplofion. 


An der Ede von 5| Ave. und Wafh: 
ington Str. flogen heute Vormittag um 
8 Uhr wieder zwei Mannlodh:Dedel mit 
lautem Getöje in die Höhe. 

Derjenige, welcher den injteige: 
fhadht an der Südwejt:Ede gededt hatte, 
wurde etwa vierzig Fuß empor und dann 
in weitem Bogen durch die Lujt ges 
ſchleudert. 

Er fiel unmittelbar vor den Fenſtern 
eines Barbierladens zur Erde. Der 
andere Deckel wurde augenſcheinlich 
nicht von der ganzen Gewalt der Erplo: 
ſion getroffen; er flog nur eine kurze 
Strecke von ſeiner Stelle fort. 

Verletzt wurde glücklicher Weiſe Nie— 
mand. 

Vor Kurzem hielten die ſtädtiſchen 
Behörden mit den Direktoren der Gas— 
und elektriſchen Anſtalten eine Confe— 
renz ab, in welcher Mittel und Wege 
berathen werden ſollten, um der Wieder: 
holung dieſer überaus gefährlichen Ex— 
ploſionen in Zukunft vorzubeugen. Es 
wurde dabei ſehr viel geſprochen und 
allſeitig der gute Wille zur Abhilfe 
kundgegeben. Geſchehen iſt bis heute 
aber nichts! 


Kurze Freude. 


Frau Mary A. Wilſon ſuchte geſtern 
im Kreisgericht um Scheidung ihrer 
kaum einen Monat alten Ehe nach. 
Die Klägerin iſt Beſitzerin des Hotels 
No. 429 State Str. und klagt, daß ihr 
Gatte unausgeſetzt Geld von ihr ver— 
langt, um ſeiner Leidenſchaft für das 
Spiel fröhnen zu können. Sobald ſie 
ihm die Hergabe des geforderten Mam— 
mons verweigere, behandele er ſie brutal 
und ſei bereits wiederholt recht hand⸗ 
greiflich geworden. Er habe ſogar ihre 
Schränke erbrochen, um nach Geld zu 
ſuchen. 

Außer dem Scheidungsdekret bittet 
die Kägerin um Erlaß eines richter—⸗ 
lichen Befehls, auf Grund deſſen es 
Wilſon verboten werden ſoll, in dem 
Hotel Störungen zu verurſachen. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditorium⸗Thurms: Geſtern Abend um 6 
Uhr 48 Grad, Mitternacht 48 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 49 Grad und heute 
Mittag 53. Grad. Am niedrigiten, 
nämlid auf 45 Grab, jtand das Ther: 
mometer um 8 Uhr geftern Abend, 


in 
Abendroſtc täglihe Aufage 35,000, | lojen Gamilien gemiethe, 


Eine brave That. 


Hwei Feuerwehrleute retten drei 
Kinde vor dem Tode. 

Während eines geitern in dem Haufe 
No. 2437 La Salle Str. ausgebrocdes 
zwei Feuer⸗ 
wehrleute von der Kompagnie No. 16 
eine Heldenthat, indem jie mit Gefahr 
ihres eigenen Lebens drei Kinder im Als 
ter von 1—5 Jahren vom Flammen 
tode vetteten. 

‘u einem der oberen Stodwerle des 
genannten Gebäudes wohnte der Farbige 
John Maloney mit jeiner Frau und drei 
Kindern. Der Mann jelbit ijt außer 
dem Haufe befchäftigt und die Frau, 
weldhe einen Gang zu bejorgen hatte, 
hatte die Kinder eingejchlojjen, als das 
Feuer ausbrach. 

Der Alarm wurde zwar ſofort gege— 
ben, doch dauerte es eine geraume Zeit, 
ehe die Feuerwehr anlangte und von 
dem Umſtande in Kenntniß geſetzt wurde, 
daß die Kinder ſich in dem brennenden 
Stockwerk befanden. Als letzteres be— 
fannt wurde, drangen die Feuerwehr: 
männer Charles Bayer "und Batrid 
Garrol durh Raudh und Flammen in 
das Gebäude, zertrümmerten die Thür 
der Maloney’shen Wohnung und fanden 
nach einigem Suchen die armen Kleinen, 
welche bereits. die Bejinnung verloren 
hatten. Dann bahnten jich die braven 
Männer einen Rüdweg und braditen die 
Kinder unter dem Jubel der unten vers 
jammelten Menge in’s Freie, wo jie fich 
bald wieder erholten und, da fie nur 
unter dem Rau gelitten hatten, außer 
aller Gefahr waren. 

Das euer, weldes einen Schaden 
von etwa 5200 anrichtete, wurde bald 


gelöſcht. 


Durch achtzig Anzeigen-Aunahmeſtellen, 
welche über die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu demſelben Preiſe annchs 
meit, wie die Hauptoffice, hat die „Abend⸗ 
roit‘‘ Dafür geſorgt, daß Niemand viel 
Seit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
braudt, um eine Lleine Unzeige aufzugeben. 


Tödtlih verwundet. 


William Tracey von John Miller 
niedergeſchoſſen. 

William Tracey von No. 69 Ontario 
Str. wurde heute früh von dem Metzger 
John Miller durch einen Revolverſchuß 
tödtlich verwundet. 

Der Getroffene befindet ſich im 
Alerianer-Hoſpital in den letzten Zügen 
und Miller auf der Station an der Oſt 
Chicago Ave. in Unterſuchungshaft. 

Tracey iſt ein Mitglied der Market 
Str.:Bande und hatte heute früh um 5 
Upr-mit einer Anzahl Spiengejellen den 
DE, sojen Thomas Clamwjon von No. 
20 Wefjon Str. überfallen. Miller 
jah den Angriff und eilte dem Bedräng- 
ten zu Hilfe. Die Bande wandte fi, 
über jein Dazwijchentreten müthend, 
gegen ihn jeldbjt und, in die Enge ges 
trieben, 309g er die Waffe und feuerte 
einen Schuß auf jeine Gegner ab. Die 
Kugel traf Tracey. 

Glawjon wurde in Zeugenhaft genoms 
men, Miller wohnt im Haufe No, 131 
Superior Str. 

Später: Miller und Glawfon 
wurden von Gapt. Baer auf eigene 
Bürgichaft hin entlafjen. 

Glawjon gab folgende Schilderung 
des Vorganges: 

„I hatte die Naht am Pier gear: 
beitet und befand mich auf dem Heim: 
wege, al3 Tracey mid mit einigen 
anderen Kerlen überfiel und die Heraus 
gabe meines Geldes verlangte. Es 
gelang mir, mich loszureigen, und, troßs 
dem ich von einem der Bande einen 
furhtbaren Hieb in’3 Gefiht erhalten 
hatte, zu fliehen. Miller begegnete 
mir und fragte mich theilnehmend, wo: 
ber ich jo blutete und wo ih meinen 
Hut gelajjen hätte. 

‘ch erzählte den Ueberfal und Mils 
ler fagte, er wolle mir meinen Hut wies 
der verjhaffen. Sn diefem Moment 
kehrte Tracey mit einem feiner Kums 
pane zurüd und der eritere jhlug Mils 
ler mit einem Fanftfchlage nieder. Mils 
ler gelangte wieder auf die Füße und 
feuerte dann einen Schuß auf Tracey 
und einen auf dejjen Begleiter ab, Der 
erite traf. * 

Die Polizei ftellt dem Verwundeten 
das denkbar jchlechtefte Zeugniß aus 
und fagt, daß derjelbe jhon an verjchies 
denen Näubereien betheiligt gewejen ift. 


Zrauriges Ende. 


Ein ungefähr 56jähriger Deuter, 
Name unbefannt, Hat jich im Logirs 
baufe No. 172 €. Yudiana Str. ers 
ihofien. In einer jeiuer Tajchen fand 
fih ein Zettel mit den Worten: Kein 
Geld — fein Heim — feine Sreundel 


euer, 


Um halb ein Uhr heute Nachmittag 
wurde das Gebäude der „Chicago 
Sluminating Company, * unmittelbar 
hinter der Huchbahnitation am der 22. 
Str., durh einen Brand um 81000 
und Freiberg Halle, melde nahe ans 
grenzt, um 8100 bejchädigt. 


Wie viele Wrbeiter und Urbeiterinnen 
dDurd Die „„Abendpoit‘‘ ihon Beihältigung 
gefunden haben, eutzicht ih jeder Bereds 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Tage über 200 Stellen auögeißrieben. 


— Der Hilfsausfhug für die Abges 
brannten in Milmautee beihloß, Geld« 
anweifungen zum Betrage von je 850 
an bedürftige Familienhäupter auszuges 
ben und für jedes Kind $5 zu bemwilligen, 
oder Anmweijungen an Großhändler für 
Möbel und Kleider im Gejammtbetrag : 
von 875 auszuftellen. Alle leerjicehens 
den Wohnungen werden für die obbage _ 
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Special Verkauf: Mittwoch. 


Taſcheutücher⸗-Dept. 


Bargain⸗Ciſch am Haupteingang. 


Rieſiger-Verkauf 


10,000 Dutzend 
Tal entücher 
für Männer— 
—Jedes beſäumt, 


—Jedes Muſter echt farbig, 
—Jedes von guter Größe, 


—Jedes 15e werth — 


Special: 


Verkauf von 


Beachten Sie die Preife, 


wie einige unferer Concurrenten, 
Ihäft al3 irgend Jemand und mir finden, 
auf die Dauer am Beiten bezahlt. 

Ihre Auswahl von den folgenden 81.50 Seidenjloffen zu 98c. 


Meich, fhwer, Gros Hrain Grund, 
mit farbigen Figuren, 


Reich, ſchwer, Satin Grund, 
mit 


Reich, ſchwer, Surah Grund, 


mit 


Regulärer Preis Ein — — —— — Speciell 


Abend · Schattiruugen in Seide · Crepe de n Seide-Erepe de Ehene, 
mit gewebten Figuren, regulärer Preis $1, für 


32-300. ganjfeidene Gedrndite Praperien, 


Regulärer 


Speciell 


Das Stüd 


5c 


Avendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, den 1. November 1392. 


Verſtopfung 


Schweizer geſtickte 


Damen⸗Taſchentücher, 


das Stück 


. Seide, 


Wir maden nit jo großen Profit, 
aber machen ein viel größeres Ge- 
daß unjere Methode fich 


farbigen Figuren, 


9% 


farbigen Figuren, 


49€ 


Preis 75c, für nur 





Notions. 


Necord- 
er 
| Preiſe. 


a für 1 


Ertra Qualität franz. 
100 Nard3 Epulfeide, 
Twilt, 2 Spulen für 
5 Hafen Gorjet:Stangen 
Reie engl. Stednadeln 
Siochen Deameadeln, per 
Sammi Roch F 
Seidenes 
500 HYards Heit-Zwirn 
Marſtals Leinen Zwirn 
Atlas Strumpfhalter 
Fünfzehn Cents Dreß Shields 
Feather ſtitched Braid, 
Ein tauſend BE 


Heil. | wu 


Hori Bone, 
werth 6c 


Dur 
infaßband G Yd3. das Stüd) 
Strumprband Gummti, per Yard 


per Stück 





Ritter {mecis- 


er 
Alles unter: | | 


8—14 Zoll, Du 


Was Pianos anbetrifit, 


faufen diejelbe $ 
für welche alle Händler 8350 befommen. 
daß unjere Zahlungsbedingungen 
Pianos, jo wie alles andere, während die Händler gerne auf Abzah— 
lung verkaufen, natürlich — ſie können 100 Proz. auf andere Weiſe 


* 8180 


Wir ſind Agenten für Joſeph Bohmann's berühmte 


guilaren, hiolinen, Mandolinen, Zilhern. 


jcalloped, werth 50c — zu 


Nuhikalche Inllrumente. 


fo fönnen wir nur jagen, 
Ihr willens jeid, 100 Procent auf ein Jahr zu zahlen, Shr bei irgend 
einem Piano— Hänbler das gewünschte befommen fünnt. 


DDOPER 


STATE, 


zum BVBerfauf — 10,000 Dubend — Das ganze 
eng Kager eines Sabrikanten, 
Auf dem Haupttifch für Tajchentücher finden Sie jeidene 


ZTaichentücher für Männer, befäumt, bedrudte Kanten, 
auch mit Anittalen — das Stüd 


25c 


dag, waıı 


Wir ver: 


Qualität Bıanos (die berühmten Florence) für $1S0, 


nicht jo leicht verdienen, 
Unfer Preis für 


Das Florence: 
VPiano, 


„Baarzahlung“ 


Nur mit dem Unterſchiede, 


ſind für 


Keine anderen in der Welt kommen dieſen gleich, und doch ſind 


die — ſehr 20 ac air. 


Beſätze. 


Für Morgen — 1000 Muſter zu halben Preiſen. 


Alle Set Edgings, zu 20c, 2öc und 30c marfirt, 


10Oc die Dard. 


morgen für 


Alle Jet Bejäte, zu 40c, 50c und 60c marfirt, morgen für 


>5Cc die Dard. 


Alle Jet Bejäbe, zu 60c, 7Oc und 80c marfirt, morgen für 


3900 die Dard. 


I Alle feinen Kanten, Jet, zu Töc 89c und $1.00 marfirt, morgen für 








A 5 ug Fü 
pl 


L 
Gerippte Union— 


81.30⸗ Qualität, für 


(Wr 


Haturwollene gerinpte Defts mit 
nEleidern 


dazu paſſenden Bei 


Frauen 


9 


Bemsen 
Miänne — reine 
— * und Tan, 


sul 


Reinwollene Sleeced Hemden und 
Unterhojen für Männer ® 


F16 


Naturwollene Union⸗Anzüge für 


weich und hübſch, | 5 


junge Mädchen 


% 


Hausausſtattungs— Waaren. 


Jeder nachſtehend angeführte Artikel iſt A No. 1; 


ı und Männer. 


Anzüge in Ya: 
turwoile für Jrauen—die reguläre | 


und Ilnterhofen 
Wolle, 
$2.25:Qua: 


fü 


Bedentet, 


für 


für 
gerippt, 





Ertra feine 
Bajen Capes 


SOc die Dard. 


——— diefen Derfauf— Für Morgen. 


Schwar je franzöfifche 


Kuchs Capes 
Sranzöftiche 
Marten Capes 


Pelzwaaren. 


Jetzt iſt die Zeit, ſte in kaufen. 


daß wenn wir die niedrigſten 


| Ausgewählte Qualität 
Altrachan Capes......eecun.... 


Ertra lange 


iber Lapes, 
| Helle Sarben 


— — — —— — —— — 


Pelzuanten te kepatirt in 


Unſer Preis 


me ee... 


BEI EB aaa aa an nee are 


in Öefler 


genug von Allen für Jedermann. 


636. alatirifernes 


Oſenrohr 


Ruſſiſches Eiſen 


Oſenrohr 


— 
Eſ bogen... — ——— Rasen ee ira 


öl. 
Gorrugated Ellbogen... ..-::unn. >». —— 
Lackirte und 


— Kohleneimer, 
offen un 


Solid Kählerne 


—— na lin denhnänsanen les nenn — 


x 


mit Tridtern..... aut —— re ee ehe 


.. 10€ 
13€ 
4760 


auf⸗ 
wärts 


Preiſe notiren, die Qualität nicht darunter 
leidet. Facon und Arbeit garantirt die beite 
— die allerbeite. 


Alaska Seal Zieefer, 
Auf Beftellung gemacht, 50 Zoll lang — vergeft nicht, 
50 Zoll lang — jeder Zoll bedeutet fehr viel für Eud) 
und in Bezug auf den Preis. 


$3.87 
5.15 
8.50 
11.50 
17.50 
24.50 


befler Weile. 


Beine Seconds oder zweite Qualität, und 


Eijenglas für Defen, ale Größen, jehr billig. Unfer — von Dienbrettern, —— Feuer⸗Sets, Kohlenſchaufeln, 
—— Schüreiſen, Spark Guards und —— iſt das denkbar vollſtändigſte, zu erſtaunlich niedrigen Preiſen. 


"Shönbeniafte Blumen · 


- Stände, von......:.. * 


m; —— 


2222 


a 


 EETRRE EEE 


auf- 
wärts 


81.25 
48e 
öc 


“a... ........... 


— 


& 


Sotid fäßfernes ® 
Claw Satdel......- — —— —— 


ights 6 . $1.95 |. 


für Knaben 


’ 


„m... .„.....u.0x..s 


25c 


| 





m. 


mer ge gepeitfhte Zourifte,, \ 


Diele jor.derbare Wortzufammenftel- 
fung ift bei uns während des ganzen 
Herbites eine ſtehende Ueberſchrift in 
den Zeitungen geweſen. Der ge— 
peitſchte Touriſt ift niemand anders als 
ein ganz junger Millionärsſohn aus 
New Vork, der während einer Touriften- 
| reife durch Nermwegen von feinem eben= | 
falls nod) jungen Dheim und „Brotec= | 


| 
| 


tor“ auf das Unbarmherzigite und | 


Graujamite miphandelt worden ift. 
Die zwei Zouriften hatten als Gefolge 


| Kräuferpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender | 
Wirkung find, Werte wilfen, daß bie Leber das | 


noch einen Arzt und einen Sfammerdies | 


ner. Während det yahrt dur das 
Land begleitete fie überall die Aufmerk 


famteit und die Jndignation der Ein= | 


geborenen, denn der Ontel machte tein 
Geheimniß aus feinem Verhalten. Er 


Augenblid in Ruhe; zu jeder Stunde 
peitichte er ihn, ihlug ihn mit Stöden, 
ftieß ihn mit dem Fuße und behandelte 
ihn überhaupt empörend roh. Das 
wurde zulegt den Norwegern zu viel. 


ift ein Zuftand der Unordnung, jo gewöhnlich, ‚f 
frudtdar an Kopficgmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Shlaflofigkeit, ichlehtem Athen, belegter Zunge, Ap- 
petitlofigker., Hautjiunen, Schwären und ſchlechtem 


Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werben mit | 


werthlofen und Shädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 


nur vorübergehend iit und einer fehlimmeren Derftos | 
pfung Plag macht, jo getäufgt, daß Jedermann willen | 


folite, woher fie ommt und warnmn bie Gt. Bernard 


große hemifhe Saboratorium de Körpers ijt, wo bad 


Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernähren | 
| den Beitandtheile abgefondert und nad) den verichiedes | 


nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
ausgejdieden wird. Nun, went aus irgend einer Ur 
fache unreines Blut nach ber Beber gefandt wird und 


| biete überarbeitet ift, fo bäuft fi) der Abfall an, vie 
ließ den unglüdliden Neffen feinen 


| und ber ganze Körper ift franf. 


Üdern in den Eingeweiden werden verftopft, bie Leber | 


und die Nieren werden träge, e3 folgt VBerftopfung 


ichichte im wenig Worten. 
ner- Mönche fanden diefe duch Erfahrung aus und 


| ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zu» 
! fammen, reined Blur zu verfaffen und die Geber zu 


Als die Touriiten nad) dem nördlichen | 
Dertchen Molde famen, wurde der On | 
tel und die Suite in Haft genommen | 


und ein Verhör angeftellt. 
Der Ontel (32 Jahre alt) berichtete, 
daß jein Neffe (20 Jahre alt) Anfälle 


bon Geiftesjtörung mit Mordverfuchen 
hätte und nur dur die brutale, vom | 
AUrzte völlig gebilligte Behandlung ge: | 


bändigt werden fönne. 
allein peitjchte ihn. 


Gehältern von 1100 und 400 Mart 
monatlich engagirt. Der Oheim trat 


wurde aber bedeutend zahıner, als er 
wahrnahm, daß die Sache mit vol» 
lem Ernjt behandelt werden jollte. 


Gegen eine Kaution wurde erauf freiem | 


Fuß gelaijen; der Neffe wurde natür- 
li von feinem Tyrannen getrennt. 
Sn den folgenden Wochen liefen 
dann die -Zeugniffe aus den Galthöfen 
und von den Kuticdhern der Tourijten | 
ein; fie waren fjämmtlich für den Oheim 
vernihtend. Der Neffe dagegen hatte 
ſich überall völlig ſanft und gehorſam 
gezeigt, niemals auch die geringſte Ver— 
anlaſſung zu den unaufhörlichen Bru- 
talitäten des Onkels gegeben. Die Ge— 
ſundheit des jungen Mannes beſſerte 
ſich wahrnehmbar nach der Trennung, 
was die Prügel-Kurmethode nur ver— 
dächtiger machen konnte. Er ſchien 


allerdings etwas idiotiſirt zu ſein und 
Fifer nachgerade überzeugen, 


außer Stande, ſich klar zu aͤufern. 
Nach dem Schluſſe der Verhöre hat 


der Reichsadvokat den Oheim, der jetzt 


in Chriſtiania iſt, in Anklagezuſtand 
verſetzt, während der Neffe nach New 
York zurückgeſchickt wurde. Ein My— 
ſterium iſt es, daß der Vater des jun— 
gen Mannes über das Verfahren des 
Oheims nicht empört iſt, die Sache 
vielmehr überaus leicht zu nehmen 
ſcheint. 
Senſationsprozeſſe. Das Publikum 
iſt dazu geneigt, im Oheim einen 
„Erbonkel“ im umgetehrten Sinne zu 
ſehen. Warum aber ſollte auch nicht 
der Onkel ein wenig aus dem Nerven— 
gleichgewicht ſein?! Er requirirte auf 
der Reiſe vergebens große Doſen von 
Morphium und zwar, wie er dem Ver— 
hörrichter mittheilte, zum eigenen Ver— 
brauch, und Morphium pflegt nicht das 
Nervenſyſtem zu ſtärken. 


Die „Fanfare* von 
Bailloeuf (bei Tournai in Belgien) 
hatte fih am Dontag auf den Weg ge- 
macht, um in Galais an einem mufita= 
liichen Weltjtreit fi zu betheiligen. 
Statt dejjen wurde dem Berein uriter= 
wegs ein unerwartete „Intermezzo“ 
borgeipielt. Als die „Fanfare” auf 
dem Grenzbahnhofe Hazebroud eintraf, 
murde fie von den Tranzöfiichen Zollbe- 
amten zu nicht geringem Erftaunen der 
befgiiden Mujiter eingeladen, den 
Saal des Zollamtes zu betreten. Dort 
wurde jedes Mujitinftrument - einer 
gründlichen Unterfuhung unterzogen. 
Yus einer Baßgeige wurden — bier: 
unddreißig Padete Tabat ans Tages: 
licht gefördert. Der geihäkte Dilet- 
tant, der den Gontrebak mit Contre= 
bande gefüllt hatte, mußte fofort die ges 
jegliche Strafe erlegen und wird außer- 
dem gerihtli verfolgt. Ein nit 
unterzeichnetes aus Bailloeul dem fran- 
zöliihen Zollamte zugegangenes Schrei- 
ben hatte von der Schmuggelei Kennt» 
niß gegeben. 

— Ein ſonderbares Te ſt a⸗ 
ment hat der vor einigen Tagen in 
Madrid verſtorbene Marquis von Am— 
boage, der ein Vermögen von mehr als 
102 Millionen Realen hinterließ, kurz 
vor ſeinem Tode aufgeſetzt. 34 Mil— 
lionen, der dritte Theil der oben ge⸗ 
nannten Summe, ſind für einen ſo ei— 
genartigen Zweã beſtimmt, daß der 
Name des verſtorbenen Marquls in ſehr 
vielen Familien unvergeſſen bleiben 
und ewig geprieſen werden wird. Die 
Zinſen dieſer großen Summe ſollen 
dazu verwandt werden, junge, aus 


Ferrol gebürtige Leute, die das Recru- 


tenloo3 getroffen, vom Militärdienit 
(oszufaufen. Das übrig bleibende Geld 
lol dazu dienen, die Gonjcribirten der 
Provinz € GEoruna frei zu maden. Sollte 
aber in Spanien einmal die allge 


| meine perjönlihe Militärpflicht einge 


führt werden, jo wird jeder aus errol 
oder La Goruna ftammende Soldat 
nad) Beendigung jeiner Dienitzeit von 
ven Erben deö Marquis 6000 Realen 
ehalten. 


Eine ; Flieiäuferin gibt 
e3 unter den Gemwerbetreibenden Nem 
Vorks. 

Jowanimmt den fünften 
Rang unter den 48 Staaten und Ter- 
ritorien der Union in Bezug auf die 
Meilenlänge der Eifenbahnen innerhalb 
feiner Staatsgrenzen ein, welche 8,444 
beträgt. Die Staaten, melde Jowa 
vorangehen, ſind der Reihenfolge nad 
Slinois mit 10,235 Meilen, Benniyl» 
banien mit 8,9 978, Kanſas 8, 901 und 
Teras 8,854 Meilen. Die gejammte 
Meilenzahl von Eilenbabnen in den 
| Ber. Staaten ijt 171,070, die der gan» 
zen Welt 383,500. 


% 


— 


Mir ftehen jomit dor einem | 


Er, der Ontel | 
Der Doktor und | 


der Diener waren für dieje Reife mit  baus-Coniraltarbeit beinahe vollitändig 


Das Gejeß, welches | 
| die Abfhaffung des Contraft:Syftems | 


zuerjt mit großer Weberlegenheit auf, | Anordiet 


| ruinivt worden, 


entlaften, und weder vor noch nad) ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzemeikunde gleidgelommen. Alle 
Apotheker verkaufen fie zu 25 Gent3 ver Schadhtel. 1 


Vom Felde der Politik. 


Energiſche Stellungnahme 
Böttcher im Wahlfampfe. 


Mie in der „Abendpoft* ihon mehr: 
fach erörtert wurde, ift das einjt jo blü- 
bende Küfergewerbe durd die Zudt: 


der 


ift unter allerlei wenig oder 
gar nicht ftihhaltigen Vorwänden durd 
den Gouverneur Fijer ignorirt worden, 
und befauntlich bereichern fich diejenigen, 
welche die Arbeitskraft der Sträjlinge 
gemiethet haben, nicht nur mac wie 
vor durch dieje Arbeit, jondern jie jind 
aud) den Küfermeiftern gegenüber, welche 
freie Arbeiter bejchäftigen, dadurh in 
ganz ungeheurem Bortiheil, daß fie ihre 
Nohmaterialien und fertigen Waaren 
auf den zu den Zuchthäufern gehörigen 
Plätzen unentgeltlich lagern dürfen. 
Wundern darf ji deshalb Niemand, 
daß die Küfermeijter ſowohl als auch 
die unter dem Syitent leidenden Arbeiter 
das Negiment, welches ihren Ruin ber: 
berführte, gewaltig im Magen haben 
und mit allen Kräften dazu beitragen 
werden, bajjelbe zu befeitigen. Bon 
diejer Thatjache mußte jih Gouverneur 
als er in 
der lebten VBerfammlung der Böttcher 
perjönlich erichien und jein Verhalten 


| dem erwähnten Gejege „egenüber zu 





rechtfertigen juchte. Er fiel damit 
glänzend dur und mußte die offene 
Erklärung anhören, dag die Böttcher 
diesmal für Altgeld jtimmen würden. 
Um die Ngitation mögligjt nach: 
drüdlich zu betreiben, haben die Beam: 
ten der SKüferbörje einen Aufruf er: 
laffen, in welden jie fih an alle im 
Böttchergewerbe interejfirten Bürger 
und an alle liberal gejinnten Elemente 
im Staate wenden. (5 wird in diefem 
Aufruferläutert, in welcher Weife das 
Gejeß gegen „Eonvict Yabor*, weld:s 
von dem Bolfe von Alinois mit einer 
Mehrheit von 19,000 Stimmen vor 
ſechs Jahren gejchaffen wurde, um: 
gangen worden ijt. Gouverneur Fifers 
Berwaltung fei direkt dafür verantwort: 
lich zu mahen. Er jei um Abhilfe ge- 
beten worden, habe auch Berfprechungen 
gemacht, diejelben aber nicht gehalten. 
E35 wird erjucht, gegen Yifer und für 
Altgeld zu jtimmen, da legterer jeden: 
falls der Mann ei, dem Gejeb Geltung 
zu verfchaffen. Der Aufruf ijt von den 
Mitgliedern der Küferbörje und den 
Beamten der Küfer:Union unterzeichnet. 
Heute Abend findet die angekündigte 
demofratiihe Maijenverfammlung in 


| Müller's Halle und eine andere in der 


Liberty Halle, Ede der 31. Str. und 
Union Ave., jtatt. Qüchtige Redner in 
englifcher und deutjcher Sprade werden 
anwejend jein., 

Gouverneur Fifer wird heute Abend 
in folgenden republifanijchen Berjamm: 
lungen jpreden: Nordfeite Turnhalle, 
Gentrale-Turnhalle und Carıs Halle, 
legtere an der Ede von Wood und 
Late Str. 

Ein großer Theil der hier wohnenden 
Franzöſiſch-Canadier verſammelte ſich 
geſtern Abend in der Apollo-Halle und 
erklärte fich unter großem Enthufiasmus 
für Cleveland und Altgeld. 


— oo... — 


Die „„Kbendpoft‘‘ ift *8 immer ihrem 
Grundlage treu, aled Wiflenswerthe in 
möglihit gedrängter und faßlicher Form 
nitzutheilen. 


Frau Beards EIER ermits 
eit. 


Detectiv Leonhard behauptet, dag 
Grau Mary Beard, deren geheimniß- 
volles Derjhmwinden begreifliches Aufs 
fehen erreigte, fich wohl und munter in 
Kenia, Dbio, aufhalte. Zu diefer Mit 
theilung ift er angeblich durch einen in 
Xenia wohnenden Freund der Bermißten 
ermächtigt worden. Frau Beard wohnte 
früher in der genannten Stadt und joll 
auffallend plöglich den Entih uf gefaht 
haben, ihren dortigen Freunden einen 
etwa vierzehntägigen Bejuh abzujtat: 
ten, 


Bermuda gefüllt, 


ae nady Bermuda; gebft Du nicht, 
ich für Die Folgen nicht verantwortlich.” 
v Doktor, ich habe weder Zeit noch Geld 
— Nun wenn dies unmbglich iſt, ſo 


SCOTT’S 
MULSIO 


von reinem Norwegifchen 
Leb 


Schwindſucht, 
Bronchiten, Huſten 
und ernftlihe Erkältungen 


Das ift die ganze Ges | 
Die alten St. Beruhardis | 


| die angeblide Frau Meville 


ı und habe verjucht, 





ı gen Granfamkeit. 


Melville Crum, Beflie Keller, 3, 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


en euere we] 
PBreiswürdig. 


’ 
in Gebraud. 


Elegant. 


Vianos billig zu vnermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


1823 und 184 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Verlangen gra gratis zugefandt. ım.ıLage 


Sergeaut Browns Abentener. 


Sergeant Frant Bromn, der 
Harrijon. Str. » Bolizeiitation, 
am legten Freitag auf Grund eines von 
einer Jrau E. Neville beichworenen 
Haftbefehles verhaftet. Die Klägerin, 
welde in No. 527 State Str. 
„Logirhaus* betreibt, behauptet, 
von Bromm in der Nacht worher ohne 
Grund an der Ede von State und Har: 
rifon Str. zu Boden gejhlagen worden. 
Sergeant Brown gibt dagegen gu, 
fei 


von 


einer berüchtigten Berfon 
perjon jei damal3 angetrunfen gemejen 
ihn zu umarmen. 


Sn Folge dejjen habe er, Brown, 


wurde | 


ein | 
fie jet | 


mit | 
Namens | 
Nellie McEabe identifh. Die Frauens: | 


| Nortners Pacific Eiſenbahn zwiſchen Chicago 


| Kord» und Gent 
ihr | 


einen Stoß gegeben und fie jei zu Boden | 
| We0oD und Beilemer, Mic. 


gefallen. 


Das —* in dieſer Angelegenheit 


wird am 7. November vor Richter Eve— 
rett Rattfinben, 


Briefkaſten. 


„School for tbe 
Sie erhalten dort 


Martha W. 

Dumb“, 409 South May Str. 
je derz eit Auskunft. 

D. ©. 10. 
Btcchtsberather übermitteln, 


Scheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereiht: Sophia gegen 
Nicholas Solderg, wegen Granfamleit und Trunf: 
jugt._ Maude %. gegen George U. Murray, wegen 
Xerlaffens. Ordell 9. gegen Lulu 2. Powers, wegen 
Ghebrucype. Mary U. gegen William 9. Wil ion, we⸗ 


Folgendes Scheidungs:Deiret wurde bewilligt: 
von Harvey U. Hutton, wegen Verlafiens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in 
des County-Clerls ausgeſtellt: 
Alfred Sandgren, Auguſta Thornberg, 82, 
Wenzel Folta, Anna Soufup, 30, 32. 
Edwin B. Gould, Lillie S. Koll, M, 18. 
Meter Bube, Agnes Rasıı tuffen, 27, 24. 
ouis Shield, Minnie Y. Heb, a, = 
ph 5. Verbes, Annie Strug, 27, b 
ırles Parts, Marie Boch. % 
& 2 Herma an, Sophie Schneufteir 1, 23, 
Inho Mary Müller, 21, 19. 
Andreto Burpffe, Yarbara ever 8, 2 
Sohn Seegers, Sophia Kurbie, 3, 2 
irant Kifela, Barbara Wiicher, 24, : 
Henry Dan Offtlen, Mary Ahanniace, 21, 4 
Vhilipp Heberuchl, Lend Stracbe, 32, 30 
John Kifer, Maggie Homes, 30, 19. 
Dennis Murphy, Mary Sanber, 5, 20. 
Leopold Glajer, Annie Miynek, 28, 20 
Hermann Spitzor, Auguſta Schmande, 30, 23. 
Henry Lamb, Louiſe Helmer, 39, B. 
Andrew Frohlick, Kate Wrinfows ti, 24, 
Hermann Pallas, Ottela Felj, 21, £0. 
Nrant Walter, Mary Kleinfeldt, n, 21. 
is 
Auguſt Schuls, Bertha Willer, 25, 24. 
Kojeph Höbler, Caroline BöR, 39, 3. 
Mathew Ellingſen, Louis Bahle, 21, 2, 
George Deſinger, Mary Benſon, M, 4. 
John Bruckner, Bertha Klein, 34, 27. 
Hermann Müller, Grace Schägbter, 35, 9. 
u 


Todesfälle. 

Nachftehend veröffentlichen twir die Lifte der Deut: 
fhen, über deren Tod dem Gejundheits banıte zwiſchen 
Mathilde Roſe, 132 Waſhburn Ave., 34 
— eine BP. Schmidt, 350 W. Adams &ır., 822. 

Maver, 576 Southport Ave. 36 J. 
51 J. 
IM. 


der Difice 


3, 


W. 


el Weißlopf, 700 S. Halſted Str., 
zuſte Tinn, 48 Southport Ave. 

Wilhelm E. O. Echäfer, 863 Wilwauice Ave., 
Otto Montag, 516 Gleveland Ave, 3 3. 


— — — 


A 
welde über die ganze Stadt vertheilt find 
und Mnzeigen zu Demijelben Breije anneh: 
nien, wie Die Hauptoffice, hat Die „Abends 
rofl’ dafür geforgt, dah Ylicmand viel 
Zeit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
kraudt, um eine fleine Unzeige aufsugeben. 


Batterlaubnih: Scheine 


tourden geitern folgende ausgeftellt: G. Moore, 
irlats, GR0T May Str, 82500. Walter u. Xobnion, 
2 Zeftöd. Flats, — 
Rodert Johus, 2 I:ftöd. Wlatz, 6349-51 Ellis Upe., 
$3000. Geo. Morgan, — 2-ftöd. Flats, 7602—04 
Garlin Str., 400. U. 4 , Ralmer, 4 2-ftöd. Wohn: 
bäujer, 13848 73. Str, 33000. FF. 3. Bennett, 
2 Z-ftöd. Wohnbäufer, 5724-30 Wafhington pe, 
20,000, M. U. Moran, 2-ftöd. Flat, 6632 Drerel 
Voulevard, 400. Mary Aller, 3:ftöd. WYlats, 413 
5. Str., 3500. Aochn U. Adams, 2:ftöd. Anbau, 
036 Adams Str., 55,00. Abraham Keoninsty, 
9 3-ftöd. Store und }Ffats, 491 und 48 W. Taylor 
Str., $14,00. William a. Bond u. Co., 2eftöd. 
Flats, 2955 Butler Str., 32500. William A Bond 
w. Co., 2-jtöd. Flats, 3003 Butler Str, $5W0. Wil: 
fiam 4. Bond u. Co., 2ftöd. fylats, 2952 — 
Str., 850. William A. Bond u. ©o,, * 
Fiais, 2957 Butler Etr., 800. William A. en 
u. &o., 2:ftöd. rlats, 3001 Butler Str., 3500. 
Rudolph Craft, 2:ftöd. Store und flats, 3655 Aſh⸗ 
fand Xbe,, 86500. 


UNION TICKET OFFICE 


u 
Bon Chicago nah Hamburg oder Bremen, 
— $ 9 8 


2-ftöd. 


Retour:Billetten, 831.50. 


Reute joßten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
nod Verwandte fommen lafjen wollen von een 
nad) Amerika, zu dem fehr. —— Preis für 82 


GUS. HUMBOLD & CO, 


171 €. Sarrifon Sir., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahndor 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags, 
Wadljdidofa 


CHAS,C. BILLETERS 
Ealifornins, Miffonsi- und 
Ohio Weine, 


85 Cts. die Callone 


und aufwärtd, frei- ind Hans geliefert. 


180-182 O. Randolph Str, 13agibibolt 
siniihen 5, Ave. und Sa Salle Str 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſikarte. — 


California Wine: Vanlt, 157 5th Ark 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ava, 


Meine Malz: Biere. 
Ant — 8* — 


ana 
WASHERS BIER u 


Er: 


Euvator; Ma 


— Wir werden Ahre Frage unjerem | 


I 
Mary 


ı ER, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, ZU. 


ı und anderer Einzelheiten fragt nad 
| Bahn oder bei Tidtet-Agenten irgendwo im dem 


Eamelnzäge wit Bu. ini Derfliduled Drawing 
Room = hlaiıvagen, Duriag Cars und Goadeß neue 
eſter Conſtruetivn, zwiſchen Ehie age und Mil—⸗ 
wautee und St. Paui und Minneapolis. 
Sqhugllzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
R i Waſwe get, Du ing Gar uud Soahes neueiter 
ruction. zwiſchen Shicago und Milwautee 
nd Mihland und Daluth. 
Zurhfahrende Bullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Touriften Schlafivagen via der 


und Bortland, Ore, und Taeomın, Waib. 
Besueme Züge non und nad) öftlichen, weitlichen, 
ral · Wisconſin Plaͤtzen. unübertreff⸗ 
ur Dienit von uud mah Wanfeiha, Fond dus 
Kae, Oihfoih, Neenabh, Menaiba, Shippewa 
Was, Eau Slaire. Surley, Wis, und Jrous 
Wegen Tiddets, Dläße im —— Fahrplane 
ei Agenten der 


Staaten oder Canada. 


R M. Hannaford. General Betriebsleiter, GE 
Paul. Minn. 


H· —— Betriebsleiter. Chicago. Ill. 


Deaf and | 





| 
| 


| 
| 
| 


gas. Pond General Pafjlagier und Kies 
Kart Shicago, SL l4juusldeg 


BEST LINE 


St. Paul un 
Minneanpolis, 


2 Trains #Trains Ball. 


IIt Lloyd 


Regelinäßige Voft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nach Bremen! 


Ubfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Sresden, Auaguft, SL Oktober, 1% 
Karlaruhe, September, T. 10. 
Stuttgart, — 4 26, 
Sr — = November, 2 
Drängen, October, 5. i 8 

1. Gajüte: 860 bis 890. 

Zwiihended: H$22.50, 


Rundreiie : Billete zu ermähiaten Preiſen. 


Die obigen Stahl-Dampfer ſind ſämmtlich neu. don 
dorzüolicher Bauart, und in allen Xbeilen bequem 
| eingerichtet. 

Länge, 415435 Yub. Breite, 43 Fub. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertbeilen die General:genten 


U. Shuhmader & Eo,, 
58. Gay Str., Baltimore, M& 


oder deren Dertreter im Inlande⸗ 
$,W. Eschenbürg, 78 5th Ave., Chicago. Ill. 


Korddeutfcher Eloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


=NewYork:= 


Kaiser Wilhelm IL 


Burie —— —X Dreite. 
Gute Dctöftligunge 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York. 


7. CLAUSSENIUS & CO. 
Gensuat- Agentur für den Wefe® 
0 Fiſth ve. Gbicage. 


nn 


Lahn, 
4ller, 
Baale, 


Gegründet 1847. 


&.B.NRihard & 69. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
General:Paflage-Agenten 


Auperordentlich billige Raten 
von Chicago mas Curopa. 


Wechſel und Poſt⸗ Boft » Auszahlungen 
auf alle europäifcen Pläge, fowie das 
Einziehen von Erbſchaften u. confularife 

Deglandigungen von Bollmachten 
unfereSpecialität. 2je,H 
Offen Honntags von 10—12 Uhr. 


Schiffskarten 


Shilliger alesir RN IE 
——— 


Geldſendungen 
— 5 FETT TEE 


KOPPERL — 


v0). Maunteu 


2 Si.rec 


526 RER IR 


_ Elfenbahn- Fahrpläne, 


tern. Hinois @ifenbahn. — 
Gr, —— a, Bet: ehrt t Str... Auditoriumbotel 


un Bahnhof, Dearborn und Polt Str. 
ih. SAnsgen. n. Sonntag. | Mbfahrt | 
x te und Gvanäville .. LOBIETEN 
Terre —28 ans Evansrille .. [8 u: 
& Bub | Limited 338 
Em ud und Ultica.. -+»- 
Florida Limited TLONR | 10. 
Chicago & Alton—Grand Union Passonger Depot. 
Madison and Adams Sta. 
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Das alte Spiel. 


Ohne den Spitzbuben Quay kann die 
republikaniſche Partei offenbar nicht 
fertig werden. Der Mann, der im 
Jahre 1888 den Feldzug für Harriſon 
führte und durch ſchamloſen Stimmen— 
kauf den Sieg errang, hatte ſich nach der 
Minneapoliſer Convention in den 
Schmollwinkel zurückgezogen und war: 
tete vergeblich darauf, daß Harriſon 
ihn mit fanfter Gewalt wieder hervor⸗ 
ziehen ſolle. Nachdem aber der Präſi— 
dent durch die Erkrankung und den Tod 
feiner Gattin gezwungen worden war, 
fid) jeder politifhen Thätigfeit zu ent- 
halten, hielt es der republifanijche 
Nationalausihug für angezeigt, den 
größten Lumpen der Partei „um, Rath 
zu fragen.“ Der als Dieb gebrand- 
marfte Senator von Bennjylvanien 
wurde aljo berbeigerufen und Jcheint 
wieder der thatjähliche Dberfeldherr zu 
fein. Er bat bereits mit der Aufbrin: 
gung eines Beitehungsfonds begonnen, 
der zuverläfligen Angaben zufolge drei: 
nal jo groß: werden wird, ‚wie der, den 
por vier Jahren der heilige Wanamafer 
aufbradhte. Welden Werth Quay auf 
dad Geld legt und wie wenig ihm nod) 
an der quten Meinung der Arbeiter ge: 
legen ijt, geht anı beiten daraus hervor, 
daß er den. berüchtigten Jrid aus Pitts- 
burgh, den Gejchäftsführer der Home: 
fteader Stahlmwerfe, nah New York 
berufen und zum republifanijchen Na: 
tionalansfchufje zugezogen bat. Frid 
foU allerdings aus der Carnegie ſchen 
Kaſſe $500,000. mitgebracht haben! 

In der einzigen Nede, die Carl 
Schurz’während der jegigen Wahlbewe- 
gung halten fonnte, machte er bejonders 
auf die Gefahren aufmerfjam, welche 
der Republit von der Klafje der Fünft: 
li gemäfteten Monopolijten drohen. 
Gr verwies darauf, welches Anterefje die 
„Beihütten“ an dem Fortbeftande einer 
Regierung nehmen müfjen, die ihnen auf 
Kojten der Gefammtheit riefige Reich: 
thümer in die Tajchen fchiebt, und wie 
bereitwillig fie in Folge dejjen colofjale 
Summen zum Zwed.des Stimmenfaufes 
beijteuern. In je größerem Umfange 
aber durch Ießteren das VBolf corrumpirt 
wird, dejto jchattenhafter wird die demo- 
fratifche Republif, Wie jhon jo oft in 
der Gefhichte, liefern die Mafjen felber 
einer kleinen Sippe die Mittel zu ihrer 
Bedrückung. Endlich geht der Fıeiitaat 
zu Grunde, weil das Volk, auf dem er 
beruhen jollte, jeiner nicht mehr würdig 
iſt. 

Es liegt nicht die geringſte Uebertrei— 
bung in dieſer Warnung. Leider iſt die 
Zahl Dexjenigen, die für ein paar Dol— 
lars ihre Stimmen verkaufen oder am 
Wahltage „fiſchen“ gehen, ſchon ganz 
erheblich. Ihr böſes Beiſpiel ſteckt ihre 
Nachbarn an, die ſich nicht als dumme 
Kerle wollen auslachen laſſen. Mit 
einer MMlion Dollars kann man min— 
deſtens 100,000 Stimmgeber beſtechen, 
und was iſt eine Million für Leute, die 
durch den Schutzzoll ſchon Milliarden 
„verdient“ haben! Das Syſtem der 
Abſtimmung nach ganzen Staaten er— 
leichtert noch den Stimmenkäufern ihr 
niederträchtiges Gewerbe. Wenn ſie 
beiſpielsweiſe im Staate New NYork 
allein 50,0008timmgeber „überzeugen“, 
jo gewinnen fie vorausfichtlich gleich 36 
Electoraljtimmen. Durcd den Auffauf 
ber gleichen Anzahl „von Stimmen in 

y Connecticut und Indiana können fie fi) 
unter gewöhnlichen Umftänden fchon den 
Sieg.fihern. Sie brauden alfo unter 
35 Millionen Wählern thatjählih nur 
100,000 zu bejtechen, um ihren Zmwed 
zu eireihen. Und daß Duay den Ver: 
juh madhen wird, den Stinmenfauf in 
großen Maßitabe zu betreiben, daran 

‚ zweifelt Niemand, der diefen Schurken 
kennt. 

Seit dem Wiederauftauchen Quays 
legen denn auch die republikaniſchen 
Macher eine große Zuverſicht an den 
Tag. Sie behaupten, daß ſich in allen 
zweifelhaften Staaten „Fiſchelubs“ bil— 
deten, deren Mitglieder ſich verpflichte— 
ten, am 8. November fiſchen zu gehen. 
Selbſtverſtändlich fügen ſie hinzu, daß 
die Angler ſammt und ſonders Demo— 
kraten ſind, die von Grover Cleveland 
nichts wiſſen wollen. Sie dürften ſich 
indeſſen über den Umfang der Erhebung 
gegen die republifanifhe Raub: und 
Schandwirthſchaft ganz gewaltig täus 
ſchen. Noch ſind die ehrlichen Leute in 
den Ver. Siaaten den käuflichen Schuf⸗ 
ten allzu ſtark überlegen, als daß Letztere 
das Land regieren könnten! 


Der Weizenpreis iſt in New York 
auf 74 Cents für das Buſhel geſunken, 
und iſt ſomit niedriger, als noch je 
zuvor. Auch in Chicago iſt der Weizen 
um 20 Cents billiger, als voriges Jahr, 
und die Farmer im Nordweſten erhalien 
für ihr Getreide allerhächtens 42 Cents. 

Merkwürdiger Weife machen die Ne: 
publitaner für dDieje Sadhlage nicht 
den MeKinley’ihen Tarif verantworts 
lich. - ALS im vorigen Jahre wegen der 
faſt vollſtändigen Mißernte in Europa 
die außergewöhnlich große amerikaniſche 
Ernte zu guten Preiſen abgeſetzt werden 


konnte und unſere Ausfuͤhr den höchſten 


je dageweſenen Punkt erreichte, da nah⸗— 
men dies die Raubzöllner als Ergebniß 
ihrer Politik in Anſpruch. Nach einem 
alten engliſchen Sprichworte muß aber 
die Tunte für die Gans auch 
Tunke für den Gänſerich Jein. Wenn, 
ed — * — pr Tarif 
bem Farmer voriges „Jaft die „guten 
Zeiten“ gebradt hat, Mruß er” euer 


uns nur noch möglichſt wenig Getreide 
abkaufen würden, ſobald ſie einigerma⸗ 
Ben unabhängig von uns geworden 
wären. Denn da fie undicht -fortwäh: 
rend mit Gold bezahlen Pönnen und wir 
ihre Handelswaaren nicht. in freien 
Taufch nehmen dürfen, fo find fie gera: 
dezu gezwungen, fi nach anderen Bes 
jugsquellen für ihr Brot und Fleiſch 
umzufehen. Lettered wurde von ben 
Hodzöllnern therlweife zugeftanden, aber 
fie behaupteten, daß die von Blaine 
durchgejeßte „Reciprocität“ unferen 
Farmern mehr als hinreihenden Erja 
in Mittel- und Süd-Amerika ſchaffen 
würde. Wie lächerlich dieſe Behauptung 
iſt, weiß jetzt nachgerade jeder Farmer 
im ganzen Lande. 

Es liegt auf der Hand, daß der 
Preisrückgang in den wichtigſten Farm— 
erzeugniſſen nicht ohne Einfluß auf 
das allgemeine Geſchäft bleiben kann. 
Gegenwärtig blühen alle Induſtrie⸗ 
zweige, weil die Bauern das im vorigen 
Jahre verdiente Geld in Umlauf brin- 
gen. Bermindert fih ihre Kaufkraft, 
jo müfjen natürlich auch ihre Beitelluns 
gen abnehmen. Der Rüdfchlag wird 
ih noch vor dem Zuſammentreten des 
nädjten Congrefjes, alfo noch unter der 
Herrſchaft des MeKinley'ſchen Tarifs, 
bemerklich machen müſſen. Deshalb 
wird die Aufhebung dieſes Tarifs auf 
keinen erheblichen Widerſtand ſtoßen. 


Den Deutſch⸗Amerikaneru läßt 
die „N D. Times“ folgendermaßen 
Gerechtigkeit widerfahren: „Sie find 
im großen Ganzen nicht blos einfichtige 
Bürger, fondern dentende und gebildete 
Bürger, E35 ift ihr Beftreben, bie 
Einrichtungen zu verjtehen, unter denen 
wir leben und die Gtreitfragen zu bes 
greifen, welche in unfere Politik eintre: 
ten. Kein Voltstheil von ausländifcher 
Abjtammung amerikanifirt fi vollftän: 
diger in Bezug auf die Fragen, welche 
die öffentliche Meinung befchäftigen oder 
in Bezug "auf die Stellungnahme zu 
diejen Fragen. Kein Bolititer wagt es, 
an ihre DBorurtheile ald Deutjche zu 
appelliren, oder ihr Benehmen ald Bür- 
ger unter Hinweis auf Sonderinterejjen 
zu beeinfluffen, die fih aus dem Lande 
ihrer Geburt herleiten lafjen, denn das 
würde bei ihnen feinen Erfolg Haben, 
Sie find niht gewohnt, in ihrer Eigen: 
ichaft als Bürger als Deutjche zu han 
deln, jondern als Amerikaner, die das: 
jelbe Interefje an allen öffentlichen 
Einrigtungen nehmen, wie andere Ame- 
rifaner. Obwohl fie an ihrer Sprache 
und ihren gejellihaftlihen Gemwohnz- 
beiten zähe feithalten, jympathifiren fie 
in ihrer DVaterlandsliebe und ihrem 
Bürgertfum volljtändig mit. den ameri- 
fanifchen Jdeen. Gie drängen fi) nicht 
vor, um einen Antheil an der Partei: 
beute zu ergattern, jondern fie fuchen 
vielmehr durch ihr politifches Auftreten 
öffentliche Zwede und die allgemeine 
Wohlfahrt zu fördern. Der Werth 
de3 deutſchen Elements in unſe— 
rer Bevölkerung wird allgemein 
anerkannt und beruht auf dem Charafter 
dieſes Volkes. Sie werden geſchätzt, 
weil ſie ein nüchternes, fleißiges und 
denkendes Volk ſind, und weil ſie eine 
ſtandhafte Ehrlichkeit beſitzen, die ſie 
gegen die Verlockungen trügeriſcher Leh— 
ren und ecorrupter Führerſchaft ſicher 
ſtellt.“ 

Dieſes Lob iſt wohlverdient. So— 
lange es Deutſche in den Ver. Staaten 
gibt, haben ſie ſtets auf der Seite des 
Rechts und der Vernunft geſtanden. 
Dort ſtehen ſie auch heute. 


Unter den zaͤhlreichen Teppichwe⸗ 
bern in Philadelphia herrſcht, wie von 
dort gemeldet wird, eine Stimmung, 
die für die Republikaner nichts Gutes 
bedeutet. Bisher ließen ſich dieſe Leute 
bei jeder Wahl bewegen, in Maſſe für 
das republikaniſche Ticket zu ſtimmen. 
Die republikaniſchen Maſchinenführer 
drohten damit, daß im Falle eines de— 
mokratiſchen Sieges Lohnherabſetzungen 
eintreten würden, und das half. Aber 
in dieſem Herbſt will das alte Droh—⸗ 
mittel nicht mehr wirlen. Denn wäh— 
rend der zwei Jahre, da der Me— 
Kinley-Tarif in Kraft geweſen iſt, 
ſind die Löhne der dortigen Teppichwe— 
ber um etwa dreißig Procent verringert 
worden. Was die Arbeiter am meiſten 
erbittert, iſt die ihnen von ſachverſtändi⸗ 
ger Seite verbürgte Thatſache, daß 
durch den Stand des Teppichgeſchäfts 
dieſe Lohnverkürzungen nicht gerecht— 
fertigt ſeien. Die Herren Fabrikanten 
find nn ſämmtlich Republikaner und 
ſteuern ſehr freigebig zur republikani⸗ 
ſchen Kriegskaſſe bei. Ihre Arbeiter ge⸗ 
denken der Me⸗Kinley Partei am 8. No⸗ 
vember für die Schmälerung ihrer Löhne 
zu quittiren. (Anz. d. Weſtens.) 


Eokalbericht. 


Verbeſſerung des Telephons. 


Geſtern wurde unter dem Namen 
„Browne Telephone and Telegraph 
Eo." eine Gejeljhaft ’Scorporirt, die 
angeblid über ein Kapital "von 
$5,000,000 und mehrere mwerthuolle 
Patente zur Berbefferung bes Telepbon: 
dienjtes verfügt, Herr Bromne, ber 
Erfinder der einen Neuerung, Behauptet, 
daß vermittelit derfelben das Telephonis 
ren auf eine Entfernung von 1000 
Meilen zur Spielerei würde, 


Zur Angelegenheit Kern. 


In der geftrigen Situng. des zur 
Rathes unterbreitete das Cömite, wel: 
ed ernannt worden mar, tum bie 
Bücher des County: Schagmeifters zu 
prüfen, feinen Beridt. X demfelben 
wurde ber Nachweis geführt, ee 
Kern Gelber, * er ne . . 
fafie abführen jollte, ang wibers 
—* —— Am Schluß bes 
Berichtes wird empfohlen, Herrn Kern 
abzujegen. 45 

%s wurbe bejchlofien, am Montag in 
derfelben Angelegenheit: einen Minori- 
tätsbericht entgegen men und ü 

ide Berichte eine fpäter zu be: 
ter*Kern erflärte, bemeifen 


eng idlos find, — 


— —— 


„Ubendpoft, 
Der Stadtrat. 


‚Die Straßen. der Inmenftadt und 


die Weltansitellung. 


Ein ilfs-Comite für die jchwer- 
— Schweſterſtadt. 


Der Freibrief der Lale Viewer 
Gasgeſellſchaft in Gefahr. 


Verſchiedenes. 


In der geſtrigen Sitzung führte Ald. 
Mann den Vorſitz. Von dem Bürger— 
meiſter war ein Schreiben eingelaufen, 
in dem das am 15. Februar ernannte 
Zehner⸗Comite zur Reviſion des ſtädti— 
ſchen Bauſtatuts an die Erfüllung ſeiner 
Aufgabe erinnert wurde. Ald. Kent 
nahm als Vorſitzender des Comites die— 
ſes gegen die Angriffe in Schutz und 
erklärte, daß nur vier Aldermen zu dem 
Comite gehörten und dieſe ihre Pflicht 
thäten. 

Ein zweites Schreiben Herrn Waſh— 
burnes betraf das Brandunglück in 
Milwaukee. Die ſchwergeprüfte Stadt 
hat allerdings auf Unterſtützung von 
außen her verzichtet, der Mayor hält es 
indeß nichtsdeſtoweniger für geboten, 
daß ein ſtadträthliches Hilfs-Comite 
ernannt werde. Deſſen Aufgabe ſollte 
es ſein, ſich mit den Behörden Mil— 
waukees in's Vernehmen zu ſetzen und 
zu erforſchen, ob in irgend einer Weiſe 
den Nothleidenden beigeſprungen werden 
könne. 

Auf Antrag des Ad, McGillen 
wurde der Vorjigende erfucht, ein folches 
Eontite zn ernennen. 

Ad, Mann brachte eine Verordnung 
ein, nah welcher mit Rüdjicht auf die 
bevorftehende Weltausftelung das Auf- 
reißen des Straßenpflajters und das 
Aufhäufen von Baumaterialien u. |. w. 
in dem folgendermaßen begrenzten 
Stadtbezirk verboten werden joll: Von 
der Mündung des Chicago River, die: 
fem entlang weftlih und dann jüdlich 
bis zur 12. Str.; an diejer öjtlich bis 
zur State Str., dieje entlang bis zur 
67. Str., dieje öjtlih bis zum See. 
Diefes Berbot joll vom 1.April bis zum 
1.November 1893 Giltigkeit haben und 
Ausnahmen von der Regel nur in aller. 
dringliditen Fällen gejtattet werden. 
Das Comite für Straßen der Sübdjeite 
wird die Vorlage zunädhft prüfen. 

Corporations: Anwalt Miller theilte 
der Verfammlung mit, daß er die ge 
wünjhte Drdinanz, auf Grund deren 
die Northweftern Bahn zur Erhöhung 
ihrer Geleife in der 16. Ward gezwuns 
gen werden jolle, nicht ausarbeiten 
fönne, wenn ihm nicht ausgiebigeres 
Material an die Hand gegeben würde, 
Das Comite für Straßen der Weitjeite 
wurde erjucht, Herrn Miller eingehen: 
dere Inftructionen zu ertheilen. 

In einem zweiten Schreiben berichtete 
der GCorporations- Anwalt, daß das 
Recht der Elevated Terminal Commif- 
fion, einen Plat unter dem Viaduct an 
der 12. Str. zur Wirthihaft einzurich- 
ten, zweifelhaft jei, weil in Betreff des 
Eigenthumsrechts ein Proceß ſchwebe, 
deſſen Ausgang vorerſt noch nicht abzu— 
ſehen ſei. 

Ald. Reddick brachte nochmals die 
impertinente Inbeſitznahme der Wallace 
Str. durch die Weſtern Indiana-Bahn 
zur Sprache und wünſchte, daß der Com— 
miſſär für öffentliche Arbeiten zum 
Berichte darüber aufgefordert würde, in 
welcher Weiſe die Geſellſchaft die amt— 
liche Erlaubniß zum Legen der Geleiſe 
erhalten habe. Die Mehrzahl der 
Stadtväter ſchien von der etwas anrü— 
chigen Geſchichte nichts mehr hören zu 
wollen, und fo wurde denn Herrn Red⸗ 
dids Antrag bei dem Comite für Straßen 
der Südjeite jangs und Elanglos be: 
graben. 

Ad. Haynes beantragte den Widerruf 
des Tzreibriefes der „Suburban Gas 
&o. of Late View“, weil diefe ihren 
BVerpflihtungen in Betreff der Röhren: 
legung nicht nahgefommen if. Das 
Eomite für Beleuhtungswefen wird die 
Sade in Erwägung ziehen. 

Ald. Morris jtellte den Antrag, die 
DOrbinanz vom 17. April 1885 zu 
widerrufen, welde den Hausbejigern 
das Unterminiren der Alleys geitattet. 
Auf Grund diefer Ordinanz fjollen die 
meiften Keffelhäufer in der Stadt unter 
die Alleys verlegt fein. Der Antrag 
wurbe dem Juſtiz-Comite überwiefen. 


Ein tüchtiger 
Gefundpeits - Beamter 
immer pflihtbereit 


PONDS EXTRAKT 


3o eine Eıttzünbung befteht wird Pond’s 
Grtract biefelbe entbeden und heilen. 
@s if unfhäpbar für Gatarıh, 
Hämorrhoiden, Grkül- 
tungen, Augenmweh, Bei: 
ferkeit, wunde Zehle, 
Rheumatismus, Wun- 
Den, Verrenkungen, Ab- 
Ishürfungen, alle Blu- 
tungen nnd Gntzindun- 
gen, ae 
Viemals ſchaͤdlich. 

Immer wohlthuend. 


Nehmet keine Nachahmungen. 
ien Waaren einzig fabrizirt 
FOXD’8 EXTRAOT 0.76 Pitch Are. 


EEE ESTER 


Shieage, Dienftag, den 1.Rovember 1892. 


enden 


Wieder gefunden, 


Sanny Moore und ihr Drofchfen- 
futfher empfehlen fi als 
Dermählte. 

Wie bereits in der gejtrigen Nummer 
der „Abendpoft“ vorhergejagt wurde, 
bat fich die Angelegenheit mit der unter 
jo jeltfjamen Umftänden verjhmwundenen 
„Hanıy Moore“ in Wohlgefallen aufge: 
Löft, Die junge Dame hat es nämlich 
für gut befunden, in aller Eile den 
Drojtenkutfcher zu heirathen, der fie 
vohr Bahırhofe nah der Augujta Str. 
gebracht hat. Unter jolden Umjtänden 
fallen natürlih die unheimlihen Ge- 
Ihehnige, - welche, wie geftern gemeldet, 
ein Junge gejehen haben wollte, in ihr 
Nihts zufammen. Der Knabe berich- 
tete, unter anderem au), dah der Kut: 
her feine Hand auf Fanny's Mund 
geprekt habe, das war aber augenjdein: 
lic) eine optijche Täufhung, denn der 
Rofjelenter hat offenbar nicht feine 
Hand, jondern feinen Mund auf des 
Mädchens Rojenlippen gedrüdt. Und 
einen Ku in Ehren fanın befanntlid 
Niemand wehren. 


Die englifhen Theater. 


Alhambra. Seit Sonntag wird 
bier das wohlbefannte Stüd: „Old ed 
Prouty“ aufgeführt und erfreut fi 
einer günftigen Aufnahm: Seitens des 
Publikums. 

Academy of Muſic. Wäh— 
rend dieſer Woche wird das ſcenen⸗ 
reiche Stück: „The Burglar“ von Aus 
guſt Thomas aufgeführt werden. Die 
Rollenbeſetzung iſt eine vorzügliche. 

Elart Str. Theater „Si: 
beria“, ein prächtig ausgejtattetes Dra= 
ma, welches bereit mit großem Erfolg 
in hiefiger Stadt gegeben wurde, jteht 
für diefe Woche auf dem Repertoire, 

Chicago Dpera Houfe — 
Heute Abend findet die 200jte Auffüh: 
rung des Senjationsjtüdes „Ali Baba“ 
ftatt. Mit diefer Woche endet bie 
Truppe ihr außerordentlich erfolgreiches 
Gaitjpiel, 

Columbia Die beliebte Sou— 
brette Nellie McHenry tritt diefe Woche 
al8 Gireus:Reiterin „Electra* in „A 
Night at the Eircus“ auf. 

Eriterion. Die Theaterbejucher 
der Nordjeite haben diefe Woche Gele: 
genheit, daS vorzügliche Drama „Alone 
in London“ mit vorzüglider Rollen: 
bejegung zu jehen. 

Grand Opera Houfe Das 
neue ANuftfpiel „Incog“, welches die 
legte Woche Hindurh mit großem Er: 
folg gegeben wurde, wird aud Ddieje 
Woche noch aufgeführt, doc wird dem 
felben allabendlich die Aufführung des 
Einakters „Ihe Man about Town“ 
vorangehen. 

Haymarkfet. Das neue Mili- 
täre und Kriegsfchaufpiel „aptain 
Herne. U. ©, 4.*, dejjen Ausjtattung 
allein auf 820,000 zu ftehen fommt, 
bildet da8 Repertoire für diefe Woche, 
Die Rollenbejegung ijt ebenfalls eine 
vorzügliche. 

Havlins, Ein Gtüd, betitelt 
„Limited Mail“, in welhem ein natur- 
getreuer Eijenbahnzujammenftoß und 
andere jenfationelle Scenen vortommen, 
wird diefe Woche allabendlih über die 
Bretter gehen. 

Hooleys. Die deutjchsamerifa- 
nie Künftlerin Selma Fetter von der 
Hark’ihen Gefelfchaft tritt diefe Woche 
in der Lujtipiel-Novität „Friends“ auf. 

Madifon St. Theatre Sam 
T. Jarkes mit feiner „Forty Thieves 
&0.* benannten Gejellfihaft ift von 
einer langen Gaftfpieltour zurüdge- 
fehrt und bringt diefe Woche das gleich» 
benannte Stüd zur Aufführung. Die 
Truppe ift durch das Engagement meh: 
rerer tüchtiger Kräfte bedeutend verjtärkt 
worben, 

Mc Biders Der befannte Tra- 
göde Thomas MeKeene beendet dieje 
Woche fein erfolgreiches Gaftipiel. Er 
tritt heute Abend in „Louis XI“, mor: 
gen »in „Richelieu“, Donnerſtag in 
„Dthello*, Freitag in „Hamlet“, Sams 
ftag Nachmittag in „Merchant of Berice* 
und Samftag Abend in „Richard III“ 
auf. 

Peoples. 
„Arizona Joe“ in dem vorzüglich aus— 
geſtatteten und abwechslungsreichen 
Stück „Wild Violets“ ſeine Triumphe. 
Das Repertoire bleibt bis auf Weiteres 
unverändert. 

Schiller Theater. Geſtern 
Abend. begann die dritte Woche der 
Aufführungen des prächtigen Dramas 
„Gloriana“ durch die Frohmann'ſche 
Truppe. 

Windſor. „The Shamrock“, ein 
Stück, welches in Chicago bekannt und 
mit Recht beliebt iſt, wird hier ſeit 
Sonntag vor gutbeſetzten Häuſern auf⸗ 
geführt und wird bis auf Weiteres all: 
abendlich gegeben. 


(E:ngefandt.) 
Zur Eandidatur Bodes. 

Willtem, oder nah Umjtänden Wil: 
belım Bode, gegenwärtig Ajpirant oder 
Candidat für Congreß, war vor länge: 
ven Jahren Elert im Polizeigericht in 
Chicago. Unt feinem damaligen Herrn 
und Meijter gefällig zu fein, erniedrigte 
er fi. zum DTemperenz-Spigel, indem 
er den damaligen Präfidenten des Chis 
cago Arbeiter Vereins Karl Degenhardt 
vor das Volizeigericht bringen ließ un: 
ter der Anklage, Bier ohne Licenz ver: 
fauft zu haben. Die Klage wurde ab: 
gewiejen. Da ih Bode jpäter als 
Spitzel ——— zog er, Nachts 11 
Uhr, den Revolver auf mich. 

Die Geſchworenen der Circuit. Court 
erklärten die Reputation Vockes in einer 
gegen mich anhängig gemachten Klage 
für 55000 — 6 Cents werth, welche ich 
ihm noch ſchulde. 

Der Charakter eines Mannes kann 
jedenfalls nur nach der Vergangenheit 
und nicht nah gegenwärtigen Wer: 
fprehungen beurtheilt werben. 

C. Haußner, 

— 409 Elybourn Ave. 


Kerns Refauraent und 
Bault, 8 @Salle Str, e 
au Zapf: Ainbeufer Bujh-Pilfes 
ae 1 an dheiter er SERERI 
PORTO BB AR OR EUER 29 SPERREN: 


Seit Sonntag feiert 


IE NER 


"Pete und Vergnugungen. 


Germania Waiters Union. 


Die „Germania Waiters Union“ 
hielt geftern in Brands Halle ihr drittes 
Stiftungsfeft in Form eines glänzenden 
Balles ab und erzielte mit Demjelben, 
wie mit allen früher ‚von. ihr. veranitals 
teten Affairen einen durchſchlagenden 
Erfolg. Der Bejud war jehr gut und 
die Stimmung bis zum Kehraus: 
walzer, der erji zu fehr vorgerüdter 
Stunde getanzt wurde, die denkbar ani- 
mirtefte. Das Arrangements:Comite, 
beitehend aus den Herren Ulrich, 
Schmidt, Bujfian, Griesbach, Suhr, 
Arndt, Schoenſeher, Zimmler, Ibach 
und Seebach, entledigte ſich ſeiner Auf— 
gabe in dankenswertheſter Weiſe. Weder 
die Vorbereitungen noch die Leitung des 
Feſtes ließ das Mindeſte zu wünſchen; 
es braucht deshalb wohl nicht beſonders 
betont zu werden, daß man ſich auch 
allerſeits auf's Koſtbarſte amüſirte. 


Die Baiern. 


Section Maximilian No. 2 des Bai— 
riſch-Amerikaniſchen Vereins von Cook 
County, Ill., hält am Samſtag, den 5. 
November in der Liberty Halle, Ecke der 
30. Str. und Union Ave. einen großen 
Ball ab, für melden umfafjende Borbe- 
reitnngen getroffen werben, 


Deutjher Krieger-Derein von 
Chicago. 

Den Vorbereitungen nad zu fließen, 
weldhe der deutjche Kriegerverein von 
Chicago für fein am Samftag den 
5. November in der Nordfeite- Turnhalle 
abzuhbaltendes 18. Stiftungsfeit trifft, 
wird Ddafjelbe an Großartigkeit alle 
früheren übertreffen. Das Arrange- 
mentö>sComite wird ein vorzügliches 
deitprogramm zufammenftellen, und der 
Umjtand, daß die Kameraden alle in 
deutjhen Uniformen erjcheinen, wird 
dem Teite den Reiz ber Neuheit ver- 
leihen. 

Srauenloge der Hermanns-Söhne. 

In Schönhofens großer Halle findet 
am Samftag, den 5. November, das 
Stiftungsfeft der Harmonie Frauen: 
loge No. 3 D.D. 9. ©. flatt. Die 
waderen Damen vom Arrangements: 
Comite werden alles aufbieten, um 
ihren Gäften einen vergnügten Abend zu 
bereiten und, hoffen auf zahlreichen Bes 
ud Seitens der Mitglieder und Freunde 
des Ordens, 


Druiden-MMännercdhor. 


Unter gefälliger Mitwirkung von 
Profefjor Dsmwald’3 Zither » Orcheiter 
veranjtaltet der Druiden Männerchor 
am nädhften Sonntag in Uhlihs Halle 
ein großes Concert, für welches ein vor- 
züglides Programm aufgeftelt iſt. 
Gefangd: und Mufikfreunde haben hier 
Gelegenheit, einen genußreihen und 
vergnügten Abend zu verleben, da der 
Druiden: Männerchor einer der leiftungs- 
fähigjten Vereine der Nordfeite ift. 


Für Goldsier. 


Die unterzeichneten Mitglieder ver: 
[hiedener Turnvereine im vierten Cons 
greßdiftrift erklären, daß die Nonina= 
tion des Herrn Julius Goldzier als 
Gongreß-Repräjentant für diefen Di: 
ftrikt ihren vollen Beifall hat. ‘Sie ers 
fennen in Herrn Goldzier den ehrlichen 
und unerfhrodenen ErsAlderman, einen 
Mann, der in jeder Beziehung geeignet 
ift, unferen Dijtriet in ehrenvoller 
Weije zu vertreten, und wir fagen ihm 
unjere rüdhaltöloje Unterftügung zu: 

Zojeph Hillmann, Chas. 3. 
3. ©. Bruhnte, Fred Bau, 


Epiro, Ernft U. Brofius, Henry Richter, 
8. Lafalle, Chas. Knorr, A. 2. Rhod 


rank, 9. Bergbauer, 


9. Herold, 
%. Sie: 


e, 8. 
bad, €. 8. Hibbeler, Fred Umenbofer, Henry Dader: | 


mann, Julius D. Mangel, Rudolf Mueblmann, 


Heinrihd Hartmann, Alfred Biel, Iac. Neuert Ar., | 
Geo. Neuert, Alb. Ulmenbofer, Alb. Soeft, Louis | 
Stern, Auguft Witte, Oswald Muend, John Gerts, | 
tuebig, Albert Iinenhofer, Eha8. Salzer, | 


Henry U. 
Hermann Lhlhorn, Edward 
Hrant Glembow, U. NRotbihild, Br. 
Schulz, Adolf Moeller, M. D. Keijofc, 


Weber, Fred Ebricht, 


. Waehite, 


9 Boehming, J. H. Meintz, Auguſt Al ‚Emil | 


tt, M. Rojenfeld, Anton Bauer, Chas, F. Sch 
Joe Keftler, E. Wibmann, —JV— ⸗ 
ftion, Emil Hilling, 9. I. Mede, P. Ernſt Heinze, 
9. Rubin, Earl M. Hibbeler, John Merti, i 
Gerten, Otto Rodenwald, Joſeph umacher, M 
O. Williams, H. G. Hand, Tony Scharon, DO. 
Stein, Carl Schlag, W. Wolff, Win. B. Rold, 
Bernh. Rold, Robt. — Paul Guttyabr, 2. 
Metz, Chas. F. Anorr, H. Tintgen, F. ſemmer, 
H. Camradt, Anton Diener Louis Pfueller Aug. 
Schuermann, Jacob Speidel, Paul Kurz, John Roeſer, 
Frant Gabel, Wr. Buettner, Chas, Sabı, B. ls 
apfel, Eha3. ©. Boening, Ernft Rott, Baul 3. Kott, 
Henry Kott, gun Schmoll, Wuguft. Grage, Chas. 
Salzer, Rob. Nidel, Heney Mueller, Hermann Xoelg, 
Gottlieb Lemte, Wm. Banjer, U. Sta = 
fen, 9. Braun, Anton Sartnann, 
Fred Kleiner, U. Herold, 9. 5 
Mechielberger, Wm. R. Boening, \ 
Ernit T. Frank, Yuguft Braband, Frig Dogs. 

Die Arbeiter der Nordfeite, welche 
der Congreß:Eandidatur des Herrn Ju: 
ling Goldzier im 4. Diftriet freundlid 
geiinnt find, haben für Freitag, den 4. 
November in der Halle No. 58 Ely: 
bourn Ave. eine VBerfammlung anbes 
raumt. Befonders die Deutfchen diejes 
Diſtricts jollten fi in großer Zahl ein» 
finden, 


Bon den 80,000 deutidhien und Deutiän 
ameritaniihen Familien, die ed in Ghicags 
gr halten 30,000 »ie endpoft‘'. 

as ift cin VBerhältunik, weldes Leine aus 
dere deutihe Zeitung De Bandes aufs 
tweiien bat. i 


Ausgezrihnete Adendfhute. 


Die Raten für die Abendfchule des 
Bryant & Stratton Buſineß⸗College 
ſind: Ein Monat, 86; drei Monat, 
812; ſechs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra⸗ 
phie und Schönſchrift⸗Curfe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 12fepdw 


Für Kehlen⸗ und 


lbert Koepke, Moriß 


Menn, Ernit | 


— —X 


Südwel-Ehe State und Adams Str. ; 


Das; größte ausffiepCiche Mäntet:gerhäft in Amerika. 


J 


Müäntel von... 


The Grand Cloak (eo. 


find aus neuem Material gemaht— vo h 


einem durchaus neuen £ager — elegant 
gearbeitet — vollfommen im Pafjen 


a 


und namentlih— 


Populär im Preife. 


Warum fich nicht die Zeit nehmen, zu 
unterfuchen. Es wird jich für Sie be 


len. 


Mir fönnen Jhnen mindeftens dei’ 


Gewinn des Zwijchenhändlers erfparem‘ 


Wir find praßlifche 
Ntäntelmadjer 


und befchäftigen in unferer Sabrit be 


ftändig über 500 Arbeiter. 


Die nad 


itehenden Offerten mögen Jhnen unmög« 
lich erfcheinen—aber fie find Chatfachen? 
TR — nichts weiter als Chats) 
achen. 


für morgen! 


Können Sie es glauben? Denken Sie ein 


Plüſch⸗ Jackets, mit ſchwar⸗ 
zem Coney-Kragen und Re— 
vere, feines Satin Futter, 
werth 816. 50 


— 


100 Plüſch-Jackets, mit extra feinem Rae— 


coon Pelz-Shawl Kragen 
und Revere, feinſtes Yutter — 


und Verzierungen, 


werth 
e.. 


100 Plüſch-Jackets, mit 
extra feinem Aſtrachan⸗ 
Shawl-Kragen und Revere, 
werth 22.50 


75Plüſch-Newmarkets, fein⸗ 
ſter Walker Seal-Plüſch, 
Seal-Verzierungen, feines 
quilte Futter, 
werth 850 

* 


1000 Plüjh Sacques, 42 Zoll Ie 


eidenes Zutter, mit öl. 3 
ei. Yo OT 
werth 825.00 ; 
Ein fpecieller riefigt ° 
Pelzwantenverkauf j 
ſüt Millwoch. 
600 Capes in Marten, Aſt⸗ p7 ‘ 

Heraöfegung in 

Allen Pe;waaren, 


rafhan, Electric Seal und ans 
deren Belziorten, 
werth 820.00. 


Die Brand Lloaf Co. verkauft, um anzuzeigen— 
Was fie anzeigt, verkauft fie. 


Deutſcher 
Kauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


®®. Gall & m, F 
Baltimore, Md. j 


enthält 

eine Karte 

und für 30 
folder Karten 
erhält man eine 


ädhte 


Deuljche Pfeife 


wie bier abgebildet. 

\ Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächite 
Bezugsquelle anzugebeis 


Schwarzer Reiter“, 
—— 
Siegel Canaſter No. 2 

und 0%, Grüner Bors 
torieo etc. find ben 
Kiebhabern einer 
gie deutſchen 
abaks beſtens 
empfohlen. 





819. Wode. Leichte Abzahlungen oder Baar. 


Unfer Scerbit: und Winterlager 
ift jet voftändig und wartet auf Ihren Bejuch. a 
baben unfer Qager für diejes Herbit: und Winter:&es 
Ihäft bedeutend vergrößert, jo dak wir den bei weiten 
erößten und vollitändigiten Norratb, der je in unferem 
Befige var, auf Lager haben. Die Waaren beftehen 
aus den neueften, modernften, 

Ginfahen und Pelz:befchten 
Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bleten wir eine endloſe Auswahl in reguläten Schattl⸗ 
rungen und Reubeiten. 

Serren-, junge Seute- und Kuaden-An- 
jüge und Yeberzicher 
in den neneften Facons; Paflen und Arbeit garantirk, 
Wir führen eine volle Auswahl-von 
Uhren, Standuhren, Shmudiahen, Silbers 
waaren, Spigen: u. Chenillevorhängen, 
Zifh:-Deden, Rugs, Albums, Wrin: 
gerd, Meerihaum: Bfeiien, wi. 
Bergleihen Sie unjere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Geichäfte, Mıd Sie werben finden, bab 
wir Ahnen Geld eriparen, denn wir berechnen die nieds 
rigften Breife und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, alS irgend ein anderes Haus unjerer 
Brande in der Stadt; etablirt jeit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO,, 
67-69 €. Waihington St., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. lloc,3ın 


Mörhtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
And feit Ihr ein wenig Anapp an Geld? 
Wir maden Serrentleider nad) Maaf jo bil 
Tig wie die Billigiten, und Sie fünnen die Kleider 
in leihten Abzahlungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Serrentleider, Damen: Jadets und 
Stoffe, u. f. W., 
MANUFACTURERS’ DEPOT, 
175 La Salle, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
Rebmt den Clevator. 260, 


Neues Abzahlungs⸗-Geſchäft. 

Seh: Zimmer bejtändig angefüllt mit eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Knabentleidern, Damen: Jas 
det3, Diäntel, Sılberwaaren (Rogersfadrifat), Stande 
ubren, Eyenille-PBortieres, irländijche, engliiche, Ichiveis 
zer und Brüffelee Gardinen. Pıeife abjolut jo nies 
dr 18 für Baar. Kommt und jebt, was Iht mit 
50€ bis $I per Woche faufen lönnt. Zimmer 29 bis 32, 
182 G. Baihington Etr. Wbends bie 7 une DIE. 


Groger Berdienft! 

Wer uns jeine Wöreffe einjendet, dem jenden air 
Voft genaue Yustunft über ein ganz mews Gejchä 
wornis irgend eine Verfon männlichen oder Meiblinm 
Geichlehts auf ehrliche Weile und ohne große Axt- 


fagen und Mühe über 100 Dollars per Mohat berdies 


h Rei d Veddeln. Kein Wgexir 
Keen Sun. nd ebrliches en 


effire: J 
JOHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Ca, Mo. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Samburg: Amerifaniihe 


aaetſahrt · Autien · Geſellſchaſt, 
Hauſa · inie. 
Grtra gut u. billig für ee 


Reine den. SER D. 
— in Drontreal, 14 Place d’armes. 
- BOENEHRT, ’ 
General-Hgent für den Welten. 92 2a Galle Str. 
»er 


N em! 


* Fabrikation 
und ; 


Reparatur. 


$1.25—32,50; gem 80.35—$1.00: Reine? 
1 2.75 ; Gehäufejeder 30.35-80.65 ; @lälen 
eiger 10c, ufw. DB. CO. Elgin ufw. Uhren in: Si 
derine 85.50; Silber 88. 7.00; Rollgold 98.75 
89.25; Goldgefüllte 810.75—$10 ; maffiv Gold 814.755 
814.50 und aufwärtd. CO, Wm. 8. Gilbert Uhren #3 
8 Tag mit Schlagwerk 82.65 aufwärts ; er-Uhrem” 
90c. — Hoczeitäringe: 14 Karat 85c; 18 Rarat 1.08 
das Vennygewicht. 
Gaͤnzlicher Ausverkauf: Ninge, Locets. Aec— 
ten, Ohrringe, Nadeln, Silberwaaren, uf, 20 m 
und unterm Gelbitkoftpreije. 3 
&8 bedeuten: A. Erjte — a weite Preiägifferuk 
| ohne— mitl Sad Sarantle: B. Betre 
Damen» Uhren; O. 2 Jahre Bürgichaft. 7 
Pfeifen, Tabad, Gigarren, ebenfall® zum 
berfauf. — Orders in Gt.bt und Rand prompt. 


EDUARD REINKE, 
Bil, did, 6m North Ave. & Sedgwick 


Bett » Sedern) 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. OANAL STR 
Ede Yadjon Str y 


Beim Einkauf von Sedern außerhalb unfered Ham) 
feß bitten twir auf die Merte C. E. &Co. gu aim 
welche die von uns Lommenden Gäcdkhen tragen. z 


Wenn Sie Geld fparen wollen, | 


kaufen Gis Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefeit 


und Sausflatiungswaaren, von 


Strauß & Smith, 77°, 


1W. 
‚. dison Str. 
Deutie Firma. 3 
85 daar und 85 miona auf 850 westh 9 


Scjadenerfaßforderungen ; 


für Unfälle durd) Eifenbabnen, Straß 
nen, in Jabrifen, ufm., übernimmt zur GW 
leftion one Borjchuß ober Gelbaußsgabt 7 


The Gasualty Indemnity Bureau 


Zimmer 405, 84 Ia Salle Etr. 


GOrorb Blba,) ul 


Excurſious ‚„„Schiffd-Karten‘ 
Don und nad Europa, über alle Dampfer-£ > 
et am billigften au Haben bei 

WASMANSDORFF & HEINE 
ade are —— Str. 
nicht. ohne erſt bei uns nachgeſtagt r* 
Sonntags offen von 10—12 9 * X 


A. Sta 
en 80. 





— 


3 


Nechts auwalte. 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 


IXLV t 
Zimmer 522. 5 


inziefungen von Erdfdaften promp 
PR den . ju27, 1,14 
Patent: Anwälte. 3 
WM.RLOTZ HARRYC. KENNEDY. 


Gtablirt in Chicago feit 1865. Patentupnetek 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für ameritaniiche nnd ausländifche Patent 
Zimmer 68 a. 70 Metropolitan Blod, 
Nordweſt · Ecle Randolph & Ba ee“ 8 
iſaddee a⸗ 


Adolph L. Benner 
Deutſcher Advokat ; 


Bimmer 508, Chamber of Commerce 


140 Washington St. 


Telephon 5238. 


Benj. F. Richolson 
Aduocokat,. 73 
OF COMM! = 


— — 


lot, 2m 
JuLıws GoLpzer.  Juunk 


Coldzier & Rodge 


RE 





x 


I Wit Rur zu berauben, 


9 
Die 


® 


r 


‚Bade. 


; 


Wergnügungs-Wegweifer. 
en Ze. ie 
d ziwm— icago Orcheſtra. 
in ⸗Baberive intei⸗ 
ic * v Opera Dpufe-Ali Babe. 
rt Str Thentre-Siberia. 
Fumbiao—A Trip to the Circus. 
Felorama— Das GChicagoer- Fer. 
Mterio n— Alone in London. 

; Dpera Som se Anog,. und: The Salt 


tr. Theatre) Thieves. 
—Rihard 3. 
tr c—Tjemale Gambler3, 
—Mild Violet. 
beater—Gloriana. 


— 1)... 


} Herrmann und fein Goldefel. 


Der weithin befannte Zaubertünfte 
Profeiior Herrmann ift nebenbei 
leidenihaftliher Speculant und 
Börjenipieler, und er ipielt mit jehr 
Behielndem Glüd. Das fcheint ver: 
Müunderlich bei einem Manne, welcher 
MWelditüde in unzähliger Menge aus ir 
end einem leeren Hut hervorzaubern 
ann, — do das ijt Schließlich feine 
Genug: Herrmann it ein 
Eober Goldjäger vor dem Herrn, und 


BE diejer Eigenichaft gegenwärtig den | 
Mew Worker Börfianerkreiien jehr ges | 


Bufig. Jüngft gab er dort, nahdem 
we fi wieder einmal tüchtig verfpielt 
patte, und jein Galgenhumor dadurd 
ewedt war, folgende „goldene Giels- 
Iſchichte“ zum erſten Male zum Beſten: 
en unheimlichſten ſchwarzen Frei— 
og in meinem Leben habe ıd) doch in 
fiebziger Kahren in Mexico gehabt. 
Damals war ver peruaniiche Krieg im 
ange, und das. Gold mar in Sid» 
imerita jehr rar und hog-im Breife. 
Meine Speculationswuth kam wieder 


Pier mid, und ih legte die 821,000, 


He ic) no) Hatte, in ameritaniichem | 


End engliiden Solde en. Mit diefem 


; — * 8 | 
ag wollte ih) von Merico über Das | 
tG Auf! 


oma nah Südamerifa gehen. 
Biein Hunderte von Meilen weit dur 


Merico nah der Grenze zu reifen, das ; 
21,000 bei ih Hat, | 
und bie j U = RE * 
| jeine greiſenhafte Gewohnheit zwang, 


Mi, wenn mai 
Bine jehr gemante Seichichte, 
üuber find zahlreich, roie Brombeereit; 


ht viel beiier ift Häufig die locale | 
I war mit Präjident Diaz | 


Bolizei. 
ieng beiremdet,. und als ich demjelben 
Die Sachlage voritellte, gab er mir eine 
Becorte von 21 Soldaten nebit einem 
Dificier mit. Diele Zeute hatten aber 


Ber eine Kleine Gjel trug. Mime. Herr= 
ann führte die beiondere Auflicht über 


'bieien Giel und hatte die peinlichiten | 


nftructionen, ihn ie ihren Augapfel 
“hüten. Mein Her; war ho von 
offnung geichwellt, und ich Fonnte 
um daS jelbitauferlegte Schweigen be- 


Machen. 


Jede Nacht ſchlugen wir ein Lager 
auf, und tagsüber reiten wir fait uns | 
Unterbrocdhen. Alles ging ausgezeichnet, | 


bis wir beinahe Gentralamerifa erreicht 


Hatten. 


Dimunden. Frau Herrmann hatte 
An, während wir gerade einen fleinen 
mbik einnahmen, aus dem Auge ver= 
ren. Alle Wetter! Der Falte Schweiß 


erlt mir noch heute auf der Stirne, | 
Frau | 


Benn ich an jenen Tag denfe! 
Herrmann friegte blos einen Ohn= 


Mmadhtsanfall,— mein Herz ftand fo gut | 


Se ſtill. Ich mußte nun der Militär- 
Escorte mein Geheimniß verrathen, 
ungern ich's auch that. Darauf 
Head Alles in die mericaniihe Wildnig 
Auf, um nad) dem verichollenen Gold- 


Fefel.zu.iuchen. Stunde um Stunde 


trann, und feine Nachricht! Dabei 


urde ih au unausgejegt don dem | 
edanten gefoltert, e3 fünnte einer der 


oldaten da3 fojtbare Srauthier finden 


und die Rüdfehr vergelien, zumalmenn | 
A bedahte, melche jhlimme Geichichten 


Amerifanern über Mericaner in 
lauf gejeßt worden find. Am Ende 


ſondern auch 
t zu machen ! 
ndlid, endlich, als e3 Ichon dunkel 
ürde, fand man den Ejel, etwa zehn 
Reilen entfernt, ganz gemüthlicd). gra= 
, mit den $21,000 auf jeinem 
Müden. Bei Gott, der verlorene Sohn 
Bann kaum mit joldher Freude empfan- 
Mn worden jein, wie Freund Yangohr! 
Das Gold habe ich in Süpdamerita bin- 
zwei Wochen auf da3 Doppelte 
Bermehrt ; den Ejel aber brachte ich- 
a den Ber. Staaten zurüd und pen= 
jonirte ihn auf Lebenszeit. Miüßig- 


ang und zu großes Wohlleben haben 
Eahım, wie noch jo manchem anderen Ejel, 


Wen Saraus gemagit. 


% 


Herr Wirth, no ein Glas von dem 
feurigften Wein 


% 3 U dem Ejel zur Ehre aetrunten fein!” 


Gorpotal Tanner hatkund, 


fegeben, daß er tein bejonderes In, 


erefle an der gegenwärtigen Campagné 
Kinmmt. Das erklärt die Gleichgültig, 
ht, von der jo viel gejagt worden ilt, 


„Wibendpofi‘‘ vertritt wohl Grund: 
ige, aber nit politifche Sippen. Sie ijt 
\ hänpdig unabhängig. 


Markidericht. 


Chicago, den 31. October, 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 
; GSemüje 
teen, 15—20e per Did. 
tie, 15--20c per Tip. 
ojfeln, 60-706 per Bufbel, 
Biwiebein, $1.75—82.00 per Barrel, 
34-36 per 100 Stüd, 


B- 


Butter - 
Nahmbutter, 27—Bc per Pfund; geringere 
n bortirend bom 20--2ic. 
Rüfe 
Rapm:Cheodar, 9—10c per Pfund. 
Kebendes Geflügel 
— B-&ht ber Pfund 
ipring en c per Pfund „ 
ruthühner, 8% per Pfund. 
ten, 9—10c per Piund, 
dä 85-97 Her Dusend. 


Eier 
Gier, 21I—M per Dutzend. 
Früchte. 
ihfel, $2 per Barrel. 
jeilina-Gitronen, 87—$9 per Kifte, 
ar! Safer 
; 2, 5-88; N, 3, 2A 


RE 


8 originelle bio 
own Fort 


‚ 1341 Wäbaih Abe. 
jens bis 1 Ubr Abends, 


F 


Da paifirte etwas Entiegli= | 
3: der Ejel mit vem Schaß war ver= | 


ir bildete jich eine Verihmwörung, mich | 





| vermindert werben. 
| gebildete Jugend für mich habe, dann 

find mir die anderen 90 v. 9. gleich: | 
daß Gie in dem | 














Bismard umd die Jugend. 


Man beriht®® der „Berl. täglichen 
Rundihau* aus Barzin: - - 

Kürzli unternahmen die Abiturien- 
ten des Stolper Gymnafiumssim Ver- 
ein mit einer Anzahl Studenten einen 
Ausflug.näd VBarzin mit dem Wuniche, 
den Fürften -Bismard perjönlich fennen 
zu lernen, der fie auch, von ihrer An- 
wejenheit unterrichtet, auf das Herren- 
haus beſcheiden ließ. Als ſie von Dr. 
Chryfander auf die Terraſſe geführt 
waren, erſchien der Fürſt, auf ſeinem 
Haupte den Schlapphut, die qualmende 
Pfeife im Munde. Er wurde durch 
eine Anſprache des Abiturienten Paul 
Fuhrmann begrüßt, auf welche der 
Fürſt erwiderte: 

„Ihr geehrter Kommilitone ſagt, 
daß ich mit Befriedigung auf mein 
Leben zurückblicken kann. Wenn 
ich dies thun kann, ſo geſchieht 
dies im Hinblick auf die Zukunft. 
Dieſe beruht aͤber auf der Jugend, 
und zwar auf der gebildeten Jugend, 
wie es die Geſchichte des letzten Jahr— 
hunderts zu wiederholten Malen ge— 
zeigt hat, nicht aber auf den Greiſen. 
Wir leben in einer ernſten Zeit der 
Maſſenabſtimmung. Die Magnetna— 
del aber, die uns den Weg anzeigt, iſt 
Wiſſenſchaft und, Bildung. Deshalb 
fürchte ich nicht für die Zukunft. Das 
Werk, das ich geſchaffen habe, iſt un— 
zerſtörbar, kann aber abgeſchwächt und 
Doch wenn ich die 


giltig. Ich hoffe, 
Kampfe, der uns vielleicht bevorſteht, 


das Werk bewäahren helfen werden. 
Set wollen wir anſtoßen auf fröhliche 


Studentenzeit und noch fröhlicheres 
Philiſterthum!“ 

Dies geſchah denn auch reichlich mit 
edlem Spatenbräu, wobei ſich Fürſt 
Bismarck in liebenswürdiger Weiſe mit 
allen Anweſenden, die ihm von Herrn 
Fuhrmann vorgeſtellt wurden, unter— 
hielt, bis ihn, wie er ſcherzend äuüßerte, 


ſich zur Ruhe zu legen. Er hatte wäh— 


rend ſeiner Worte, den Schlapphut in 


der Hand, wie aus Erz gehauen dage— 
ſtanden, nur manchmal leuchtete es wie 


ein Blitz über ſeine von Falten durch- 
furchten Geſichtszüge. 


Der Fürſt ge— 
denkt den Winter über in Varzin zu 
bleiben. Rs 


Die 
legte 
Suche. 


Der nächte Samftag, 5. Nov., beendet den Ad- 
miniftrators Verkauf von feinen Herren= und Sina- 
bentleidern, welcher jest in 167 md 169 Fünfte 
Ape., zivei Thären wördlich von  Monwe Str., 
Chicago, im Gange ift! "Das Geriht hat den Ad- 
miniftrator, Herrn G. €. Sumerfield,  injtruirt, 
den Verkauf nur noch diefe Woche fortzufesen, und 
die jegigen Preife um 10 Procent zu reduziren, 
damit aıı nächiten Samftag, den 5. November, als 
les vertauft ift. Niemals .tvieder in der Gejchichte 
Chisagös, wird fich eine ähnlicge Gelegenheit bie- 
ten, Serrentieider, welche fehleriss im Schnitt, 
modern in der Facon und unübertrefflich in Qua— 
lität ſind für 33 Cents am Dollar zu faufen; — 
legteres An Wirklichkeit diel weniger. al8 der Kor 
ftenpreis. de NRohmaterials. — Untenftehend” er- 
wähnen wir einige unjerer PBreife; bedenkt aber, 
dab hunderte von andern Arkiteln, zu zahlreich, 
um. fie alfe zu nennen, zu verhältnikmähig nied- 
tigen Preijen vorhanden find. 

369 reinmollene Gajhnere-Anzüge für Männer. 
Sie werden überall für $18 verkauft. Nehmt fie 
Dieje. Woche mit fir $6.85. 

432 Clay MWorfted und Diagonal Sad- und 
Frad-Anzüge für Männer. Am Detail überall 
—— dieſe Woche ſo viel Ihr wollt für 
810.25. 

und FKerjep Ueberzieher. Detail: 
22; AdminiftratorsS Preis Dieje 


t Beinkleider in Caſſimere, Worſted 
und Diagonal, Detail-Preis überall $6 und $7; 
Adniniftrators Preis für dDiefe Woche 82.85. 

Knaben-Kleider zu fait Eurem eigenen Preije. 

Wir warnen Euch zum legten Male, „kommt, 
ehe e5 zu jpät ift“, da der Adminiftrators Ver: 
fauf Ddieje Woche beendet werden twird, 

Vergleicht unjeren Verfauf nicht mit den Ban: 
ferotte und WeuersVerfäufen, welche jedes Jahr 
Chicago einen Befuch abftatten. Bedentt, daß der 
veritorbene E. Summerfield fih 31 Jahre lang des 
Nufes erfreut bat, die hübfcheften und dauerhafte: 
sten Männer-Kleider in Chicago zu fabriciren, und 
Ihr fönnt Euch darauf verlafien, dab alle Waa: 
ren, welde br Fauft, modern und gut gemadt 
find (fein alter Schund). Argendivelhe Wende: 
rungen, um Stleider noch paflender zu machen, To= 
ftenfrei. _ Befondere Breije für auswärtige Kauf: 
leute. Offen» Abends bis 9 Uhr. Samſtags 
Abends bis 11 Uhr. 


G. C. SUMMERFIELD, Administrator, 
167 u. 169 5. Ave. 
an. nn Re TE TEE DE un 


® ). 
412 Männer 


Geftorben: Caroläne Koppen, geb. 
Schuls, Gastin von Wilhelm Koppen, am Montag, 
31. Sit. 1892. Veerdigung Mittwoch, 12 Uhr Mittag! 
en Trauerhaufe, 1678 Miltwaufee Ave., nah Goncor- 

ia. 


Daukſagung. 


Herzlichen Dauk für die rege Theilnahme, welche 
unſere Freunde und Bekannten bei der Beerdigung 
von Ema Kordell, geb. Kleppin, beiviejen 
baben. Die Hinterbliebenen. 


Borträge über 


„‚Pirenologie und Angen heilkunde“ 


bon 


Prof. Dr. Wu. Mislap. 


Beginnen am 5. November 1892. 


Waſſer⸗Steuern! 


Waſſer⸗Rechnung en für die Zeit vom 
November ’92 bis Mai ’93 werden 
in jedem Haufe abgeliefert werden. 

Der gewöhnlide Discount von 15 Procent 
wird wie folgt erlaubt: 

Auf alle Rechnungen von der 1. bis zur 
6., und don der 20. bis zur 34. 
Ward, wenn im Monat Nodember 
bezahlt. 

Auf alle Rehnungen von der 7. bis zur 
19. Ward, wenn im Monat Dezems 
ber bezahlt. 

' Wenn man'die Rehnung nicht erhält, ift 
man nad genannten Daten zu feinem Ra= 
batt berechtigt. i 310,20 

Waſſer⸗Rechnungen können in irgend einer 
der Officen der U.©. Exrpreß Eo. bezahlt wer: 
den. . (Sehet die Rüdjeite der Rechunug.) 

enry T. Car, w.d. 5 
# Ehehblert int 


Dentiche 


Maftenverfammlung 


unter den Aufpicien des 


Deulfcj-amerikan, demokralifchen Vereins von Cook County, 
in Müller's Halle, North Ave. und Sedgwid Str., 


Fleute Absnd s Uhr. 


Bein Deutfcher Tollte fehlen! Bommt Alle! 


Die Herren Wafhington Hefing, Zulius Goldzier, Francis A. 
Soffmann jun., Philipp Stein, S. CaBartling und andere bedeutende Redner 
werden in interefjanter Weije die wichtigften Tagesfragen beleuchten, 


Deutiche, 


wu —⸗ 
tr 
w 

. ns, » 
une ET 


zeigt den Feinden perjünlicher Freiheit, daß Ihr gejonnen feid, wie Ein Mann gegen 
Euren gefährlichen Feind einzutreten. 


Kleine Anzeigen. 


ür alle Anzeigen 

1 Cent das Wort Ihrer diefer mupeır. 
Berlangt: Männer un» Auaben, 

_ Verlangt: Ein Gafe-Päder. 109 Milwautee Ye. 

Verlangt: Ein Heiner, netter, deutiher Junge, 14 


bis 15 Jahre alt, am Milchwagen , zu helfen. 319 
Elybourn Place. 


Verlangt: Gin Helfer an SKundenröden. Guter 
a für frisch.” Eingewanderten., 87 W.  Divifion 
tr. ; 


Berlangt: 2 aute, Wagenfchmieb-Helfer. Guter Lohn 
und ftetige Arbeit” 955 Blue Island Abe. 
Berlangt: 6 gute ag A Tapezierer; nur 
tr. 


girte brauchen: anzufrägen. “61131. St: 
_ Berlangt:  Sente: 18 Oräard Str. 

Verlangt: Ein.‘ Zreiber,- Iediger Mann, für Pferd 
und Wagen. Rachzufragen 2620 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Schmied, der Pferde beichlagen Tann. 
Borzuiprehen zwiichen 7 und 9 hr Abends, beim 
„Little Heniy:, 34 Wells Str. 

Verfangt: Ein Junge im Alter von 15 Iahren, in 
Rovelty Irimming Works, 261 


n 


Fabrik zu arbeiten. 
©. Franklin Str. _ 2 
serlangt: 2 gute Schneider, Bufhelnen. 289 Ogden 
Ave. dimi 
Verlangt: China-Decorator. 318 W. Randolph 
Str. Chicago China Decorating Works. dimi 


Verlangt :WBuchbinder, zwei erfahrene 
Thoen u. Saawwig, 70 W. Wajhington Str 2 

erlangt: Ein Junge von 12—16 Jahren für Haus- 
arbeit. 562 Wells Str., Bajement. dimi 


Verlangt: Ein Mann, der auch etwas Bar tenden 
fan, als Porter im Saloon, Ede Taylor und 
Johnfon_ Str. 

Berlangt: Ein kräftiger Junge, circa 17 Yahre, Leichte 
Arbeit; einer, welcher von Schreinerei ein wenig ver- 
fteht, wird vorgezogen. Jewelry Gaje Manufactory, 
126 Dearborn Str., Zimmer 36. 

Verlangtt: Gin Mann, um auf der Farm zu ars 
beiten. Ein verheiratheter deutjcher Zandwirth findet 
eine gute, dauernde Stellung bei zwei alten Leuten. 
Nahzufragen bei Frau Garland, 512 N. Clart Str. _ 

Verlangt: Ein Mann, um Pferd zu beforgen. 226 
N. Clark Str. 

erlangt: Ein guter deutſcher Junge. 
oden Shoninger Bros u. Co., 194 öte Ave. 

Verlangt: Gute Hausmovder, bei 9. Krüger, 26 Chaje 
Court, nabe Blue Fsland und Weftern Ave. dimi 

Verlangt: Ein guter Junge, um die Schloſſerei zu 
erlernen. 226 N. Clark Str. 


Verlangt: Sin hneider zum Trimming und vier 
Nafhinen-Mädden an Weiten. 393 Homer Str. 

Verlangt: Peddler. Für mein bereits eingeführtes 
und wohlbefanntes Vieh-Zufasfutter (Englijb‘ Thor 





Verſonen. 





Nachzufra⸗ 


ley Food) vorzüglich für Pferde geeignet, ſüche ich eine 


Anzahl Peddler, welche bei hohem Verdienſte den 
Kleinverfauf desfelben in allen Theilen der Stadt 
auf eigene Rechnung übernehmen wollen. Richard %. 
Schmidt, 1424 Montana Str., Lale View. 

Verlangt: 2 gute Jungen in der Möbelfabrif. 84 
N. Aihland Ave. 

Verlangt: Schuhmacher . auf 
E. Diron Str. 

Verlangt: 2 Ofenputzer. 
Hardware Co., 700 Lincoln Ave. 

Verlangt: Buſhelman, ſofort. Guter Lohn für gu— 
ten Mann. 443 Wells Str. 

Verlangt: Sofort, 2 aute Schneider, auf neue und 
alte Arbeit. 443 Wells Str. 

Verlangt: Ein Junge, um Kegeln aufzuſetzen. 
tes Heim. Columbus-Keller, Ecke North Ave. 





Reparaturen. 1574 


Nachzufragen Rendtorff 
dimi 


Gu⸗ 
und 


Verlangt: Ein guter Cake-Bäcker, der ſelbſtſtändig 
arbeiten kann. 350 E. North Ave. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit im 
Saloon. 113 S. Clinton Str. Ecke Montoe. 
Verlaugt: Ein fleißiger Mann für Office-Reinigen 
amd allahneine Sausacbeit. Vorzujprehen um 4 
Uhr. 177 La Salle Str., Zimmer 38. 
Verlangt: Regiſtrirter Apotheler-Clerk, ledig, deutich; 
einer, der ſcandinaviſch ſpricht, vorgezogen. Maple— 
wood Pharnsch, 323 W. Fullerton Ade Ino, im 


Verlangt: Schuhmader; ein lediger wird vorgezo— 
gen. 817 Milwaufe Ave, 


Verlangt: Ein Mann, um zwei Kühen und einem 
Pferd aufzupaffen und fih in der Gärtnerei nüklic) 
au machen. 3 Meilen von Chicago. Wm. E. Hatter: 
man, 768 Milwaukee Ye. 


Perlangt: Ein Junge, um die Gafe-Bäderei zu er: 
lernen. _91 _E._ Chicago Ave. dimi 


Verlangt: Mann, um ſich beim Haufe nützlich zu 
machen für gutes Heim und Heinen Lohn. 192 Ho: 
nore Str. ; nahe Adanız, 


Verlangt: Mann, um im Boarding:Stall zu erbeis 
ten; muß ettvaS englifch fprechen. N.:W. Ede 37. 
Str. und GNis_ Ave. 

Verlangt: Ein Kellner. 1 S. Clark Str. 


Verlangt: Guter Liguor-Agent auf Salair oder 
Commiifion. 764 ©. Halfted Str. modimi 


Berlangt: Leute für den Verkauf des „Quftigen Bor 
ten“«Nalenders. Guter Verdienjt zugefichert. 9. Km: 


der, 1019 Milwantee Rve. of, difugpw 


Verlangt: 2 Iedige Männer, um im Garten yu ar- 
beiten, . 606 Sarrabee Str. modi 


Rerlangt: Guter Rodınader: 13 N. Wibland Ave. 

modi 

Verlangt: Ein Junge, wider das Cigarren-Gejhäft 

erlernen will. 705 W. Lale Etr. modi 
Berlangt: Ein junger Butcher, 558 9. Etr. 








modi 
Berlangt: Gin guter Schneider. 553 Wells Str. 


Verlangt: Junge Leute, die daB Gi 
oder Eigarren- Baden jchnell und gründ 
wen: 59. und Glinton Str., oder 32 


Verlangt: Ein Schuhmacher mit ungefähr $300, 
als Partner in einem guten; wbaeiwät. Kann aud 
das Geichäft taufen. Adr. R. 3, Ubendpofl. mobi 


Verlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu arbeiten. 
Einer, der fon in jolcher gearbeitet hat, wird vor⸗ 
gezogen. 21 Eugenie Str., Ede Mohawt Str. 

modi 


nalen jenen kennen 
Berlangty Fleikiger Junge von 16-18 RR 
Store zu belfen. 1 North Abe BE 


Berlangt: Majchinen-Dperator ' erfahren an feinen 
Hoſen. Gute Bezahlung. Stetige Arbeit. >) M 
u. Bros., 34 Srantlin Etr. Mn " mobi 


Rerlangt: Tinners und Furnace⸗Arbeiter. Rubel 
u. Broß., 285 5. de, jamodi 
— Eltern und ———— — & Rnas 

orzufprechen, ivegen guter beftändiger ungen. 
$5 die Mode. ermntile Weferenee u, Bon 


> Aff’n., 


269 Dearborn Str. 


Berlangt: Metal-Gilders. Guter 
Geo. Keller, 21 Jlinois Str. ‘ 


* —“ Rolenderverfäufer. Krauſe, 


‚Im 


Regierungs-Ar: 
Bunt: 


Verlangt: Gute Wrbeiteran Dofen. 200. R. Divi 
fon Ein —— Hoc 
Verlangt: Für die Ver. ‚Staaten 
beiten in Quntingto: la) id anderen 
s und Ro 
ten 500 Arbeiter au #26 per Rot 


a Urbeit3-Vge 
Agentur, 


Arbeit 
s nad 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Knaben oder- Mädchen. 591 Larrabee 
tr. dimi 

Verlangt; Damen und Herren, Verkäufer für ff 
Patent-Artitel. Neuheit; hober Rabatt. 472 Larrabee 
Str. Doc, Im 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 





Läden und Kabriten. 
Berlangt: Finifhers (Mädchen) an Kundenröden. 
Beftändige Mrbeit; guter Lohn. 169 Clark Str. dimi 
_Xerlangt: Hand-Näherinnen. 244 Jadjon_Str. 


2 erlangt: Gute SKleidermaderin. 575 W. Chicago 
ve. 


Berlangt: Eine Näherin bei SKleidermacherin. 154 
MW, Divifion Str. 


Verlangt: 4 Handmädcen an Rüden. Lohn $5—$6 
die Woche. 183 Ambroje Str. modi 
Strickerinnen von Angora-Garnlkappen. 


Verlangt: 
modi 


Shoninger Bros. u. Co. 194 5. Ave. 


Verlangk: Lehrmädchen bei einer Kleidermacherin. 
38 Sigel Str. modi 
Verlangt: Mädchen, im Knöpfe-Annähen geübt, 
ſowie gute Hand zum Knopfloch-Finiſhen. 
rabee Str. 


Verlangt: Fleißige Verläuferin. 


modimi 


231 North Ave. 
mobi 


Verlangt: Hand» und Mafchinen-Mädchen an We: 
ten. 575 NR. Market Str., nahe North Wpe. modi 


5 Verlangt Mafhinen- Mädchen zum Taſchen-Nähen an 
Shopröden. ‚TI N. Halfted Str. 280c, 1 


Lerlangt: Mafchinenmädden, um Tajchen zu mas 
293 Dayton Str., nahe Centre Str. 


Ken an Röden, . 
jamodi 


Verlangt: Mädchen für Diningroom, nur eines 
das im Gejchfte Beicheid weiß. Neftaurant, 280 
Sedgwid Str. jamodi 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zufchneiden, Unpaflen, Draperiven, Nähen und Uns 
fertigen von Damen: und SKinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met: 
thode. Unterricht Xags und Ubends. 212 ©. Hal: 
fted Str. Oſep, bw 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Kindermädchen, um auf ein 
Kind zu achten. Endliſch ſprechendes vorgezogen. 1008 
Waſhington Boulevard, 1. Flat. modi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 205 
N. Clark Str. ‚Rejtaurant. modi 


Berlangt: Ein Kindermädden von 16-17 Jahren. 
1618 Indiana Ave. dimi 

a RN ati mn 
erlangt: Ein anftändiges Mädchen zum Nähen 
und für leichte Hausarbeit. 783 Sedgwid Str., nahe 
Centre. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 02 Calumet Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Engenie, Str., 2. Blat, : :D 7 3m, Ss, 
Verlangt: Braves Mädchen von.15—16. Jahren für 
leichte SauSarbeit. Keine ‚Wäfhe; muß zu Kaufe 
ſchlafen. 1128 Belmont_ Abe. dimi 
erlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 56 
fyowler Str., Wider Bart, 

Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
472 W. North Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; bringt 
Einpfehlungen 643_ N. Hohne Ave. 


erlangt: Ein gutes Mädche nfür Hausarbeit. 
Lohn 82. 1233 Milwaukee Ave. & 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1252 George Str., Ede Seminary. —fr 
Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, um ei— 

nem Haushalt vorzuſtehen. 1413 W. Divifion Str. 
dimi 


24 S. Canal Str., 
dimi 


183 


172 





Verlangt: Eine Lund Köchin. 
Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 


in der Küche zu 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, 
Dimido 


arbeiten. 26 ©. Desplaines Str. 


Berlangt: Ein deutſches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; braucht nicht zu waſchen und zu bügeln. 
586 W. Adams Str. 

Verlangt: 2 anftändige Mädchen, am Mittagstifch 
aufzuiwvarten. 144 und 146 €, Madifon Str.,. Bajes 
ment. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 1639 School Str., Late View. dimi 


derlangt: Cine Frau oder Mädchen in mittleren 
Jahren für allgemeine Hausarbeit in einer Tleinen 
amilie. 60 Wajhbune Ave., 3 „Floor. 

Berlangt: Gutes, anftändiges Mädchen für Küchen⸗ 
und Haus-Arbeit. 1995 Ajhland_Wpe. dimido 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen als Hausbälterin. 
Nahzufragen 131 N. Clark Str., 2. Floor, zwifcdhen 
8 und 9 Uhr Morgens. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit. 650 Blue Ysland Ave. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 Clevland Ave. Ino,imw 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zwei in Familie Muß tüchtig fein; feine andere 
brauchen anzujragen. Gutes Salair. 170 GE. North 
Ave., im Store. 


jenen eier 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen oder Wittiwe, 
um den Haushalt zu führen. 599 ©. Yefferfon Str., 
Ede 15. Str, im Saloon, dimi 
Berlangt: Ein Mädchen für er Hausarbeit 
in tleinet Familie. 802 Larrabee Stt. dimido 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren‘ findet 
ein Heim, 581 W. 14. Str. dimi 
Verlangt: Nettes, ſtarles Mödchen in kleiner Pri⸗ 
—— eines, das engliih ipriht. 676 Wells 
tr. 


Berlangt: Eine Amme und eine Frau, um Kindern 


aufzupaflen. 317 €. North ve. 
n für allgemeine Hauss 


Verlangt: Ein gutes Mä 
arbeit. 211 W. 12. Str. ficateffen-Store. dimi 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen findet eine gute 
Stelle für Hausarbeit. 100 Barter Str. ' 


Verlangt: Eine ältere Frau mit Kind, oder Mädchen 
fir allgemeine Hausarbeit, im fleiner. Familie ohne 
—— außerhalb der Stadt. Rachzufragen 2818 Ste 

de. 





dimido 


Verlangt: Ein junges Mädchen in kleiner Familie. 
Keine Waſche; guter Plaß. Nheres 80 R. Halſted 
Stt. Ede Centte. 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 126 Lincoln Ave., 3. di dinmi 


Berlangt: Ein junges Mi leichte Hausar: 
bei © Ball ee Fr 


Berlangt: Ein ewöhnli uSarbeit. 
24 Ontario TR —— 


Verlangt: Mädchen, 14-16 Jabıe alt. 50 @. 12. 
Etr., im Store. 

Verlangt:” Eine Hauspälterin zwifen 40 und 50 

Ihren, ohne Kinder; p = ei he borgezogen. 
245 Rumjey Str. 


Verlihgt: Tü i ür allgemeine Haus: 
eh — ed kr is Elarf Str., 


_ Berlangt: Eine alte rau für Hausarbeit 
Nahzufragen 31 W. Divi = Ei. nien, oben. 


Ein ordentliches Mädchen für — 


—— 
Hausarbeit. Guter Lohn. 572 R. 
Berl 


: Ei llgemeine Haus⸗ 
arbeit. ln ne laden. 4085 Diesel Bon« 


—— gut, 


Verlangt: Eiı 
arbeit m Bela Gemie” BL 


—— — 


ae ee U 


daushälterin ohne Kinder. 


309 Lar⸗ 


_ Eolide 


VBerlangt: rauen und Mädden, 


Saudarbeit. 


PVerlangt: Eine. Frau. oder älteres Mädchen e: 
558 9. € * 


wöhnliche Hausarbeit. 3: Str. odi 
Verlangt: Ein gutes, fleigiges, reinliches 

bei einer alleinftehenden Frau. 506. N. Franilin 

Str. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 726 Elybourn ve, 1. Diet. * 
modim 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer, Stadt und Land.  Serrichaften bes 
Duste, 4483 Milwaulee ug 


6: 


Mä 


lieben vorzujpredhen. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familie Mrs. Schlechte, 551 
M, Chicago Ave. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit (fein 
Kochen). Guter Lohn. 192 Honore-Str., nahe Adams 
Str. modimi 
EEE RN A ER... 

Rerlangt: 500 Mädchen für Privatfamilie. rau 
Köller, 507 Sedgwid Str. 3loc, Im 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen in einer Fa: 
milie. 5305 ©. Halfted Str. modi 

Verlangt: Eine ältlihe Frau al$ Haushälterin. 101 
Lewis Str. 3loc, 1 


Verlangt: Ein Dienſtmädchen in Meiner Familie 
ohne Kinder. 564 N. Aihland Abe. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 147 MW. 18. Sir. dimido 
Berlangt: Dentjches Mädchen in Heiner Gamilie. 
504 N. Wood Str. ‚modi 


Verlangt: Mädchen oder Frau, die tochen kann, fins 
bet gute Stellung. Ede Elfton Ave. und Snow, ge: 
genüber Brands Brauerei. ſamodi 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Haus mãdchen 
ür Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. Hert⸗ 
Fe belieben vorzujprechen im Vermitt lungs⸗ Bu⸗ 
teau bei Frau U. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. 260,1 


Berlangt: 1000 Hausmädehen, Zimmermädchen, Kinz 
dermädchen, Lund-Köcinnen, „Diningroom= Mädchen, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmãdchen. eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri⸗ 
vatjamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reſtaurants. 
Miedlind3 Gtellenvermittiungs-Bureau, 587 Larrabee 
Etr. 5jep,3mo 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, &Gausarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermäbchen und eingewanderte aͤdchen 
für die beften PWläge in den feinſten Familien bei bo= 
bem Lohn, immer zu baben an der Gübjeite bei Grau 
Gerfon, 837 Wabaib Une. bin 


— — — ———⏑⏑ eng 

Verlangt: Mädchen für Privat-Boardinghäuſer in 
Stadt und Land. Hertſchafien belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. Bot, Im 


langt: 2 faubere nette Kellnerinnen im Tictorig= 
* Yo State Str. 40f—310t 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs> 
bureau * Weitfeite von Frau Gras, 494 W. 12. Et. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6ms 


langt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
I. Seusarbeıt und SKindermädcen. Herrihaften 
kelieben torzufprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13iu,bio 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gejuht: Junger Mann, 24, wünfht Grocery⸗Geſchãft 
zu erlernen; ſpricht deutſch und engliſch. Rordſeite. 
Offerten unter: K. 8, Abendpoft. 


Geſucht: Yunger Deutfcher, englifh und franzöfiich, 
mwünjcht Stelle als Kellner; Hotel bevorzugt. Worefle: 
D. 15, Abendpoft. dimi 


ER ———— 
Geſucht: Stelle als Bartender von einem jungen 
Manne mit 5jäbriger Erfahrung und beften Stadt: 
Referenzen. Stadt vorgezogen. Adreſſe: C. 25, Abdp. 


Gefucht: Ein Yugenieur mit Licenje, 45 Jahre alt, 
fucht Stelle als Rachtwächter. F. Albershardt, 511 
W, 14. Str. ENDEN 
Gejuht: "Junger Mann fucht Vormittags Saloon 
zu reinigen. Adreſſe: €. 24, Abendpoft. 

Gejuht: Junger Mafchinenbauer ſucht Stellung, 
auch für jein Handwerk oder zur Bedienung des Keſ⸗ 
ſels und der Dampfmaſchine. Selbiger war in ähn— 


iicher Stelle ſchon thätig. Adreſſe: C. 4, — 
imi 
— — — — — — — 


Geſucht: Ein junger Mann, 16 Jahre alt, wünſcht 
das Saloon, Geſchäft zu erlernen. Adreſſe: 5025 S 
Aſhland Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann, ſpricht geläufig engliſch, 
ſucht Stellung. Adreſſe: D. B, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann, Zeichner, ſucht Stellung 
im Voiler⸗ oder Maſchinen⸗Shop. Adr. D. 11, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stellung als 
Engeneer oder Feuermann. Adr. A. 1, Abendpoft. 


Geſucht: Ein williger Junge, um das Polſterer⸗ 
Geſchäft zu erlernen. 236 Wells Str., Store. 


Gefuht: Ein junger deuticher Mann, 6 Jahre alt, 
ein halbes Aahr im Lande, 3 Nahre treu gedient, 
fucht Veihäftigung. 3635 Wood Str. 


Gefuht: Ein gut englifchefprechender Deutfher fucht 
Stellung in irgend einem Gejchäft. Wdrefie: U. 25, 
Abendpoft. modi 


Stellungen fuhen: Frauen. 


a a 1 eignet 
Gefuhht: Eine Fran fucht Pläge zum Wafchen außer 
dem Haufe. 492 Paulina Str., oben. 


Gefucht: Mädchen jucht Stelle für allgemeine Haus 
arbeit. 20 Rees Str., 1. Flat. 


Gejuht: Eine Bukmacerin, die jelbftftändig arbeiten 

tann, jucht Stelle. Näheres Ede 51. und Aihland or 

- imi 

Gejucht: Cine Wiener Köchin mit 10 Jahren Erfabs 

rung jucht Stellung. Nacdzufragen 175 E. Indiana 
Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen juht Pla in fleiner 
Familie; fann auch engliih. 6724 Sangamon Str. 


Geſucht: Aelteres deutjches Mädchen jucht Stelle bei 
einen rejpectablen Manne, auch Wittiwer mit Kins 
dern. Adreffe, nebft Angabe des Lohnes, unter: D. 
19, Abendpoit, erbeten. dimi 


Geſucht: Eine erfahrene, faubere Frau mwinjht für 
tefpectable Herren oder Damen Wäfche ins Haus zu 
nehmen; erfter Clafle Bügeln und Nußbeffern. 2419 
Wentworth Ave., Barterre, dimi 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Arbeit in einer Laun— 
dry. Adreſſe: D. 20, Abendpoſt. 


Geſucht: Gine alleinftehende Frau, gute Lunhlödin, 
fuht Stelle. 248 W. Chicago pe. dim 


Gefuht: Eine Frau fucht Wäfhe ins Haus zu nebh- 
men. 100 Gleveland Abe. 


Gefuht: Eine Frau fucht Stelle als Haushälterin, 
wo fie ihr Meines Kind bei ſich haben kann. Nachzu⸗ 
fragen 167 €. 18. Str., oben. 


it ee ee te re EEE EEE: 
Nehme Wäiche ins Haus und gehe auch außerhalb 

des Haufes. 786 W. North Une., 2. Flur. 

—— — 


Unterricht. 


Gnolifher Unterricht! Zur Compfetirung einer 
Abendelafle (Donnerftag von 8—10 Uhr) werden einige 


Herren defucht. PB. I. Moeller, 585 arrabee 


ne a a 
Engliſchen Unterricht während des Tages ertheilt 
ein ee der Rechte. Wodrefle: D. 14, —— — 
imi 
a a a ie a 
Unterricht im Gnglifchen, $2_ per Monat. Gbenjo 
Unterricht in Stenographie, Buchhaltung, ujw. Tag: 
und Abend-Stunden. Nifien’s_Bufineb Gollege, 407 
Milwautee Mve., Ede Chicago Ave. Aoct, Im 


Verſchiedenes. 


BRENNEN ET 

Verloren: Gin rothes Podetbuch, in der Nordjeite 
Turnhalle, oder auf dem Wege, in der Larrabee Str. 
Sonntag Naht. Dem redlichen Hinder eine Beloh⸗ 
nung. 53 Willow Str. 


BPerfönlies. 


I ee 3 Si 3, En 
Uleganders Geheimpolizeiiigen- 
tur, Ist 8. Mabifon. Ekr., Str. 
Seivatem Mege 3 9° Takt Berihe 

privatem e. 3:8. 1 
Gattinnen oder lobte. Ulle unglüdlihen be: 
ſtands fälle — und Beweiſe deſammeit. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuht und Die {digen ri Rechenschaft gezo= 
Wollen Sie irgendwo Erbichafts-Anjprüche_ gels 
den wir Ihnen zu Ihrem Rechte 

Framilien-Mitglied, 
außer Haufe, ir! und über defien Auf: 
enthalt und Thun und Xreiben genaue Berichte ge: 
liefert. In irgendiweldhen Berlegenbeiten kommen Sie 
u uns und Mir terden die richtigen Echritte für 
Ei Yin Die dass better — 
re fin te olizei-Agentur in 
Chicago. Auch Gonntags offen bi 12 Uhr Mittags. 


Yaug,1i 
8. Shindler, Freuer-Berfü 8:Agent, 406 
DW. Indiana Str. 


ein 


idt Boftlarte; werde vorfpre: 
then. 21oc, bio 


Gem wur ——6 7 us 
nen Namen 3 E n } 
En. Bow, 117 Udelaide Ae, berab 


— — ⸗ —ñ —ñ—— —ñ — —ñ— ——⸗— 
No. 151 hat die geſtridte Bettdede gewonnen. Mrs. 
Schmidt. dimi 
Damenkleider der neueſten Mode, tadelloſer Sin, 
andefertigt don Mrs. Behrens, 661 N. Halften er 
‚0 


&. Beer, Mleidermatierin, wieb gebeien 
iber Übeche. Mrs. Yeterfon, M Were En = 


_—— 
Warnnng: Ih warne hiermit Jedermann, meiner 
rau auf meinen Namen etwas zu 


indem 

nichts hafte. Joſeph Satella, 15 Commercial 

Etr. ——— 
Milwaufee 
ee 0 
- Order für Krautfcmeiden. 197 Blue Island pe, 
3.8. Edühler. ** 
vVainter. Beſte Arbeit, 
Robert J. — Detorator a er. oc, Stimes 


Damenkleider der neueften Mode, von 
gi, angefertigt von M. Schuls, 604 


En nn 


Alle Urten fertigt N. Cramer, Damen- 
ifeur und 


B= 


. gutem Abfage, twerth $1500, zum halben Preis. 


North Ave. Ko,im : 
————— 


— 


‚Gefhäftsgelegendeiten. 


verfanfen: — äft, 
megen Umyuss, Worefe: U 2, Abende. 


‚gu verlaufen: Wagen Abreiſe, Eine gangbare Medis 
—— Gute Kundſchaft; netter Recepte; 
auch getbeilt. Billig. Ferner au Kanshaltungss 
Gegenftände. . Muß verlauft iverden um ur Preis. 
Näheres bei H. Eommer, Ro. 6 Frank Str. dimi 


Zu verfaufen: Ein guter Ed⸗Saloon, wegen vorge⸗ 
rüdten Alters billig. Mdrefie: €. 5, Adendpoft. dimi 


dimi 

3u berfaufen:. Wegen Uebernahme. eines Hotels, 
fofort ein fon eingerichteter Saloon, zu günftigen. Be: 
dingungen. 5 Jahre Leaje. 577 Lincoln Ave. —do 


‚$160 Taufen Cigarreit-, Tabad-, Candy und No- 
tion-Store ‚mit 2 MWohnzimmern; zwei Thüren von 
Theater, Miethe $14. 523 Larrabee Str. dimi 

Aufgepabt! Rur $135, billig für $300, faufen, wenn 
Mittwoch genonmen, - mieinen bübjchen, in dentjcher 
Nahbarihaft gelegenen Delicateflen-, Cigarren- und 
Gandy-Ztore. 4 Schaukaften, Xadentifche, Geftelle, 
großer Vorrath, ujiv. Befter Bargain im Chicago. 
zednufragen jofort, 562 Wells Skr., 1. Flat. Fred 


billig, 





gu verkaufen: MWegen Abreife will ich meinen bril- 
lant gehendeg Candp=, Gigarren-, Tabad⸗, Notion⸗ 
und Edul:Sfre, direlt an der Schule, zu dem billis 
gen reife von 300 verkaufen. Reeller Werth über 
das Doppelte. Bedentendrs Schul:Geihäft von’ zivei 
Schulen, ohne Soncurrenz. Miethe, mit Wohnung, 
$12. Große täglihe Ginnahmen. Mus jchleunigft 
verfaufen. 5042 Wabajh Abe. 


Zu verfaufen: Muß unbedingt fofort verfauft werden 
der feine Delicatefien>, Eonfectionery:, Mil: umd 
Väderei-Saden, für $150, wertb $400. Billige Miethe 
— — u —— in Chicago. Ein 

„ es Ge In_deutjcher Nachbarichaft. SAT 
Sheffield. Ave. MNebınt Lincoln Mve--bable  —n 


Zu_verfaufen: Muß unbedingt fofort verkaufen, für 
den Spottpreis bon $450, theilweile an raue 
gut gelegener "Grocery-Store. Großer Maarenvorrath- 
Ihöne Einrichtung; Pferd und Wagen; billige Mietbe: 
ihöne Wohnung und Stall. Kommt jofort. 798 Si: 
rard Str. 

Se ana En 

Zu verfaufen: Muß fofort verfauft werden für nur 
8175, wertb $400, au an Abzahlung: Feiner Delica: 
teſſen⸗ Gigarren:, Candy: und Bäder-Store, nahe 
großer Säule. Keine Concurrenz; großer Maarendor: 
a; fhöne Einrihtung und Wohnung.536 Sedgwid 


$200, werth $400, Taufen einen vollitändigen Candy- 
—— —— Es >. Stod und Fir 

tes allein für irgend einen Spottpreis. 126 R. 
Alhland Ave, nabe Auftin Ape. 


Zu verkaufen: Boardinghaus, 
Gegend. Mor. ,E. 20, Abendpoft. 


800 Tarfen, wenn gleich genommen, den gut ein 
gerichteten ? Gaffees, Thee- und Wutter-Store, 581 
Milwaulee Ave. 


gu verkaufen: Beſt gelegener Grocery⸗Store mit 
643 


30 Zimmer. Gute 
Inov, im 





Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Muß fofort verkauft werden für 
$175, Werth das Doppelte, feiner Delikatefien-, Ci: 
garrenz,, Candy::, Milh- und Bäderei:Store. Miethe 
2 — $16. 171 Seminary Ave., nahe Web: 
DEE EEE SEE > ER SE END 


Zu Faufen gefuht: Ein gutgebender Meat-Martet. 
Norde oder Weitfeite. Adr. 38 S. Desplaines Str. 
modimi 

Zange 
modimi 





Zu verkaufen: Eck-Saloon. 5 Wohnzimmer. 
Leaſe. 134 W. 18. Str. 


Zu derfaufen: Ein guter Saloon mit Wohnung. 
Miethe 85. Zu erfragen 112 Sherman Str. modi 


Zu verkaufen: Einer der beſten und älteſten Ed— 
Saloons auf der Weſtſeite, mit Piano und vogen⸗ 
halle, welche allabendlich beſetzt iſt. Wegen Geſchäfts— 
veränderung zu verlaufen. 116 Saftings Str., Ede 
Loomis. modimi 

Zu verlaufen: Nachweis lich guter Grocery⸗, Bäckerei⸗ 
und Candy-Store, Umſtändehalber. Auch zu vertaus 
ſchen für Saloon oder Reftaurant. 192 La Salle 
Ave. modi 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinghaus. 135 W. 
Lafe Str. modimi 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon, jhöne Wohnung, 
6 Zimmer. Nicht viel Geld erforderlih. Näheres 
30 Wi Er 5  __ femmai 

Zu berfaufen: Gaffees, Thees und Butter-Store, 
preiswerth. 581 Milwaufee Ave. jamomi 














Zu berfaufen: Ein guter Cigarren-, Candy: und 
Delicateffen-Store, billig. 543 W. Chicago Ave. 
29oc, 1m 


u verlaufen: Neu möblirtes Flat, 6 Zimmer, alles 
bel, Bad, heißes wid faltes Wafler, 4 Mochen im 
Gebrauch. Miethe 5, 5 N. Clark Str. Zu er: 
"fragen 757 NR. Wells Str., Saloon. jamodi 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon und Barber: 
fbop. 4 Jahre Leafe. 5 für beide Stores. 476 
Henry Str. 7oc,im 


Zu berfaufen: Gin Grocery:Store. Umftände halber 
beinahe zu halbem Preis. 1733 N. California Abe. 
ee EI TER 26oc, Im 

Su verfeufen: Salcon mit Pooltifh, fjchöne Woh- 


nung, wegen anderer Gejchäfte. Preis $800. 114 Zins 
coln Abe. 14oc,im 


Wir faufen, verkaufen und vertaufhen Grundeigeit= 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reftaurants ufio., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Vrocent. Lebens⸗ 
und sFeuer-Verfiherung. The German Umerican 
Anveftment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 R. Clark 
Str. Gonntags Vormittags offen. Siep,liahr 


Gefhäftstheilhaber. 
Deutfcher Partner, Einlage $150. 


Berlangt: 
80—100 Procent. Worefle: €. 


Ihäfts-Brofit 
Abendpoft. 

Verlangt: Partner für ein gutgehendes Qutcher-Ge- 
Geichäft; derjelbe kann, wenn tillens, das Geichäft 
auch faufen. Zu erfragen 816 Seminary Ave. didoſa 


erlangt: Fin Partner für Saloon und Reftaurant 
mit $150—$200, der die Küche verfteht. 100 E. Ran: 
dolph Str. 

Ein intelligenter Deutfcher Tann fih mit $2000 
—300 Baar an einem guten fich gut bezahlenden Ge- 
fhäfte betheiligen. Adr. M. 69, Abendpoft. frfamodi 


Zu vermiethen und Board. 
50 Fremont Str., hinten, oben. 





Verlangt: Roomer. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer bei einer 
Wittwe ohne Kinder. 20 Larrabee Str., über Sattler⸗ 
Geſchäft. 

Store⸗ 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung; auch 
Einrihtung billig zu verkaufen. 420 Melcoje Str. 
bimibe 
Nachz ufra⸗ 
—1 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 
n0,310 


gen 211 E. North Nve., oben. 


Zu vermiethen: Ein jhönes Frontzimmer mit Hei: 
ung für 2 junge »Derten. Preis $3. 48 W. Vans 
uren Str., 2. Flur. 


Zu vermiethben: 4 große, freundliche Frontzinmer, 
Pantry und Elofet, $; auch großer Stall. 10 Moifat 
=. nahe Weftern Ave, 2 Blods-von Milwautee 

be, 


Schöne im: 


130 €. Ohio Str., nahe Wells 
Ino, Iw 


mer mit Board. $3.75 bis 342 


Zu vermiethen: 7 Zimmer. 1156 W. 12. Str., nabe 
—— Sie. Nahzufragen zmwiihen 9 und 12 Uhr 
rgens. 


Verlangt: Stetige Voarder bei Wiener Familie. 
1144 Milwautee Ave, = dimi 


Zu vermietben: Bei anftändiger Brivatfamilie ein 
2 möblirte® Zimmer. 33 Beethoven Place, 
. Flat. 


Str. 


Anftändige Boarders finden gute Koft und Logis. 
2353 Cortland Str, 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, vorne, oben; 4 Bimmer, 
binten, oben. 5607 Wihland Ave. Billig. mo—do 


Zu- vermietben: 2 neu möblirte Zimmer. 
Treppe bo. 112 Hudfon Ave. not 
Zu vermieifen: ront-Bettzimmer. 32 Sedgwid 
Etr. jamodi 
: Store, 4 Zimmer, Bafement und 

e Str. Zu erfragen 40 38. Str. 
oc, Io 


Zu bermietben: Große Cottage, 7 Bimmer, Bafes 
ment, Sommerküdhe, 2 Schuppen. $15. 1097 South» 
port Ave. Nehmt Limits Car. Noc, Iw 

Zu vermiethen: Das elegante Bajement, Ede Archer 
Ave. und 2. Str. Gignet fh vorzüglih für Sa— 
loon oder Reftaurant. Billige Miethe. Zu erfragen 
beim Gigenthümer, 100 €. Ranbolph Str., oder am 
Platz. Woe, 1w 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Zu verlaufen: Parlor⸗Set und Haushaltungs-Mö⸗ 
bel, billig. 1006 RN. Halited Str., 1. Flat. dimi 


Muß verlaufen: Nenes, ſchönes, deutſches Federbett, 
fpottbillig._ 38_W. „il. Str, Store. 

Hier! Hübfiches, feines Parlor:Set $12, elegantes 
Ghiffonier:Foldingbett $18, feiner Sauare Heating 
Stove, Brüffel Carpe. 106 W. Adams Str. mobi 


Zu verlaufen: Leafe und Möbel eines 10-Zimmers 


h mer alle vermiethet. 180 Huren Str. 
fes. im het. O — 


EEE EN 1ER 8 

ES. Rihardfon Hat alle Sorten neuer und ve 
brau⸗ Möbel. Billig gegen Baar. Wer einma 
x t bat Tonımt wieder und empfiehlt ihn feinen 
— 
aus 


Zu vermiet 
Etall 3212 


i . Abends offen 
teunden. Bargains ftet3 an > Ehmeidet Dies 


Uhr. Deutib wird geipr det Died 
und jpredt 1 Wells Str., nahe Ontario, Ber 


— —— — 
Kauf: und Berfaufs:Angebote. 


Saufen gejucht: Saloon-Ginrichtung : mu gut 
—— * Hdrele: B. 3. Zruds, 1026 — 
- 3° feine‘ Miliners-Shomcnfes $18, ele- 

2 ee Mus verlaufen. u 


di 

laufen: Ghoiw-Gafes, neue und alte, = 
zeparirt. Kerwig, 110 © 

m” %ag.Ims 

ine mis 


miifion. Wdrefle: ®. 21, Abendpoft. 


Grundeigenthum un» Säufer. 
Reine Baarzablung erjorderlid, 
Reine Biniensn sablem 
Wir Bauen ‚wo Sie e$ münfden. 

Bir fahfen_ Ionen die or. 

Sie zahlen uns Ar Meinen monatlichen Raten. 
Sie ſuchen ſich Ibre Ler wo Sie es wüniceil 
Wir berablen dafũt. 

Agenten verlangk. 

Ugdnten verlangt. 


CHicago Gorbperatide 


tion Go, 


617 Rialto Bldg., Ede Ba te. 
Zijep,3m,didoja. e — Baeifle Une. 


Coüftrues 


a berfaufen: 
eajant Str., nahe Vedder, Atöd. R 
R en 2: 4 Di ne 2 
öthe Str., nahe Wells, Frame-Cottage u.Rot : 
aaa ag nahe Wells, Ztöd. Framehaus und 
BE. » 


Starr Str, n. Sedgwid, Aitöd Framehang m, Lot 35 


2350 
3000 
3500 
3500 
4000 
4250 
5500 
650 


Dayton, nahe Clay, 2itöd. Framehaus u. Lot 
Whiting, nahe Wells, Zftöd. Framebaus u. fur! 
Eleveland Av, nahe Eugenie, 2it. Framebaus und 
— —— 
Sedowick, nahe Schiller. At. Framehaus u. Lot, 
Bijlel, nahe Centre, 3itöd. Bridhaus und Lot, 
Sarrabee, nabe Divifion, Iitöd. Brichaus u, Lot, 
Geld zu verleihen auf Grumdeigentbum mit mos 
dernen Berbeflerungen zu gelvöhnlichen Raten. 
Grite Hppotbeten zu verfaufen. 
9oc,Tt Ernft Stod, 374 €. Divifion Str. 
me — 


Zu verlaufen: 


$75-Votten. 
$10 Cafla, NReft $5 den Monat, 
In Harved, 

die große Fabrikſtadt, 2 Meilen ſüdlich von der 
Stadtgrenze, mit 16 Fabrilen und 5000 Einwohnern 
jegt jchon. 

Nurnoch zwei Wochen 

bor der BreiS-Erböbung. 

Geht am Dienftag, Donnerftag, Samftag und Sonn: 
tag um 12.30 mit uns und jeht Euch die Lotten an. 
Pläne und Circulare find in unferer Office gu haben. 

Bedentt, dak mir die Preife 
„am 15. November 1892 erhöhen. 
Title perfect. — Abftract mit jeder Lot. 
U. 9.Yord, 
149 La Salle Str., Zimmer 26. 

Zu verkaufen oder zu vertaufchen gegen Grundeigen: 
than: Saloon. 5201 Armour ve, dimido 
‚gu berfaufen: Kaus, Lot, Stall und Saloon; bringt 
SV. Blod jünlid vom Boulevard, 5607 Wibland. 

—do 

Zu verlaufen: Ein Haus und Lot in der Nähe der 
Rolling Mills und anderer Fabriken. Billiger Preis. 
3346 ©. Hoyne pe, Sloclo 


Zu verlaufen: Schöne Obft: und ——— Feine 
Gebäude. 1 Meile von Grand Haven, Mid. Ums 
ftändebalber für $900. Näheres 1086 N. Kedzie Ave., 
oder bei Chas. Nonge, Grand Haven, Mid. famodi 

gu verlaufen: Eine Lot in Großdale und zwei Lot: 
ten in South Dat Barl. Nachzufragen bei Peter 
Kirfchen, 782 Henry Str. Woc, Iw 


en EP Een. 

Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, 103 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Boste, Gigenthümer, 2955 Ginerald ve, bag,bio 


Geld. 


Geld zu derısiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uſw. 
heine Anleibden 
\ von $WU bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, ivenn wir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
eſtz. 


Wir haben da 
größte deutjde 
Stadt 


Sloc—5nop 


Geisatt 
in ber © . 


Alle quten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derwaͤrts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſig ſte Be⸗ 
bandlung zugefichert, 


14m3,1j7 


8. B. Frend, 
18 La Salle Str., Zimmer I. 


br Geld zu leihen wünjidr 

el, Bianos, Bferde, —X 

K ſchen uſw., ſprecht vor in der 

ffice der Fidelity Mortgage Soam 
50, 13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Bträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne 
Deffentlichteit und mit dem Morredht, dab Euer Gis 
genthum in Euerm Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go, 
Ancorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Salle Ste, 14ap1j5 


U. 8. Baldwin Loan Eo., 153 Wajhington Sır., 
nahe Ya Sale Str. Brivate Darlehen 
gemacht in beliebiger KHöbe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortichefe 
fung bderjelben), Diamanten, Ubren und Schmudjas 
ben,  Lebensverfiherungs:Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld gelichen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000. Meltefte Loan 
Co. in der Stadt. .Sprecht gefälligft dor oder jchreibt 
an U. 9. Baldwin Soan Co., 153 Waſhington Str. 
nabe La Salle Str, 1. Flur, oben. 13mai,1j 


Weit Chicago Loan Eompany— 
Warum nah der Süpdjeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Gaymarket Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich Teichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen. Groß oder Hein, auf Qaushaltungs: Möbel 
Pianos, BVferde, Wagen, Carriages, Lagerhausiceine 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep, if 
Weit Chicago Zovan Compandn 
Simmer 5, Haymarfet Theater Gebäude, 161 W. 

diion Str.. nahe Haffted Str 


Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Haushalz 
tungsiwaaren, Waarenlager:Quittungen, Kommer» 
cielles Papier, Mortgaged, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; belichige Summen; lange oder kurze 
Zeit. 2. U. 2. Thompijon, beutjcher Advofat, 1003 
Bsamber of Gommerc, La Salle und a 
Etr. m 


Zu leihen ejucht: $1600 auf erfte Hypothek; gute 
Sicherheit zu 7 Vrocent Zinfen auf 5 Jahre ohne —* 
modimi 


Ma⸗ 


Zu verleihen: 250,00 Dollars auf Grundeigentbum, 
5 und 54 Prozent Zinfen. 8. Smith, O La Salle 
Etr., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis : F 

mai 


Aerstlicdhes. 


Chicago Medical unb Surgtcal 
Anfitute, Wabafh Ave, Ede Ban Bus 
ren Etr., Yuditorium Blod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiiten. Gonfultation and 160 
Seiten ftarle3 Bu frei. Poftgebüpe 1%. We , 
Krankpeiten geheilt. Mile Augens und Sprenleiden 
geheilt. Alle Deibgeftaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlihen Operationen ges 
chidt ausgeführt. Alle chtoniſchen und Nerbens 

anfheiten eine Spezialität. mai9—$m 


Oreutntzentgeiten Cjelglb *5 
Wiahrige Erfahrung. Dr. Rö ‚ Zimmer 20, 

Dan Ede —* Glart. Sprechſtunden don 1bis 4 
Sonntags ton 1 bis 2. un,bis 


— 
Drvouiſa Hagenow, deutſche MWerztin, 
54 WB. Madifon Etr., behandelt alle — * 
heiten, incl. ‚ Unregelmäßigfeiten, mit n Gr 
olg, ohne Operationen. Erſter Klaſſe Brivatheim. 

jährige Praris. bie 

rivatheim für Damen, die ihre Niebdertunft‘ er 
Ai Annahme. von Babie_vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenkrantheiten. Strengfte Verſchwiegen⸗ 
heit. - Frau Dr. Ehmwark, 279 W. ams Str. bin 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkants 
heit, granulirten Wugenlidern, Wusjhlag oder Hã⸗ 
morrhoiden, den Eolliver germitz» 
Salbe nicht heilt; 50c die Schadtel. WRopp 2 


Sons, 19 Randolph Str. 
— — 
Privates Heim für Damen vor und nad ber Ents 


bindung. Babies aboptirt. le Ürauenleiden mis 
tfolg behandelt. Ynfruchtbarkeit gelb — 
—* nee i — a : 
gen zuge t. 13. Dr. » 
— — 
Geihlechts:, Haut:, Blut-, Nieren: und — 
Krankheiten ficher, Schnell und dauernd gebeitk, x 
Ehlers, 112 Wells Str.. nabe Obie. öor, dm 
hler heilt orüudlich das · 


Stottern und alle Sprachfſe 
Innuu fur Stoneretꝰ, bol ". Taylor Etr. 2o,im 


Seirathsgeſuche. 
— ——— 
ron. Gin junger Mann vom gejegtem De: 
fen Dem eh. an Damenbefenntfgaft — = 
7 fine Geichäfte nicht Yeit lafen, 10 u jus 
—*6 nn ee —— in 
behufs Verheirathung. 
Verkehr zu treten —ãS erbeten. * 


ichriften unter: B. 
fötwiegenbeit zugefihert. "Sn We 
— — * 

irathsluftige Herren und Damen“ wenden ih im 
— Erdſchafts⸗, Geſchäfts⸗ Reiſe⸗ und pers 
iönlicen Angelegenbeiten au das International Bus 
zeau of Information“ -(incorporirt), 955. Ube., Zims 
mer 7 und 8, Chicago, J. famoo 


Heirathsgefuh: Cim gebildeter Deutjcher mittleren 
Alter, mit feiter Stellung, jedoh ofme Vermögen, 
wünjcht fih mit eimer alleinftehenden Dame odes 
Mittme gleichen Witer8 mit oder ohne Vermögen zu 
verbeirathen. Offerten unter 6. 8, Wbendpoft. modt 


ö— —— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 26. 
ER EEE ER en 


Zu verfaufen: 2 junge leichte Pferde. 88 en 
Str. imi 


We SE NE ae 3 0 
Zu verlaufen: Ein fchönes Pony, 85. Guter Lau⸗ 
fer. Zu fehen 710 Belmont Ave. 

Buggy, 


Zu verlaufen: Schönes Pferd, Geihirr und Di 
billig. 100 Elybourn Wie. dimide 
von 


: Seine Rafien-Tauben, frifh von Eus 
= —— in Une. didoſa 
ei mis 

® © 


vertanfen: Wndreasberger Kanari 
Ki 2.2. Knarr-Rollen. 521 


u und Chicago Um. 


u mietben aefucgs Eine alleinftebende X fuht 
En 
2, Ubendpoft. er 
En 


= 





« 


Preisgeht 


Bon Alexander Baron 


önt. 
n Koberts. 
(18. Fortſetzuſig.) 


Wie hieß es doch noch in dem Briefe: 
„im Intereſſe der gewiſſen Perſönlich— 
feit... * { | 

Ein mwohliges Behagen überſchlich 
ihn. Alio fie, das herrlich fhöne Mäb: 
chen begehrte jeiner? ES wäre fait eine 
Unhöflicyeit gewejen, fich diefem Ren: 
Dezvous zu entziehen; man könnte e3 
riskiven, Anjehen verpflichtet nicht... . 

Mod brauchte nichts davon zu erfah: 
ren — wie würde der ihn ob der 
Schmäde auslahen! Nun, der hat billig 
ladyen, ich glaube nicht, daß der gute 
Mod ähnliche Dfferten bekommt! 

Plöglich erhielt Cäfar, fein Lieblings» 
thier, einen bejonders heftigen Schlag 
auf den breiten Rüden, daß er | 
er bob 
vollen Augen verwundert zu feinem | 
Herrn empor, defjen Antlig fo jeltfam, | 
ja freudig erregt war. Und was be: | 
deutet der plößliche Schlag? | 

Na ja, er wollte hingehen, wenn aud) | 
nicht gerade heute.... | 

Und gerade heute gegen die fünfte 
Stunde jahen die Spaziergänger, melde 
die Lichtenfteinallee berührten, einen | 
großen, breitichulterigen Herin in Ges | 

| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


aufbelferte; jeine ausdrudss | 


jellichaft zweier auffallend mächtiger 
Neujundländer langjam den Fußpfad auf 
und ab patrouilliven, das eine diefer 
Thierg, e& wurde Cäfar gerufen, jchien 
beiondersungebärdig, als wenn es etwas 
von der jeltiamen Ungeduld feines Herrn 


angenommen. Diejer blieb wiederholt 


“stehen, um fih immer wieder die Ci- 


garre anzuzünden,; zuweilen 303 er ver: 
jtohlen jeine Uhr heraus, blickte jich 
ebenjo verjtohlen um, jeßte eine gemijje 
foreirt gleihgültige Miene auf, pfıff 
etwas Mlelodieartiges, furz, zeigte alle 
Symptome eines zu einem Rendezvous ; 
Beitellten. 


Ein natürliches Beilmittel für 
Falljucht, Hyiterie, Beitstang, 
Trervöfität, Hhypochondrie, 
Melancholie, Schlaflofig« 
keit, Schwindel, Erunk« 
ſucht, Rückenmark⸗ 
uud Gebirns 
Ehmwäcen. 


SDiefe Mebigtn bat eine direkte Wirkung auf bie Ners 
ben«Gentren, befeitigt allen Meberreiz und befördert 


| ben Zufluß des Nerven-fzluibums, Es iſt eine Zuſam⸗ 


menfegung, tvelche nie fchabet ober unangenehm wirkt, 
ein werthbolle® Buch für Nerdenleidende 


. 
J rei und eine Probe-laje zugejandt. Arme | 


; erhalten aud) die Medizin umjonft. 
Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Hodw. Paftor König in Fort Wanne, 2 aubereitet 
und jegt unter feiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO.,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothetern gu haben für 

81.00 die Flaͤſche lajhen jür 85.0 
grobe #175, 6 für asao, 0% 
Su Chicago bei Henry GoeH, Madifon umd Las 
Sale Etr., und Glart Str. und North Übe. 


chen, jet läßt fie fich nicht mehr dur 
einen Diamantjplitter außer Faſſung 
bringen! 

Die Damen wollten in den Zoologi- 
Shen Garten? Ober, Helling, jie dahin 
begleiten dürfte? — O jehr gern! —- 
Ein berrlider Sommertag! — D ein 
wunderfhöner Tag! — Db das gnädige 
Fräulein noch lange in Berlin blieben? 
Das jei unbeitimmt u. j.w. u. f. w. 
Helling wunderte jich felbjt itber die 
Leichtigkeit ſeirer Converſation. Weiter, 
ſie war noch ſchöner als damals! Das 


zücken; und die Miſchka merkte wohl 
dies Entzücken, es ſtand feſt bei ihr, ſie 


FE —R — 
WERNE —— 


’ 


nn “3 


Die hohe und weite Treppenhalle ftei: 
gerte noch den Eindrudf des Feenhaften. 
Die Abendjonne, durch die buntenSchei- 
ben der Bogenfenjter gedämpft, übergoß 
den Naym mit einem bräunlid® goldenen 
Licht, bunte Farben flimmerten auf dem 
weißen Marmor der Treppe, alles jtill 

; und feierlich wie in einem Fürftenfhloß, 
das in Abwejenheit des Bejißers von 
Neugierigen bejuht wird. Nur von 
dem Treppenpodeit her das geheimniß: 
volle Geflüfter der Zontaine. Der Por: 
tier wollte fih mit einer Meldung 
nahen, wurde aber von Helling abge— 
winkt. Man jtand wie in ftummer Ans 
dacht. ’ 

Da brad) die Mijchka ungeduldig das 
Schweigen: „Und Sie jagten, Herr 
Baron, da Sie gar niht einmal Hier 
wohnten?“ 

„Was fol ich hier — allein?“ ante 
wortete Helling, und er war nicht Herr 
des aufrichtigen Seufzers, der ihm Dda= 
bei entfuhr. 

„Dagegen gibt es nur ein Mittel, 
Herr Baron —“ fiel die Mijchfa wie 
zujpringend ein: „Sie müfjen heira> 
then!“ 

Wie das Wort hallte durdh den bo- 
hen, firchenartigen Raum. 8 jchien 
fogar ein Echo zu weden, und aus den 
Winkeln jhien es kihernd zurüdzufons 
men, jelbjt das Geplätjcher des Spring» 
brunnens wiederholte ed; „heirathen — 
heiraihen 

. (Sortjegung folgt.) 

| — — — 
Zeſſe James' Näubernobleſſe. 
| 5 
| _ An Bahnräubern und ähnlichen 
| Runden läßt man in der Regel teinen 
| guten Seben — erzählte jüngit ein ehe= 
| maliger Zelegraphilt der Chicago-, 
| Rod Ysland- und Bacifichahn — aber 

ih Habe doc die Erfahrung gemadt, 


duftige Coftüm tleidete fie zum Ent: | daß eine gewilje Noblefie nicht blos bei 


halb jagenhaften Banditen der alten 
| Welt zu Haufe it. Vor etwa zwölf 


Wahrhaftig, Hellings fonit jo jtarfer | würde ihre beiden Opfer nicht loslafjen.‘| Jahren habe ich ein echtes Karl Moor» 


und umempfindlicher Herzmusfel zeigte | 
eine ganz verwunderliche Erregung. &3 
iſt die Ungewohnheit! Es iſt ſein erſtes 
derartiges Abenteuer — und wenn man 
erſt ſein Alter erreicht hat, ſo benimmt 
man fi dabei uubeholfener als ein” 
Gymnaſiaſt. Teufel auch, fie ift das 
ihönjte Mädchen weit und breit — ijt 
fie nicht preisgefrönt? Ah, dieje ver- 
dammte Preisfrönung! Ohne diefe 
würde dad Nendezuous vielleicht einen 
ganz anderen Charakter annehmen... 

Plöslih fiel es Helling ein, das | 
berumtappende und alle Spaziergänger | 
belujtigende Benehmen feiner beiden 
Hunde bejonders laut rügen zu müfjen. 
„Säjar — hierher! Minka, na warte! 
Habt ihr denn feine Raifon mehr!“ Und 
dur die Anjtvengung diejer Zuredht: 
weijung färbte fich jein vollblütiges Ant- 
litz noch dunkler. 

Dann ſahen Cäſar und Minka, die 
klugen Thiere, zu ihrer Verwunderung, 
wie ihr Herr vor zwei Damen ſtutzte, 
ſehr überraſcht that, den Hut zog und 
ein Geſpräch mit ihnen begann. Iſt 
denn ihr Herr aus Rand und Band? 
Dergleichen ſind ſie doch gewiß nicht an 
ihm gewohnt! 

Ich weiß nicht, ob ich noch die Ehre 
habe, von Ihnen wiedererkannt zu wer— 
den, mein Fräulein?“ 

Paula ſtutzte gleichfalls, ward roth, 
lächelte verlegen, heuchelte ganz kurz, 
den Herrn nicht zu kennen, und rief 
dann plötzlich, mit einer gewiſſen, kinder— 
haft naiven Fieudigkeit: „Ach ſo, von 
der Reiſe her? Ich hätte ſie wirklich 
nicht erkannt —“ 

„Gnädiges Fräulein ſind alſo noch 
hier?“ ſtotterte Helling verlegen. o, Ich 
dachte, Sie wären ſchon längſt wieder 
in — wo war es doch?“ 

Er heuchelte, ſich nicht mehr zu erin— 
nern, daß es Pöslin war. 

„Ah ja, Pöslin! Nun, wie gefällt 
Ihnen Berlin? Famos, wie?“ 

„Himmliſch!“ rief Paula. 

Herr von Helling richtete einen fra— 
genden Blick auf die Miſchka: Wer iſt 
deun das? J, das iſt die Briefſchreibe— 
rin. Wie ſüß ſie grinſen kann. 

„Darf ich bitten, mein Fräulein, mich 





der Dame vorzuſtellen — Helling mein 
Name!“ | 

Und er zog den Hut mit einer Ver: 
beugung. Noch ehe Paula die Bere: | 
monie vorgenommen, rief fchon die 
Shaufpielerin in ihrer dreiften Art: | 
„Mein Name ijt Mifchfa. Freue mich | 


fehr, Herr Baron.... * | 


Paula überfiel plöglich der Verdacht, | 
dak der Zufall diejes Wiederfehens ein: | 
fad eine Verabredung zwifchen jenem ! 
und der Mijchka fein könnte Diefe 
hatte jo darauf beitanden, daf Paula 
gerade Heute mit ihr den zoologijchen | 
Garten bejuchte. Natürlich war e8 abs | 
gefartetes-Spiel! Und eine leife Ent- | 
rüftung ftieg in ihr auf — o jie wollte | 
fi nie von alten Jungfern wie die | 
Miichfa verkuppeln Lafjen! | 


Bei einer Bewegung von Hellings | 
Hand jah fie dann den Brillanten ! 
bligen, und ihr ward jeltfam jchmwül, | 
Mie hatte der ungeheuerliche, funkelnde | 
Stein fie damals im Coupe bypnotifirt 
und völlig Seraufht! D damals war 
fie ein unerfahrenes pommerjdhes Gäns- 


—— — — — — ar mn nn 


Ein freudiges Ereigniß 

iſt es unbedingt, wenn man bedenkt, 

viel unnützes Leid und Krantheu —* — 
Gebrauch des ächten Johann Sofiden 
Malz-Ertraft vielen ———— er⸗ 
‚ fpart wird, Wartet nicht erſt bis ihr an 
Schwäde, Scloflofgleit, Dyspepfia, Un- 
“verdanlichkeit zc. abfolut gezwungen feib.eg 
zu gebrauchen, fondern nehmt e& in Zeit 
and erfpart euch die üblen Folgen diefer 
"Krankheiten. Cs ift für Umverbaulichteit, 
Magenteiden, Dyspepfia, fehr hoch zu em- 
pfehlen und wird von allen Aerzten em- 
piohlen. Der ähte Johann Hoff’ihe Mal;- 
- Ertraft ift von 76 Ausftellupgen und wi 

enichaftlichen Gejelljcha 

valt befunden worden. 

muß die 

anf dem Hall 

Eisner 

von 


„Was für prächtige Hunde, Herr von 
Helling!“ rief Paula nach einer kleinen 
Verlegenheitsſtille. 

Die beiden Thiere verſtanden das Lob, 
und hoben die Köpfe mit einem leiſen 
bewillkommenden Ton zu Paulas Ge— 
ſtalt empor. 

„Lieben Sie Hunde, Fräulein?“ 

„D ja jehr!“ 

Sie dachte an ihr bejcheidenes jtrup: 
piges Pinjcherdhen daheim in Pöslin — 
nun ja, den liebte fie doch! 

„IH habe noch) andre, lauter Brad: 
eremplare. * 

„Ei —* fagte Paula, 

„Sie jollen ja eine fo fehr fchöne 
Billa bauen — in der Raudjtraße, 
nicht ?* fragte die Mijchfa. 

Helling nidte. „Der Plan ijt nicht 
mein Verdienjt. * 

Ya aber woher weiß fie denn von fei- 
ner Billa? Plöglih Fam ihm ein 
fühner Gedanke: „Ych weiß nicht, ob die 
Damen fo viel Zeit hätten, die Raud): 
jtraße ijt ganz nahe bei —” 

„D, Shre Billa zu jehen!“ 
Mifchfa war ganz Flamme, 

„Wegen der Gemälde von Meyer: 
beim —“ jtotterte Helling: der Athem 
verjagte ihın etwas. 

„Meyerheim — o der!“ fagte. Paula. 
Sie erinnerte fi) von den Gallerie: 
fahrten her, die fie mit Ammon zufam: 
men gemacht. 

„Auch bejite ich nicht weniger als 
zwei Begas!* Helling wollte alles auf: 
bieten, um die Damen zur Befichtigung 
feiner Villa anzuloden. 

„D die müfjen wir fehen!“ rief die 
Mijhfa außer fih vor Begeijterung. 
Sie hatte feine Ahnung, wer Begas 
war. 

„Iſt nicht der Schiller auf den Gen: 
darmenmarktt von Begas?“ fragte 
Paula. 

„Samwohl, ganz derjelbe, ja, jawohl!“ 
bejtätigte Helfing.. Sein Stammlofal 
befand fich zwar auf dem Gendarmen: 
martt, aber er hatte noch nie die Neu= 
gierde empfunden, zu fragen, von wen 
die „Hungerleidergejtalt" Schiller3 ge: 
fertigt wäre. 

Alfo man 


Die 


chlenderte weiter unter 


| ähnlihem Gejpräh. An der einen Ede 


warf die Mifchla einen Blid auf das 
Straßenihild und beeilte ji dann, 
ihren beiden Opfern voran, Die eifrig 


| plauderten und nichts zu merken fchienen, 


in dieje wichtige Straße einzubiegen. 
Bald jtand man vor einem Gitterthor 
von reich geblümtem Schmiedeeijen, an 
defien Laternenpfeilern ein vergoldetes 
Monogramm mit einer fiebenzadigen 
Krone in der Sonne gleißte. 

„Hier!“ jagte Helling, leicht den Hut 
lürtend. 

„OD, das ift doc nicht die. Villa?“ 
fragte die Mifhfa mit verwunbertem 
Heucdeln. „Wie find wir denn hierher 
gekommen?“ 

„Wundervoll!“ ſtieß Paula aus; und 
der Ruf war keine Heuchelei. Das über: 
aus ſchmucke und elegante Bauwerk war 
jest völlig vollendet, nur an der inneren 
Einridtung fehlte noch) einiges; von hier 
außen machte e3 mit jeinen Gardinen 
einen bemwoßnten Eindrud, Der Gars 
ten jtand in feinem herrlichiten Zlor, 
die Beete voll der blühenden Pracht, bie 
goldigsgelben Kieswege auf das faus 
berfte geharkt, ein Springbrunnen plät= 
Iherte zutraulih und auf dem Sınas 
ragd der größeren Rafenfläde Täujelte 
bie felbitthätige Bemwäfjerungsvorridh: 
tung, in dergn Staubregen Die Sonne 
Regenbogenfarben jchillern ließ. Alles 
neu, glänzend und gepubt, von allem 
das Beite und Gediegenite, felbit das 
faftige Baumgrün dien aus einer res 


nomirten Fabrik hervorgegangen. Paula 


hatte dergleichen nie gejehen. 

„WBundervol! Entzüdend! 
dieje Rofenpradt!* 

„IH darf mir wohl erlauben, ben 
Damen einige zu pflüden?“ beeilte fi 
Helling zu jagen, ' 

Der Gärtner, der im Hintergrunde 
arbeitete, Fam herbei, um zu öffnen. 
Man madhte einen Furzen Rundgang 
dur den Garten, blieb mit Rufen des 
Steumens und bes Entzüdens vor eine 
zelnen Blumengruppen ftehen und ließ 
fi, von Heling mit den jeltenjten 
Eremplaren des Rojenflors überhäufen. 
Schließlich ſtand man vor dem Portal 


Nein, 


des Haufes; es war jelbftverjtändlic, |-w 


5 in 


Stückchen, in's Amerikaniſche übertra— 
gen, erlebt. 

Damals wurde ich zum Nachttelegra: 
philten in dem Eleinen Ort Princeton, 
in der nordmeitlicen Ede von Mifjouri, 
ernannt. Stets hatte ich vor Begierde 
gebrannt, das w>jtlihe Grenzerleben in 
jeiner ganzen urjprünglien Schönheit 
und Schlihtheit zu jehen. Man tann 
fi) daher denfen, daß ich mich ordent» 
lich gehoben gefühlt, und der Umitand, 
daß ic) gerade nad einem Zandestheil 
fam, melde dur die gefürchteten 
Sames-$ungen — die damals auf dem 
Höhepunkt ihrer Herrlichkeit ftanden 


— berühtigt geworden war, that meis= | 


nem Bergnüden mindeitens feinen Ein= 
trag. Allerding fam mir, als id 
meinen Beitimmungsort erreichte, der— 
jelbe gar nicht bejonderd romantijch 


vor; ja er jchien jich zu meiner gro= | 
wenig | 


Ben Enttäufhung nur jehr 
bon irgend einem ruhigen, niedlichen 
Dorf weit im Often zu unterjcheiden. 

Schon eine Woche genügte aber, mid) 
auf gewilje Unterjchiede aufinerffam zu 
maden, die e$ mir recht zweifelhaft 
machten, ob ich hier bleiben jollte. Die 
entjchiedene Neigung der. Einwohner, 
bei jeder jpaßhaften und erniten Gele- 
genheit jofort mit dem Schiekeijen zu 
fommen, bereitete mir manche unheint= 
lihe Augenblide, obwohl ich jelber es 
immer vermied, mid in einen joldhen 
Handel hineinziehen zu lajien. Dane- 
ben jchwebte mir ftet3 die Befürchtung 
bor, dab in irgend einer dunklen und 


einfamen Naht ein maskirter Gentle= | 
man ji) plöglic) in der Station zeigen | 


und mit vorgeftredtem Sechsläufer 
allerhöflihft um den Anhalt der Geld» 


Ihublade bitten möchte, wie dies ver= | 


Ichiedentlih an anderen Bahnhöfen in 
der Gegend vorgelommen war. ber 
e3 ereignete fi nichts Bejonderes, mit 
Ausnahme der vielen Sciekaffären, 
denen mitunter ein Begräbnig folgte, 


und der Menjch gewöhnt fih ja an | $ 
v glied des „Rothen Kreuzes“ vor etwa 


Alles. Ich fing ſelber an, regelmäßig 
ein Schießeiſen zu tragen, und wähnte 


ſchon, mich in die Manier der Leute i | 
| Hamburg » Eppendorfer Krantenhauie 


böllig eingelebt zu haben. 

Doc auch aus diefem Wahn jollte id 
fehr unfanft aufgerüttelt werden. 
war an einem warmen, jhmwülen April» 


abend, als ich zu gewöhnlicher Stunde | 


zum Dienit rapportirte. Wie immer, 
trieben fi einige Einwohner tabat- 
fauend und raudend an der Station 
herum und unterhielten jich über die 
jüngjte Seilerei, die den „langen Jacob“ 
der großen Armee der Stillen zugeführt 
habe. Aber die Witterung und die 
Moskitos bewirkten, daß ji) Ciner nad) 
dem Andern von der Gejelihaft trollte, 
und ich bald ganz allein war. Xang- 
ſam verftrih Stunde um Stunde. ch 
frente mid jhon darauf, dab um 34 
Uhr Morgens ein durdhgehender Ber- 
fonenzug die jchredlihe Eintönigfeit 
vorübergehend unterbreden würde. 


Etwa eine Stunde vorher fam in das. 


Wartezimmer ein mittelgroer Manu, 


defien Schlapphut das Geficht faft ver= | 


dedte; er verlangte ein Billet nad 
Gameron und feste fih, als ich ihm 
dafjelbe verabfolgt, in eine duntle Ede 
nieder. 

Ach hätte vielleicht etwas mehr auf 
ihn geachtet, wenn nicht bald darauf 
eine Partei von jedhs oder fieben 
„Baſſermann'ſchen Geſtalten“ erſchie— 
nen wäre, die offenbar ſtark unter 
dem Einfluß des Miſſourier „Blitz- 
ſchnapſes“ ſtanden; einen Augenblick 
darnach kamen drei oder vier Damen 
mit männlicher Begleitung. Nach 
Ausſtellung der Fahrkarten trat ich 
heraus, um eine der Damen, welche 
ich kannte, zu begrüßen. Da erging 
ſich einer jener beſchnapſten Kerle in 
unfäglid) gemeinen Redensarten. Ich 


| trat, obwohl mir ein wenig grujelte, 


auf ihn zu und erinnerte ihn exit höflich 
daran, dak Damen da jeien. Auch 
feine Freunde wiefen ihn zuredt, aber 
das foght ihn gar nicht an. Seine Ka- 
meraden gingen ſchließlich auf das Per— 
ron hinaus, in der Erwartung, daß 
auch er folgen werde. Doch er blieb 
und wurde immer gemeiner. Alle 
Furchi vergeſſend, padte ich ihm endlich 
am Kragen mi F mit aller Ge⸗ 
maus. 
immer zurüdgetehrt, 


= 


* 


* 
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en 1. November 18092. 


Eine verſtän⸗ 
dige Frau. 
Sie giebt dem Waſchbrett ſei⸗ 


nen Platz, an dem es wenig⸗ 
ſtens für etwas gut iſt. Sie 


hat lange genug davon gelitten, 
hat ihren Rüden dan gebrochen, 


das Zeug zu Stüden gerieber 
und ihre halbe Seit darauf 
vergeudet, 

Aber jest weiß fie es bejier. 


Jetzt oraucht ſie Pearline, und wenn eine Frau Pearline 


gebrauchet, hat das Waſchbrett 


nur noch einen Zweck, d. h. für 


Feuerholz. Dann giebt es keine ſchwere Arbeit mehr, kein ruini— 
.endes Reiben, aber dann giebt es eine Wäſche, die angenehm, 


ſparſam und zuverläſſig iſt. 


Seid Jhr fo verftändig wie diefe frau — Millionen find es ? 


Zurück⸗ 
ſchicken. 


312 
| mir faftpas Herz Mill fiehen magiel 
D.rielbe, den ich joeben hHinausgeworfen, 
ftand mıt gezüdtem Schiekeifen mir ent- 
gegen, während ih augenblidlih ganz 
unbewaffnet war. Keiner der Anderen 
regte jih. Huh! Wer nod nie in einer 
olhen Lage geweien ift, Hat feinen 
| Begriff davon. 

Mein ganzes Leben zog im Nu an mir 
vorüber — die nädhfte Secunde konnte 
mic in die Ewigkeit befördern, „undo:= 

| bereitet, wie ih war“ — ich ichloß die 
Augen, um das tödtliche Blei zu ems 
dfangen — zwei Schüfje fradhten faft 
gleichzeitig durch das kleine Zimmer — 
ich fühlte ein jcharfes Zwiden in mei- 
nem rechten Knie. ebt erwachte aber 
aud in mir die Beitie, ich langt: ın das 
| Schalterfeniter hinein nad) einem Re— 
bolver, — aber ich fam zu jpät, mein 
Gegner lag jtöhnend am Boden. Drü- 
ı Ten in der Ede faß jener Mann mit 
den Schlapphut, in jeder Hand einen 
Revolver. Die Tyreunde des jeheinbar 
Sterbenden tamen hereingeitürzt, Alle 
mit Sciekeifen und mollten mir 
den Garaus mahen. „Der Mann, 
der abdrüdt, ift ein todter Mann!“ rief 
es unter den Schlapphut hervor. 


ihm, aber Niemand driüdte ab: Denn 


der NRäuberhauptmann! Bald jaujte 
‚der Perfonenzug an, und die ganze Ge- 
jeliehaft empfahl fi). 


Secretär Folter ift der 31. 
Staaesjecretär und jeh3 von jeinen 
| Vorgängern find Präfidenten der Der. 

Staaten geworden — Jefferſon, Ma— 
diſon, Monroe, John Quincy Adams, 
Van Buren und Buchanan. 

Die größte Schlange, welche 
genau gemeſſen wurde, war eine Rie— 
ſenſchlange, die Dr. Gardner auf ſeinen 
Forſchungsreiſen in Mexiko todt über 
der gabelförmigen Spitze eines Baumes 
hängend fand. 
mit zwei Pferden aus dem Walde in's 
Freie —— es maß 37 Fuß. In 
ſeinem Magen fand man die Knochen 
und das Fleiſch eines Pferdes in halb 
verdautem Zuſtande, unzweifelhaft 
hatte die Rieſenſchlange das ganze Thier 
verſchlungen. Dr. Gardner und an— 
dere Reiſende ſagen, daß die Rieſen-, 
Tiger- und Boa-Schlangen zuweilen 
eine Länge von über vierzig Fuß errei— 
chen, doch bis jetzt iſt man noch nicht in 
Beſitz von einer größeren als der eben— 
erwähnten gekommen. 





richtet: Ein Opfer edelſter Menſchen—⸗ 
liebe iſt kürzlich der Referendar Rein— 
hard von der Becke geworden. Der 
junge, erſt 27 Jahre alte Mann, der 
| einzige Sohn des in dem benachbarten 


| Blajewig wohnenden Oberftlieutenants | 


Dtto von der Bede, Hatte jidy als Mit- 
ı jehs Wochen nah Hamburg begeben 


ı die Cholerafranten gepflegt. Bor eini= | 
63 | 


ı gen Tagen machte er jeinem Pater 
‚ brieflih die Mittheilung, daß er nun 


| — zwei Stunden jpäter traf ein Tele: 
| gramm ein, weldyes meldete, daß der 
; opfermuthige Pfleger jelbit der tüdi 
' Ihen Seuche erlegen fei. 

| — Ein armer Teufel von 
| Wegearbeiter im bayerijchen Dorfe Huts 
; tenlofen befam jüngjt in jeiner Behau- 
| fung zahlreiden und unerwarteten Bes 
| juh. Eine gerictlide Commillion, 
| bon einem Gensdarmen begleitet, hatte 
| fi zur Vornahme einer Pfändung ein- 
; gefunden, weil der Arbeiter, der jeine 
' fonjtigen Steuern bezahlt hatte, noch 
| mit — einem Pfennig deutjcher Reichs= 
| münze al3 Beitrag zur Unfallverjiches 
ı rungim Rüdftande war. Das Pfand: 
| object bildete eine Henne; die Schuld 
wurde aber no dor Ynangriffnahme 
| der Auction bereinigt und der Gtaal 
| war gereitet. 


| : Ein 0. 
fühl der 
Stumpf- 
va beit, Scläfs 
tigkeit und 
Niedergeichla- 
genheit bedeus 
tet, dag Eure 
Leber wicht die 
volle Schuldig- 
feitthut. Dies 
4 aber bedeutet 
im Anfang unreine® Blut, und im der 
olge alle möglichen Arten von körperlichen 
eiden. Aber Ihr könut denſelben von 
vornherein vorbeugen. 
Dr. Pieroe’s Golden Medical Discovery 
xt die Xeber, reinigt und bereichert das 
{nt und regt a. Organ zu gejunder 
Tchätigleit an. Es verhütet und kurirt alle 
aus Leberſtarre oder 
ſtehenden Kraukheiten; Dyspepfie, Verdau ⸗ 
ungs · Beſchwerdeu, Bilioſität, ſtrofulöſe, 
Haut · und Kopfhaut · Kraukheiten und ſelbſi 
Schwindfuht (oder Lungen-Skrofel) in 
ihren Aufangsftadien, Lönnen vor dem 
„Di nicht beſtehen. 
Die Fabrilkanten des —— be» 
haupten betrefis defielben blos, 5 
beweijen tönnen. Gie garantiren 
den air bi oder nügt, werben fie das 
Geld —* n anderes Fe 
uptet wird, daß e# das Blut reinige 
ahent, daß. was Seug) die händler 
mögen, tein aubered Mittel „grade jogut” 


‚Underödcutende 5 ä 
— 


* 


Mürriſche Blicke richteten ſich nach 


der ſo ſprach, war Jeſſie James, 


Das Ungethüm wurde 


| 

I 5 j 
| — Mus Dresden wıro oe 
] 

I 


und todesmuthig drei Wochen lang im 


wieder nad) Blafjewig zurüdtchren würde 


unreinem Bint ent - 


Haufiver und unglaubwürbige Grocerd werben Eu jagen, „dies 
it fo gut wie“ oder „ 
Pearline wird nie haufirt, und folte Euer Grocer Eud etwas anderes 
anftatt Bearline fhiden. dann thut Ihr reiht, ed zurüdzufgiden. 


bafielde wie Pearline«e Es ift faljch — 


Jawes Pyle, NewYork. 


Vertraut 
Eurem 
Grocer, 


Euch guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lies 


fern. Er iſt ſicher, Euch nicht zu hintergehen, | 


fondern nur frifche, veine Waare zu verfaus 
fen, denn er verkauft Euch ja 


KIRK’S 


AMERICAN FAMILY 


SOAP 


und da3 ift ein ficherer Beweis auch für bie 
Güte aller jeiner anderen Waaren. 85 Mils 
lionen Stüd wurden im vorigen Jahre ges 
macht und verfauft. Wenn ein Grocer Euch 
| irgend eine andere Seife „ald gerade jo gut“ 
| zu verfaufen fucht — nehmt Euch in Acht vor 

feinen hölzernen Musfatnüfjen. 1 


JAS.S. KIRK & CO., Chicago. 


Wäſche 
beſorgt 
während E 
ei schlafen. 
Können Sie es fich vorftellen? 
Glanben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie» 
Ben das nöthige Waller hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fi) weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Waffer. 
Wäflern Sie fie gut aus und hä» 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben jein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebraucen. 
Preis 15 Cents die Vint Flaſche. 

Grocer8 und Druggiften vertauicn e8. 

ftone CHemical Co., 
Philadelphia und Chicago. 


Shre 
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® ” 
Erleichterung vi? _ 
—* efunden 
und vollitändige Hus 
a LEN, No ven werden Ozateit 
— durch die Owen lets 
N Fe teiihen Gürtel und 
. RB orrihtungen 
wenn alle andern Hei 
y mittel verſagten. 
© - Siewirtenalsein 
natürliches Belebungs: und Stärfungsmittel 
auf das ganze Spitem ein ohne irgen» 
 welhen nadhteiligen Einfluh. 
Männer, rauen und Kinder grutes 
| biejelben mit gleichem wohlthätigen Rejult 


Unſer Jluftrirter Katalog 
| enthält vollftändige Auskunft, befhtworne Zeugmifie 
| von Kuren, Abbildungen und Preife der Gürtel. Ders 
| felbe wird, gebrudt in Deutih, Engliih, Schwedijd 
und Norwegiid, am irgend eine Adrejjie gegen Eim 
fendung von 6 cent3 Poftmarken verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & Applfanee Co, 
Deutiche Eorreipondenten und Verkäufer. 
Haupt Dfficen und einzige Fabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICARD, ILL, 
Das größte Wlablifem nt der Weit Tür Giettrifde 
Heilmittel, 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3und4 
&urefa Blog, 155 B. Mad 

Ihimerzlod ausgezogen. 

Feine jyüuung 5%, und aufwärts. größte und 

vonftändigfte gahnärztlihe Office Ghicagoh. Keine 

Shüler, uur geprüfte Zahnärzte, 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:-Arzt, 
4 Jahre Affiftenzarzt an beutien Augenkliniken. 
Eprehitunden: Bormittags, immer 1004—1006 Dias 
tonic Temple, 410--4 1 Uhr. Nadım., 449 & North Av, 
2—45 Uhr : Sonntags, %-11 Born. zip,1j 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Spezialift für Haut: und Geſchlechtslrankheiten. — 
Difice:_36 ibington Str., Benetian Bldg., Room 
1113. Eprehftunden: 1 Uhr Nahm. bis 4 Uhr Racın. 
Zeleppon Main 334. _— Wohnung: 1137 Belntont 
re, Zelephon Laufe View 147. jep,1 


Dr. F. C. HARNISCH, 
a Deutiher Augen: Brzt, 
vormals Iangjäbeiger erfter Wfiiftent der töniglichen 
Univerfitärs: Augentlinit_ zu Leipzig, wodoia 
Difice: 18€. Adams &tr., gegenüber der Voftoffice, 
Eiunden: 104. Somutags: 11—12. Tel. Main 1897, 


DR. A: ROSENBERC 


Rüst Ah_auf jährige Vragis in der Behendlug 
eheimer Krankpeiten. Jumge Leute, die dur Jugends 
Yinden und Ausjhweifungen geihwädht find. Damen, 
die an Funftionsftörungen und anderen fyrauenfrant- 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
gründlih gebeilt. 15 S. Elar! Str DOfjiee 
Stunden 9-11 Borin,, 1-3 und 6-7 Wbends. 


BORSCH 


103 fultirt uu8 be 
ZE.AdamsStr. _ Dr “m 


Zufeiedenpeit in jeder Hinfiht gerantirt, 
z Seine Sahfung./ DT. EAN 


Specialist. 
: Etablirt 1864 5ba1j5 
169 @. Glart Str.,..... Chicago, 
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EIFE. 
Frei⸗Kliniks 


im Deutihen Medizin: Golleg, 512 Noble 
Str., an Milwaukee Ave,, weide alle 
von 11—12 Uhr abgehalten werden. 


Montag: Allgemeine medizinifche Klinik. Dienftag: 
Kinderkrankpeiten. Donneritag: Wundarznei und 
Geſchlechtskrankheiten. Freitag:  Frauenfrankheiten. 
Wöhnerinnen werden unentgeltlih aufgenommen und 
Studirende für Mediginodernur 
für für Geburtshilfe können fi melben. 
— Dajelbit werden jeden Rahmittag alle Krankheiten, 
mo eine Heilung denfbar, gegen müßine® Sonorar, 
ohne Beifein der Studenten, gebeilt, befonders Mänz 
nerſchwäche bergeftellt. Schneidet dies aus!e 

didofa, —1dec 


Dr. Schroeder, 


der beite unb 
zuverläfligite 
ZahnarztChi⸗ 
cagos, 
früßer 413 
Milwankee 
ie ve, 
a x jegt 
s24 Mil eAv. 
nahe Divijion Str, 
Beite Gebifje 85— 88, Zähne jchnerzlos ges 
zogen, Zähne ohne Platten, Sobb- und 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen, 15otdidofalj 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specialiläten o Geauentrantheiten. 


Aehltopftrautheiten. 


— 


McdDider’s Cheater- Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Nhr» 


Für die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
eines Epezialiften nicht bezahlen fönnen, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitag don 9 Uhr bis 12 
Uhr freie onjultationen. Eine deutijde 
Dame if ftets anmwejend. 2oſep, Ijahr 


Ausländiſche Aergzte. 
Dffice, 403 W. Nandolph St., Ece Elizabeth. 


FR * 


Ale, welde die Ausländijchen Werzte dor dem 27. 
November bejuchen, werden deren Dienfte umfonft er» 
halten, Wle Krankheiten und Gebrechlichleiten behans 


beit. Wenn unheilbar, werden Sie jurüdgewieſen. 
Diejenigen, tele nicht vorfpredhen Tönnen, tollen 
Moftmartenfür Frageformulare einjenden. 

Spredftunden von 10—12 Uhr Borm., 2—7 Up 
Nahmittags. Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 4 
Uhr Nachmittags. Office 403 W. Wanbolpp Etr,, 
Ede Glifabetd Strabe. ba 


KIN MEDICAL INSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
E:chs Chicago Ave. 4 


Alle geheimen, dronifchen und nerpöfen Krankheiten, 
beider Gefchlechter werden von bewährten Merzten uns 
ter Oarantie geheilt. 

Behandlung, einfhlieglih Medizin, nur $6 der 
Monat, 

Machet uns einen Befuh. Gonfultation frei. Ober 
f&reibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Cor. Chicago Ave. 
Borm. bis 8 Uhe Ubende. 
oem, bis 1 Uhr Rahm, 


B9fep.6m 
Sprebftunden 9 U 
Sonntags 9 Uhr 


Brüche 


Dauernd 
oder 
Reine 


Hebeill == 


anzielie Refereng: Globe 
i * National Bant, 
IDEE Wir verweilen Sie auf 
RI X 1500 Batienten. 
: 3 Abhalt 
ne vom 
 ehrıftlihe Barantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche ibei beiden Geichlehtern ohne Mefler oder 
Eyringe, einerlei wie langer Dhu’r. Unterſuchunus 
ſrei. Seudet = Girı ular, 


iller 6o., 
„amarlı GShicag®. 


’ Brüche geheilt! 


verbeflerte elaftiiche Bruchbend if das einzige, 
weldes Tag und Naht mit Beauemlichleit getzanem 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärfiien Kör⸗ 
—— —— und jeden Bruch heilt. Jata⸗ 
ogue auf Verlangen frei zugefandt. 


Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12. St.. New York, 


Wichtig für Männer! 
Shmiß’s UniverfalMittel 
kuriceu alle Gefchlechts,, Nerven«, Blut«, ober 
59 Krankheiten jeder Art Mies E 

Aun Unvermögen, Bandwurm, alle urim 
nären 2 2. 2. werben burd ben @e unies 
rer Mittel immer erfolgreich Zurirt. Gpredht bei uns 
bor ober jhict Eure Adreffe und wir jenben End fur 
Auskunft über alle unfere 


—R M. SCHMITZ. 
126 & 128 Milwautee Ube.. Ede W. Ainzie Gier. 


). ©. 
1106 Majonic Timple, 


Dr. Felix Behrendt, 
: Birzt und Operateur. 
491 Uve., . Ehicago, SU. 
Rormals des m Frech und 


(| AN — * e, imolle je mer mit 
* e n 
IL) —— IE denke 


X 


bolden⸗ 
Größte Ye en 
Arge 
> 7 foioie —— — 
SU Mad g 


b Se mit, jelle TA» 
⸗ raus zu⸗ 


—A batıe 
(age, fe leug. iS ine bife 


, eine 
caurd, Se 
is fe 


aCh, 


Date; fuuf 


AAco. 


Steie Confullalion: 
in allen geheimen, nerböfen, privat r 
Hroniihen Sranfheiten beider Seile 
bei den berühmten ©; "bei ‚„„Ghieago 
— Pe 

tiefes Inftitut ift die einzige vom Staate 
wois aut Orfiete , arantirt eine 3 
und permanente Mur in allen Wiczen, 2 
en:,, Beber:, Blafen:, Haut, Din 

eigledts - Srantheiten. Mäunrinie 
und ade folgen ngenäihiien Ausfnwellungen 
ben prompt befeitig J 

Blutvergiitungen (ererbte oder bura) ſhles 
Umgang berporgerufen) werden ohne Den Gebrai 
don Quedjriber grümbdlicd Zurizt, Er 

Brauens antheilen. Weißer Fluß und 
mutterleiden auf ım En rt. = 
} oliten jofort biefe beri 
Alle Leidenden erat contain 
Brief oder Beiuc Lanz viel Beib verhüten. { 
Sprehfiunden vondUu orgend bis T: 
Übends. Gonntagb don i0 63 wird De 
geſprochen und geſchrieben. 7 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE 
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nftalt und 


Juſtitut der Internationalen Aerz k 


Nur einen Dollar deu Mo ai 


Das Ymftitut der Antermation 
len. Uerzte und Chirurgen if ' 
mäß den Staats-Wejegeu ‚von 
Undis eingetragen und hat Ni 
Greibrief für 15 Jahre. Die DI 
toren, welche dort angeitellt fig 
behandeln Wlle, melde Sie I 

Fr die nächften zivei Donate befudl 
u 1 er ae * vr 
und jagen e nen frei bevam 
ob Ahre Krankheit beilbar ift oder nicht. Biefe 
deutenden Werzte, welche von den talentvoliiten im 
zopa und WUmerifa ausgewählt find, repräjentiren ® 
beite mediginiiche Ausbildung der Welt, Die 
lache, dab fie augenblidlih 211 Patienten unter ib 
Behandlung haben, und dab fie Kranke geheilt Habt 
welde von anderen als unheilbar zurüdgeiwiejen 
den, ift_ die beite Empfehlung für fie. Chirureii 
Fälle, Gatarrh, Qungen:, Haut: und Nerven⸗Kig 
heiten werben bejonders behandelt. Sprechſtunden 
dis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Rahmik 
Eonntags 10 Uhr Borur. bis 4 Uhr Nacm. 
= Rittwohs und Samftags offen bi 89 U 
bends. didofahl 
immer 22 und 23, 2204 & 
2., Shicago, ZU 


IR: 


Difices: 
@tr., Ede 


Dankb 
Watienk 
(Kein Arzt konnte ihn belien) ° 
ber feinen Namen nicht gu haben will und 
—8 vollftändige tedesherkellung 
chwerem Zeiden einer, in einem Do 
angegebenen Urznet verbantt, TAht burh uns Date 
c koftenfrei an feine leivenben Mitmenichen ven“ 
n, Diefes große Buch beichreibt ausführlich all 
Krankheiten in Harer verftänblicher Weile und gieb 
zu und Mit beiberfei Bejchlehts Shähenöwert! 
ufichlüffe über Ales, was fie intereiiven Lönni 
außerdem enthält bafielbe eine reiche Anzayl 


en Mecepte, welde in jeber Apothele geman 
ng a ne Briefuarle 


ans 
Privat Klinik und Dispensary; 
28 West 11 Str., New York, N. I. 


v 
ort 


‚Der JZugendfreund* if auch in ber 
handlung don Pelig Schmidt, No. 292 Milm 
Üpe., Chicago, 3U., zu baben, 


Männer und Jünglinge 
Den einzigen Weg, berlorene 
Mannestraft wieder heuzuftellen, 
fowte friihe, veraltete und felbft ams 
feinen» unheilbare Yälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblipteitt WA 
Ghe! Sinderniffe Derfelben und 
Heilung, jeigt bad gebiegene Bud: 
„Der BRettungssQiuter‘', », Aufs 
Tage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung non 25 Gents in Poſt⸗ 
marten, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
4 Clinton Plaoe, New York, N. Y. 


⸗ ⸗ J ⸗ 
TE 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


a DB, Madifon tr, Chicago, 
:9 2 
ag den 54 3 hr Rede 


use gilt — 
eg: 
— — mei 


ober Brennen, einerlei, imer erfolglos 
— — rag 
nbvurm entfernt, vollkän m 

tunden. Eu dor ober ; 
für Rathertheilung. } 


ö Dr. Danis,- 

1668 W. Madison St.,Chicago, * 

Der große Kräuter 
Burzel-Spesialift, 


furirt ale (paiellen, BL ———— 


zo 


10 befanbeln werde, 
Bormittags bis 9 Uhr Mhendk, 


RUECKGRATS- KRUEMMUNG 
Baal Gawenkihes 
Ignmuaftit. Guys und -& 
find a. en . al * 
nd Nie diet —— 
Schloesser.unlängfi aufdem ’ 
tral-Inftitut zu @ u, 78 State! 
.O.B. WA SE 
Dr zZ für N PERS: 3 
abR WBeub Btr.; 1-Funb 5-6 
vn. ae 3 
ne Keiohou: North 4U4, 
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tungen und Spielarten diejer Blume 
zu vergleihen. Dem genannten Gärt- 
ner ift in Arterfennung diejes Erfolges, 
und zur Aufmunterung für Andere, 
eine filberne Medaille verliehen worden. 


nWllen, der Dounermaher‘, 


Bon allen Indianern, mit denen ich 
e Rümpfe beitanden — erzählte un- 
tot Major Dan Allen, einer der ur- 

änglichen „Piadfinder“ des Weitens 

| id die Siour entihieden als 
wildeiten und tapferiten befunden. 

Fat nicht wahr, was auf Grund eini- 

2 Ereignifje dee neueren Zeit erzählt 

Mrd, das diejelben nur Schleicher und 
kiglinge jeien, welche jtet3S aus dem 


GSeftta e Schienen uud Geheimrath 
Baares geflickte Ehre. 
Wie erinnerlich, hatte der Redacleur 
eines unbedeutenden Blättchens ultra— 
montaner Richtung in Dortmund, Fus— 


AUDE 


offerirt für morgen die folgenden 


Möbel:Berfanf. 


mterhalt füämpften. Der echte Siour 
wet weder Gott, noch Teufel, nod 
Enid, und würde fich jederzeit mit 
Anoleons alter Garde auf offenem 
elde jhlagen. Kein Schredmittel fan 
fin die dylucht jagen, wenn er ent- 
Diofien ift, zu fümpfen; und wenn er 
eir Gegner anrempelt, hat diejer nur 
© Wahl, zu vernichten oder vernichtet 
werden. 
Man hat von Sitting Bull erzählt, 
BOB er fich nie perfönlich in den offenen 
Bampf gewagt habe; aber Sitting Bull 
ann in diefer Hinfiht nicht als typi- 
Vertreter feines Stammes betrad)- 
Et werden. Er mar lediglich der ge= 
Bebene Staatsmann und Demagoge 
aner Anhänger: 
Msinmal allerding® habe ich einen 
Mönahmefall erlebt, in welddem wirf- 
Bo eine Schaar Siour gründlid in 
Schreden verjegt wurde und ungemein 
Baftig floh, aber nicht ohne border 
Firchtbar decimirt worden zu fein; und 
68 war jedenfalls für unfere rothhäuti- 
Ben Feinde die erite eigene Erfahrung 
Dieier Art. 
SH befand mich einjt mit einer 
Sandgeiellihaft im fjüdmweltlichen Theil 
8 heutigen Süd-Dafota. Dort jtie- 
en wir auf eine Scyaar Siour, die fi 
inf dem SPriegspfade befanden. Es 
jaren an die zwanzig, während untere 
Bartie nur ein halbes Dugend zählte. 
Bir waren allerdings mit Windeiter- 
Minten bewaffnet, während die Roth- 
Büute altmodiiche Vorderlader hatten; 
Bob das hätte nicht genügt, uns 
Eherauszureißen“. Auf Meilen in der 
Bunde gab es feinen fyel3 oder Bauın 
Für Dedung, und wir waren ganz auf 
uns jelbit angewieien. Das hätte un- 
Ber gewöhnlichen Umftänden bedeutet, 
Bab wir verloren waren! Nun war 
einer unter ungein Bergmerfäingenieur, 
Welcher nach Edelmetallen gejucht Hatte 
End noch eine Quantität Dynamit fo- 
Wie eine elektrijche Batterie bei fi) 
führte. Er war einer jener einfalls- 
feihen Yankees, welche ſtets irgend 
en Ausweg ſelbſt aus den ſchwülſten 
Schmwulitäten finden. 
2 Er verftefte den Sprengitoff im 
Bra3 und verband den Draht der 
Batterie mit demielben; darauf be- 
Begten wir uns langjam rüdmwärts, 
eva 400 Nards weit, und machten 
uns dann zum Yeußerften fertig. Die 
Mothhäute verloren feine Zeit mit Ma=- 
Böupriren, fie famen vajch herbeige- 
Drengt, während mir in dem hohen 
Bra3 mit eejpannten linten lagen. 
Eh verlichere Ihnen, das waren jehr 
Aterejjante Augenblide für uns! Wenn 
je Batterie ihren Dienit verjagte, jo 
faren wir Alle futih, — aber fie ließ 
3 nicht im Stich. 
2 Der Bergwerlsingenieur hatte an ges 
Honeter Stelle in der Nähe de3 Spreng: 
kotfes jeinen Hut derart fallen Iafien, 
Baf er jehen konnte, warn der richtige 
Plugenblid jei, den elektrijchen Strom 
Mzudrehen. Sobald nun das bor= 
Derite Pferd der Rothhäute den Hut er- 
reichte, berübrte er den Snopf der Xei- 
und. Im Nu erfolgte eine Erplofion, 
melde den ganzen Erdboden erbeben 
machte, und die Luft war auf 40 Ru— 
hen weit voll von Pferdefleiih, Fetzen 
Dler Rothhäute, Satteln, Flinten, 
Deden u. j. w. „Jetzt iſt unſere Zeit, 
ungens!“ ſchrie ich, und wir rannten 
Dorwärt3 und jagten in jo rajcher Auf- 
inanderfolge, wie wöglid, den er= 
Bredten Wilden die blauen Bohnen in 
m Leib. Die Ueberlebenden flohen 
Gh allen Seiten. Seit diefem Tage 
A ich bei den Siour als „der Donner- 
Bücher“ befannt. Wie aus Dbigem 
Pevorgeht, habe ich fein Recht auf die- 
MM Titel. Aber e3 gibt Gegenden, in 
nen ein folder Titel wirklich ein 
Berthnolles Kapital jein fannn!“ 


Neue Art von Eisblumen. 


\; 


Nicht um die allbefannten „Blumen“ 
delt e3 fih hier, welche zumeilen im 
inter an feucht gewordenen Fenftern 

Ktitehen, jondern um mirflide und 

Kiche Blumen, welche von einem Welt- 
eil zum andern friich befördert wer- 

' Ein interejianter Verfuch diejer 
et ift jüngft zwiichen Anjtralien und 
holand erfolgreich ausgeführt wor- 
N, und die Sadhe dürfte bald aud 
in ameritanijchen Unternehmungs- 
iR aufgegriffen werden. Ein Zon- 
ner Blatt erzählt darüber : ; 

dm fönigl. Aquarium dahier Tann 
an jegt in Verbindung mit der Aus- 
lung der „National Chryfanthemum 
Dciety” eine ſehr bemerkenswerthe 
beit jehen. Zum eriten Male in 

Geihichte find frifhe Blumen aus 
fjeeland in Eis importirt worden, 
fd der Verfud ift als ein vollftändig 
fungener zu bezeichnen. Auf Neujee- 
Ad interejfirt man fich jehr für die 

ur des Chrufanthbemum. Dort 
Hpricht der. April dem engliichen 

Breyjanihemum - Monat November; 

‚zu diefem Yahre jedod) haben die 
Bliihen Züchter fein Mittel gehabt, 

‚genau über die Methode der Eultur 

te Pflanzen und ihre Ergebniije in 
ren auftraliihen Eolonien zu un- 
ichten. Da kam es dem Gärtner 
land in Wellington bei, einige jei- 
 Ihönften Blumen, Eremplare von 
hiedenen Entwidelungsjtufen, nad 

Fleiſch⸗Kühlungswerken zu nehmen. 

et wurden fie in Blechbüchſen ge: 

u, und diefe mit Wajler gefüllt, 

be dann zum‘ Frieren gebradt 


s E: ge diefem Zujtiande wurden 


feier Tage nun imurben die Bücfen 
iglihen Aquarium geöffnet, und 
fan „ dab jede einen jeiten Blod 
iähtigen Eijes- enthielt, in deſſen 
ie in reinen Srofiall, eine 


ar im vortreffli 
J„J 


angel, gegen den Geheimen Gommer: 
jienrath Baare dajelbit, einen der be: 
- beutendjten Jndujtriellen Deutichlandg 
und eriten Director der Dortmunder 
Gußitahlmerte und Eiienhütten, Pie 
ihmeriten Anihuldigungen erhoben, 
melde hHauptiächlich darin gipfelten, dap 
Herr Baare bei feinen nk) vielen Mil: 
lioner Mark zählenden Lieferungen 
bon Schienen für die preußiichen Staat3- 
eiſenbahnen wiſſentlich ſchlechtes Mate— 
rial liefere, und daß namentlich auch 
ſolche Schienen, welche bereits als un— 
brauchbar von den Abnahme-Beamten 
zurückgeſtellt waren, ſpäter heimlich von 
Baare'ſchen Leuten ausgeflickt, mit 
gefälſchten Regiernngsſtempeln — dem 
Beweis der anſtandsloſen Abnahme — 
verſehen und heimlich unter das brauch— 
bare Material eingeſchmuggelt wurden. 

Das iſt der Anfang jener ſenſatio— 
nellen Criminal- und Beleidigungs— 
proceſſe, in denen ſich die Herren Baare 
und Fusangel als erbitterte Gegner 
gegenüberſtanden, und deren lezzter 
betreffs der ſog. geflickten Schienen und 
gefälſchten Schienenſtempel zwar mit 
der Freiſprechung des Herrn Baare 
endete, bei welchem aber die Verhand— 
lung ſehr belaſtende Momente gegen 
Baare' ſche Beamte und Arbeiter zu 
Tage förderte. — Noch harrte der ge— 
richtlichen Verhandlung ein höchſt ſen— 
ſationeller Proceß, nämlich der Inju— 
rienproceß, den Herr Baare gegen den 
unermüdlichen Ankläger Fusangel an— 
ſtellt hatte. Merkwürdiger Weiſe und 
zur allgemeinen Ueberraſchung nahm 
derſelbe am 3. Oct. vor dem Landge— 
richt in Eſſen folgenden unerwarteter 
Ausgang: 

Auf eine Vorhaltung des Präſidenten 
Thöne, ob die Parteien nicht vielleicht 
zu einem Vergleich genigt wären, erhebt 
ſich Rechtsanwalt Dr. Schwering: Ich 
will namens des Geheimraths Baare 
erklären, daß es uns nur um die Ver— 
tretung ſachlicher Intereſſen jederzeit zu 
thun geweſen iſt. Um die Grundlage 
eines eventuellen Vergleichs mit dem 
Collegen beſprechen zu können, ſtelle ich 
den Antrag, die Verhandlungen auf 
eine Stunde auszuſetzen. 

Rechtsanwalt Dr. Wallach: Ich un— 
terſtütze namens des Herrn Fusangel 
den Antrag des Herrn Schwering und 
danke dafür, daß uns durch die Worte 
des Herrn Vorſitzenden die Möglichkeit 
gegeben ilt.... Der Bräfident (unter— 
briht): Ah muß bier ausdrüdlich :er- 
flären, daß ich weder direkt noch indi= 
reft veranlagt bin, das Wort zu ergreis 
ten. ch habe dies aus eigener Ini— 
tiative gethan. 

Die Verhandlung wird auf eine 
Stunde vertagt. 

Na Wiederaufnahme der Verbands 
lung gibt Redtsanwalt Dr. Wallad 
für Yusange: folgende Erklärung ab: 

Der mwohlwollenden Anregung de3 
Herrn Borjißenden jFolge leiftend, habe 
ic Namens meines Klienten Yusangel 
folgende Grtlärung abzugeben: Die 
Angaben, auf rund deren derjelbe 
jeine Artikel geihrieben hat, find dur 
den Stempelprocek injomweit bewiejen, 
als thatiählih eine Anzahl von Un= 
regelmäßigfeiten im Betriebe de3 Bodhu= 
mer Bereins fejtgeftelt worden jind. 
Nachdem nun die Eifenbahnverwaltuns 
gen den Erzeugnifien de$ Bochumer 
Vereins ein jo gutes Zeugniß ausge— 
jtellt haben, und Herr Geh. Kommer= 
zienrath Baare verjichert hat, jeden Um= 
regelmäßigfeiten ternzuitehen, erklärt 
Herr Fusangel, dat er diejer Verfiche- 
rung des Herren Geh. Rath Baare 
"Glauben jchenft und feine gegentheili- 
gen Behauptungen zurüdzieht. 

” Redtsanwalt Dr. Schwering erflärt 
fodann für Geh. Rath Baare Folgen- 
des: 

Mit Rückſicht auf die ſoeben abgege— 
bene Erklärung des Herrn Fusangel, 
daß er in gutem Slauben gehandelt 
habe, eine Berfiherung, der ih Glau=- 
ben jhenfe, und mit Rüdficeht auf das 
Ergebniß der bisherigen geri'htlichen 
Verhandlungen und in’3 bejondere auf 
das aufflärende Ergebniß des Stempels 
procefjes ziehe ih meine jämimntlichen 
Strafanträge gegen die Herren Fus 
angel und Zunemann zurüd. 

Darauf erklärt das Geridt die Ein- 
ftellung ’ de3 Strafverfahrens gegen 
Yusangel und Lunemann und legt die 
Koiten des Verfahrens dem Geheimrath 
Baare auf. 


Die „elektriſche“ Wiſſen— 
ſchaft iſt jetzt hinter der Raupe her. 
Wechſelſtrömende Drähte von Zink 
nnd Rupfer, einen halben Zoll von» 


einander und mit einer Batterie ver— 


bunden, werden um den Baum gelegt. 
Sede Raupe, welhe am Baum hinauf» 
friecht, wird- ein Opfer der Elek— 
tricität. 

Graftus T. Beadle,derein 
Vermögen durh die „Dime“-Nuvellen 
erworben hat, ijt im 21. New Vorfer 
Diitritt al$ Congrekcandidat aufgeftellt 
worden. 


Das Rartenjpiel ift den 
Eskimos angeboren, aber fie werden 
niemal3 arm dabei. Noch lieber ala 
das Kartenfpiel ijt ihnen das Domino 
und Schadipiel und legteres jpielen fie 
mit einer Scharfiinnigteit, dag fie es 
mit dem beiten weigen Spieler aufneß- 
men können. 


Der GSeitrad =» Dampfer 

| „Soliah“ war das erjte Dampjboot, 
welches an der Küfte des Stillen Oceans 
geiehen wurde, es machte die Yahıt in 
1849 und jpäter, in 1871, fam eg das 
erite Mal inPuget-Sundan. Der „Go- 
liah* wird noch immer als Schleppboot 
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ganz beionderen |\preii 
Hargains. 


| fefen Sie forgfällig was wir offeriven und verfäumen Sie nicht uns morgen zu heſuchen. 


State & Monrose St. 


2 


Mäntel. 


—— — — 


Für nur Dienſtag, Mittwoch und 
Donnerſtag verkaufen wir: 


1000 ganzwollene 


Schuller:Shawfs, 
volle Größe, 
gute Farben, 
werth 65c 


eine 


Eiderdown: 
Vrappers, 


mit Caſhmere⸗Kragen 
und Manſchetten und 
feinem feidenem Gür- 
tel, werth $4.50 


feine 


Eanzheefers, 
52 Holl.lang, 
Rod-Kragen, Perl- 
mutter-Knöpfe, drei 
Taſchen, 
werth 87. 50.. ...... 


368 


Fancy 
Tan⸗Reeſers, 


34 Zoll lang, 
Perlmutter⸗Anöpfe, 
drei Taſchen, 
Rod-Kragen 


Schwarzes 
Kerfey: Jachel, 


54 Soll lang, 
überzogene Hnöpfe, 
4 || drei Tafchen, 
im werth $8.50 


Importirter 
Diagonal Keefer, 


nur jhwar;, halb 
gefüttert, 
werth $10.00 


Seinftes 


iS 
zeig 


i 254 Soll lang, Perl- 
mutter-Knöpfe, halb 
gefüttert mit gutem 
Atlas in fchwarz und i 


Blanfets. 


200 Paar Blanfets,-weiße, volle Größe, 
werth $1.00 


90 Paar Blanfets, jharlah, mebicirtes, Ertra- 
Größe, werth 83.75 
47 Stüd Jerfey Flanell, buntfarbige Streifen, 
werth 50c 
200 Stüd Duting Flanell, 
werth 10c 
5 Kiften 10-4 Sheetüng, 
werth 23 
50 Stüd — — 
14 Yard breit, „werth 123c 
150 Stüd 11-4 gehäfelte Bettdeden, 
werth 79c 


2.17 


20 Stüd 66300. gebleichtes Satin-Damaft, 
mwertd 81 
100 Dugend 2 gebleichte Servietten, 
wertb $1.25 


Drognen und Notions, 


Ivory Seife, 3e per Stück. 
DE ver Haie. 


Ammonia, 


Hojenfnöpfe, ; . 

i2 Dutzend fürr ——. —— 
Amerikaniſche Stecknadeln 

2 Rapiere für. Sunset ..... “unteren onennen. 
100 weiße Government Couverts, 


für. os nseenn neeonnn anne 


Haar⸗Waaren. 


ic 
7e 


Kleider für Männer u, Knaben. 


Wir offeriren für diefe Woche als mehr als Billig: 
500 Knaben-Anzüge, 
von 4—14, in chtem 
ſchottiſchen Cheviot, 
doppelreihig, pracht— 
voille Muſter und auch 
in jhwarz und blau. 
Sie foften überall 87, 
unfer Preis für Dieje 
Woche nur 
300 rein importirte 
5 = Anzüge für 
Knaben von 3—9, die 
feinftte Waare, Di 
möglicher Weife ge: 
madt werden fanı, 
echte Farben, reine 
Wolle, pradtvoll ge: 

ſtickt in Gold u. Sil⸗ 
ber. Sie koſten überall 
87, unſer Preis für 
dieſe Woche 
450 Männer⸗Anzüge 
in echtem ſchwarzen 
Cheviot, Sack oder 
Frack-Facon, der ſoli— 
deſte Anzug in Ame— 
rika, koſtet Euch über— 
all 815, unſer Special⸗ 


preis für dieſe Woche IH 
375 Männer Weberzieher in echtem bent- 
ihen, extra jchwerem Tuch, in Schwarz, 
Dlau, Braun oder&rau, der geichmadonllite 
und wärmjte Winterartifel in der Stadt, 
fojtet überall 818.00. Unjer Preis a 


500 Dußend echte feidene Plüfh Müsen 
für Männer, völlig $2.50 werth. Unſer 


Kleiderſtoffe. 


900 Yds. 363zöllige Kleiderſtoffe in Diagonal, 
Serge, Cameelhaar-Effecten, Novelty-Spots ꝛc., 
werth 15e, Auswahl 

7000 Yds. doppel⸗breite Caſhmere, Cameelhaar⸗ 
Plaids, Diagonals, gedruckie Malteſe-Chevrons, 
Pacifie Drap⸗ Glace, Werth 250 

3000 Yds. wollene Kleiderſtoffe, Serges, Dia— 
gonals, Corkſerews und Fancy Plaids, 

mwerth 7öc 

1 Kite, 60 Stüde, reinmwollene deutjche Hen- 
tiettas, 38 Zoll breit, 

werth 7öc 

1000 Yds. 86zölige Manteljtoffe in Plaids, 
Diagonals, Ched ıc., — 


480* 
werth 82..... 98c 


Seide-Seide. 


25e 
25c 


per 


—* 


bc 
10c 
25c 


per 


175 Stüd China, zu und Pongee, garantirt 
Yd 


reine Seide, 225 Stüde, 19;öllige Satins, alle 
Farben, mwerth 50r 

100 Stüde Ddd3 und Ends, jeidenes Sanımt 
und Velveteens, in j hwarz und Farben, 


Hardinen. 


per 


Yd 


1 4000 Yard perfijches Draperie- Tuch, wie Abbildung, 


42 ZoU breit, 


werth 1öc 
die Yard, 


46 


die Yard. 
500 Paar Tycoon Por: 


hänge, mit fancy Dado, 
für Ihüren oder Fenfter C 
zu gebrauchen, werth $1.. 


das Paar. 


9 Tafjel-Franfen dazu pai- 
fend, werth 10c per 
Yard 


500 Baar 
Spipengardinen, boppel- 


te3 Garn und eingefaßt in 88c 
weiß oder creıne, werth $14 


ba3 Paar. 


Nottingham 


* 300 Nards Tifch-Deltud), 
alle Karben und weiß, 
#1 Yard breit, 
hi werth 25 


Ausgezeichnete Dongola Kid Hnöpf: 
ftiefeldhen,Patentleder- oder glatteSpi« 
gen, werth $2.50. für morgen nur.. 
500 Paar ertra hohe Hnöpf- oder 
Shnürfhube für Knaben, jedes 
Paar 32,50 werth.... morgen 
Datentleder Eanzfhuhe für Damen, 
Werth $3.00, 

Dreis für morgen 


51.39 
51.39 
81.39 


Beſäumle Caſchenlücher 


mit Initialen, für Damen, 
die I5c Qualität, 


ſind ſo niedrig geſtellt, um Sie jetzt zum Kaufen 
zu veranlafjen, damit ein großer Umfat erzielt 


per 


q 


wird. 


Eine profitabele 
Öelegenheit, 


Atöbel zu Faufen 


Rinder: Bettitelen .. 87.50 


aus Hartholz gemacht. 


J Fuß hoch, 4 Fuß 8 Holl lang, 2fFuß 
7 Zoll breit, hat eine gewebte Draht: 
Spring, ſtark gemacht, Meſſing⸗ Ket—- 
1 ten-Derzierung, eichen, weiß oder blau 


emallirte Farben. 


Eine große Auswahl von Meffing- 
und eifernen Bettitellen zn bedeutend 


unter den regulären Preijen, 


Zee 


Kombination Bücherjcdranf . , $12.00 
Dolle Größe, antik, eihen$inifh, Bü- 
herichranf, Schreibpult und 3 Schieb- 
laden, 5fuß 5Soll had, 5Fuß 6 Holl 
breit, gut gemadht und ausgeftattet, 
Harthol;,, ein niegebotener Werth. 


W.W.Kımball Co. 


(Etadfirt 1857) 


kauft direct von den Sabrikanten. | 


Wir machen 


KHimbal Pianos, Weed und transportable | 


‚ Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Yiano- 
3 Stühle und -Deden, 


Bier große Fabriken unter einem Syftem | 


von Betrieb3-NAusgaben, jegen ung in dem 
Stand, die beiten Nejultate zu deu abjolut 
niedtigiten Koften zu erzielen. 

m Groß: und Hlein:Berfauf. 
Anftrumente, wenn gewünjcht, auf Teihte 
Abzahlung verkauft. 
Seneral-Ngenten für den Weiten von Hallel 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 
Reue Bianosd zu vermiethen. Piano geftimme 
und reparırt. Alte Zujtrumeute werben 
in Taujdh genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deutjher Berfäufer. 


39 Wiuten Fahrt von der Studi. 
Das herrliche 


ELMHURST. 


Rein Wafjer—Hoh und troden, 
gelegen an der Chicago & Northweitern Eijenbahn. 
Zotten, $150 bi3 $200, 


810.00 baar, #1.00 per Wode 
Keine Zinjen beredhnet. 

„Ubftract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 

üge geben dom Wells Str. Bahndoj ab um 2 Uhr 

achmittags. 
reie Sonutagd-Ezgceurfior ei 
idet3 in unjerer Office. 

Kauft eine diejer Lotten in Chicago ſchönſter Vor⸗ 
#adt. Hänfer gebaut and verfanft anf leichte Ab» 
tablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nociolger von Delauey & Ealzman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Dearborn Etr. 
Dinmtaa ANbeird3 @flen his 9 Ubr. 


C. F. HERMANN, 
Architett, 
Office: 3852 Morth Ave, 
l1oc. im Telephon: Morth 870. 


X Fiunangzielles. 
Drozent Zinfen werden auf 
Einlagen und Zeit-Depofiten gezahlt. 
Naten für GeſchäftsContos, von ber 

CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und 24 Wafhington Str 
GEingezahltes Capital und Ueberfhuk, $520,000. 
Weitere Verbindlichkeit der Actionäre, $500,000. 

Beihäftsfttunden: Bon 9 bis 4 Übr; Sam; 
tags von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhe Abends, 
Contos erwünſcht. 12jp,6mbdbfa 


GEHI,sD u verleihen 


Mortigaged zu verfaufen. 


MEAD & oOE, 
100 Wafhington Str., 
8. Stod.) iuldoladisme 


Der Cook Comiy Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Proz.Zinfen. 
Difice: 160 €. North Ave, Chicago. Taolich 
offen don 8 Uhr Morg. bis 7 Uber Ab. 12dgjadidolj 


Darlehen auf yerfönl, Eigentyum. 
Gebraudt Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bis $10,0, zu den miöglichit niedrigen Raten und 
i tt. Wenn Ihr Geld zu leihen wünjcht 
bein Dferde, Wagen, Kutiden, Yas 
gerhausicheine oder Derjünliches Figenthum irgend 
welcher - Art, fo verjänmt nicht, na unjeren Waten 
‚ya fiagen, bevor Ahr eine Anleihe macht. 
Wir verfeiben Geld, ohne dak e8 im die Ocffentlich- 
teit fomınt: umd beitreben uns, unfere Kunden fo zu 
bedienen, daB fie wieder zu uns lommen, wenn Ne 
s'ne andere Anleihe zu n wünjcden. Unleihen löns 
sen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
weder voll. oder tHeiltveife zu irgend einer (Zeit gemacht 
— 
g ung vermin o k' 
mn ltnib 3 Betrage der Zahlung. E3 werden 
2 Voraus abgezogen, fondern Ide 
den vollen Berrag de Darlehens. - 
alle Yür einen Wefibetrag auf Möseln, Bias 
i 3 Eigenthum irgend wels 
| #; werben inir bdenjelben abbes 
Feift Ihr 


"und Gug je lan geben, «is 
— ee — als zu x 
hun = —— u ie 

ungen m a ee Die Rofen der —* 


Spars 
Spec ielle 


ellet. ji 
—A 


ER 


Befig, fo da 


wirb e8 ze 
ufprechen, . 


EmpfangsStuhl. 
Gerade 47 Stüd davon, 
fait feine zwei einander 
gleich, hübſch geſchnitzt, 
maſſiv Eichen⸗Rahmen, 
beſte Feder Sitze, Seide 
Tapeftry und Brocatelle 
Ueberzug, 16. Jahrhun- 
dert, antif oder alt Eng- 
liſchſtil, werthvon 87.50 
bis 810 das Stück. 
Beſehen Sie unſer Lager. 
Bejehen Sie unjerePreije 


Finanzielles. 


‘Part, wer bei mir Baiiageidhreine, Gajüte od-® 
wiihended, nad) oder von Deutihland lauft. 
& beförbere Paflagiere nah und von Hamburg, 

Breuten, Antwerpen, Rotterdam, Amiterdant, 

Dadre, Baris, Stettin zc. dia Mei Dort oder 

| Baltimore. Baflagiere nad Eurupa Itefere mit 

| Gepäd frei an Bord de Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen Laffen will, 

! kann ed nur im jeinem ntereile finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu Löien. WUinkunft Der Paflagiere in 
Shicago ftetd rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 

General- Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Etr., 


Bollmadhtds: und Erbidhafisiadhen tn 
Suropa, Golleftionen, Boftauszahlungen ıc, 
prombt beiorg. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichteit oder Berzöges 
zung. Da wir unter allen Gefellihaften in ben Ver. 
Staaten das größte Kapital bejigen, fe dnnen wie 
Eud niedrigere Raten und längere Seit gewähren, als 

| trgesıd Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihaft if 

organifirt und macht Beihäfte nad dem —— 

jcafts · Plane. Darlehen gegen leichte woͤcheñtlichs 

ober möonatliche Ruchzahlung nach Bequemlichteit, 

Spredt uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Biiug 

Curte Mbobdel·Rece wts mit Euch. 

EI” E53 wird beutih gefproden 
Household Loan Association, 

55 Tearborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1854 


E. C. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

au verkaufen. de 


tr SAVINCS 
Prairie State 24.133 
Bank anD Sare Derosır VauLrtg, 
Interest Paid on Deposits, 


FOUR INTEREST DAYS RAOH YEAR, 


0 
A o MONEN to LOAN on REAL ESTATE 


On Monthiy Payments at Four per cent. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ill» 
NEAR West WASHINGTON Sc, 


Scjugverein der Haushefiger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 2Zarrabee Etr. 


Bin. Sievert, 320 4WentworthAb. 
Terwilliger, 794 Milmautee Ave. 
MR. BWeik, 614 Racine Live. 


Y.3.Stolte, 3254 ©. Halited Str. 


Braneh 
Offices: 


Der Geld braudt, 


fomme zu mir. su 00 
lei 90 an, billig, auf n, 
ur Bofötmen. "Sagerideine, Velziwer? ujm. Grde 
Summen aub auf Grundeigentbum. 26my,bie 
©. M. Heise, 
Room61—62, 162 Baihingtonstr,, Top Fl. 


(Seld zu verleihen 


b ianos, Pferde und Wagen, fowie auf 
ne Feen Keine fernung der Gegens 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge mbaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Sinmer 2, 503 Zincoln Ave,, Goots Sal. 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd-Weh Ede 
Ca Salle & Wafhington Sir. 

CAPITAL- - - =» = : 8700,000 
RESERVEFOND - - . 135,000 
Kauft und verfauft - 
ansländifhe Wedhiel, fellt Eredit« 
briefe, in allen el der Welt bes 
nugbar, aus; beforgt Gabel-uszahe 
lungen. . Smaiddjalj 


“Geld zu verleihen, 
i Summen, auf irgen 
ee 
* in eigenes Wein, 





